
Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

Jazz im Staatstheater Darmstadt
09.12./The Spirit of Christmas 
Pee Wee Ellis
feat. China Moses & Ian Shaw

S.35

Centralstation Darmstadt
Winter-Programm

48 Seiten Kultur
November/Dezember 2019

28. November
Okta Logue
Rock 

S.28

15. Dezember
Iiro Rantala
Jazz

S.37S.29

29. November 
Mad & Denyos 
Beginner Soundsystem
DJ-Event

20. November
Impala Ray

05. Dezember
Rhiannon Giddens & 
Francesco Turrisi  

31. Dezember
Silvesterpartys
DJs in Halle und Saal

S.20 S.31 S.45Folk PartysPop

20 Jahre Centralstation 
Geburtstagsausklang

21. November 
Newcomer-Festival
Verknallt in
HOPE | Matija | Botschaft

Heiligs Blechle
Foodtruck-
Weihnachtsmarkt
25. November 
bis 23. Dezember

S.26

21.12.
Lambert

S.39
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Alle bei der Produktion dieser Zeitung 
entstehenden CO2-Emissionen werden durch 
ein nach Gold Standard zertifiziertes 
Aufforstungsprojekt in Panama ausgeglichen.
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Anfahrt/Tickets
Impressum

Tickets für all unsere Veranstaltungen erhalten Sie 
an der Abendkasse im 1. Untergeschoss der Central-
station, geöffnet eine Stunde vor Abendeinlass an 
Veranstaltungstagen und natürlich online unter 
www.centralstation-darmstadt.de.
 Darüber hinaus gibt es alle Karten im Darmstadt 
Shop Luisencenter (Carree Ausgang Luisenstraße/
Luisenplatz) – montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, 
samstags von 10 bis 16 Uhr (an Feiertagen geschlos-
sen).

Was schenkt man dem, der alles hat? Antwort: Er-
lebnisse! Eine durchtanzte Nacht mit tiefen Bässen, 
inspirierende Gedanken nach einer Lesung, eine 
musikalische Reise in ferne Länder und Kulturen 
oder den vergötterten Popstar live on stage. Pop, 
Party, Weltmusik – in den Gutscheinen der Central-
station steckt all das und noch viel mehr. Schenken 
Sie einem lieben Menschen Zeit statt Zeug und ein 
Erlebnis, an das er sich gern erinnert.
 Gutscheine erhalten Sie an unserer Abendkasse 
in der Centralstation oder auf unserer Website unter 
www.centralstation-darmstadt.de.

Programmzeitung per Post
Sie möchten unsere Programmzeitung abonnieren? 
Wir bieten ein Jahresabonnement zum 
Preis von 12 € an. Weitere Informationen unter 
www.centralstation-darmstadt.de/zeitung

Ihre Eintrittskarte im öffentlichen Nahverkehr
Nutzungshinweise unter
www.centralstation-darmstadt.de/service/anfahrt/
rmv-kombiticket

Kulturfreund werden
Sie möchten die Centralstation unterstützen?
Das freut uns! Werden Sie Mitglied der 
Kulturfreunde Centralstation! Weitere Informa-
tionen www.kulturfreunde-centralstation.de

Informationen
06151 7806–999

Die Geschenkidee
Gutscheine

Tickets 
www.centralstation–darmstadt.de

Bus, Bahn, PKW, Mitfahrzentrale, Fahrrad, Fuß? 
Viele Wege führen in die Centralstation oder zu 
unseren weiteren Veranstaltungsorten. 
Infos: www.centralstation-darmstadt.de/anfahrt

Parken mit Kulturrabatt 
im Apcoa-Parkhaus unter der Centralstation: 
täglich von 19.00 bis 6.00 Uhr des 
Folgetages zum Pauschalpreis von 5€.

Barrierefreie Toilette
Zutritt bei geöffnetem Haus mit Euro-Schlüssel; 
außerhalb der Öffnungszeiten jederzeit mit 
Hilfe der Rufbereitschaft: Telefon 0173–6614035
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Viele denken bei dem Begriff „Nachbar“ an Garten-
zäune oder Grillabende. Im Carree haben wir we-
der das eine noch das andere, aber Nachbarn sind 
auch wir hier in der Innenstadt. Während diverse 
Radiosender in ländlichen Gegenden den Wettbe-
werb „Unser Dorf soll schöner werden“ ausloben, 
versuchen wir das Carree mit viel Engagement in 
Form von gemeinsamen, „nachbarschaftlichen“ 
Veranstaltungen wie dem Weinsalon, dem Heiner-
fest, dem Wanderkino oder, wie jetzt, in der Winter-
zeit, mit dem von uns erfundenen Foodtruck-Weih-
nachtsmarkt „Heiligs Blechle“ (bereits zum fünften 
mal), noch attraktiver zu machen. 
 Wir freuen uns sehr, dass Ende November die 
bunten Foodtrucks ins Carree einfahren, die Weih-
nachtsmarktbühne aufgebaut und die kleinste Disco 
der Welt, die Teledisco aus Berlin angeliefert wird, 
während die Lichterketten zu leuchten beginnen. 

Wir werden „zehn kleine Tannenbäume“ aufstel-
len und suchen Kindergruppen, die Lust haben, die 
Bäumchen zu schmücken, mit selbstgebasteltem 
Weihnachtsschmuck. Das wird selbstverständlich 
belohnt (siehe Seite 27). 
 Auch außerhalb der Weihnachtszeit ist im Carree 
einiges los und die „Nachbarschaft“ bietet eine gro-
ße Vielfalt. Hier kann man sich bestens auf den Kul-
turbesuch in der Centralstation vorbereiten: man 
kann hier parken bzw. problemlos mit dem ÖPNV 
oder dem Rad anreisen (und demnächst sogar eine 
E-Bike-Ladestation nutzen). Man kann sich im 
Buchladen auf Wissenschaftstage vorbereiten oder 
nochmal einen Blick in die Biografie des Lieblings-
künstlers werfen, neu einkleiden oder für den Star 
des Abends mit Schmuck ausstatten. Man kann hier 
Geld abheben, um damit dann nett einen Kaffee zu 
trinken oder genüsslich essen zu gehen. Man kann 
sich neu frisieren lassen oder einfach nur Kosmetik 
vom Feinsten besorgen. In unmittelbarem Umkreis 
des Kulturbetriebs Centralstation ist so einiges an 
Nachbarschaft angesiedelt, die einen Kulturbesuch 
noch schöner macht. 
 Auch nach einem Konzert kann hier im Carree 
noch getanzt werden, die Bar der Centralstation 
bietet bis in die Nacht leckere Drinks. Und wer es 
sportlich mag, der kann hier nachhaltige Outdoor-
artikel kaufen oder neuerdings bis nachts im Fit-
ness-Studio die Muskeln stählen. 
 Darmstadt ist eine Stadt der Vielfalt, und das 
Carree ist das auch. Daher freuen wir uns mit Ih-
nen auf eine gute Nachbarschaft und eine schöne 
Weihnachtszeit. Wir sehen uns bei „Heiligs Blech-
le“, vom 25. November bis 23. Dezember, täglich 
ab 15 Uhr im Carree. Haben Sie eine gute Zeit, bis 
dahin!

Intro
Editorial

Links
www.centralstation-darmstadt.de
www.carree-darmstadt.de

Gast-Editorial
November/Dezember

Friedbert Kulessa
Quartier-Manager, Carree Darmstadt

Das Set mit zwei Ohrstöpseln gibt es kostenlos
am Einlass oder an der Abendkasse.

Für alle, denen es beim Konzert der Lieblingsband 
doch einmal zu laut werden sollte oder die das 
überraschende Fehlen eines Dauer-Pfeiftons auf 
dem Nachhauseweg zu schätzen wissen, haben 
wir vorgesorgt: das Set mit zwei anschmiegsamen 
Ohrstöpseln ist gratis erhältlich!

Gesundheit!
Gehörschutz

25. November 
bis 23. Dezember 2019
Heiligs Blechle
Foodtruck-Weihnachtsmarkt im Carree
Programm auf den Seiten 26/27

Gute Nachbarn 
im Carree
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November
2019

Sonntag/10.11.
Film — 16.00 & 20.00 Uhr  ↗ S.15

European Outdoor
Film Tour 19/20

Montag/11.11.
Bildung — 19.00 Uhr  ↗ S.10

Wissenschaftstag 
Elektroauto und Energiewende 

Montag/11.11.
Jazz — 20.00 Uhr  ↗ S.15

Michael Wollny Trio 

Montag/18.11.
Puppentheater ab 4 Jahren — 9.30 Uhr  ↗ S.09

Theater Zitadelle
Vorsicht, Wilma! 

Dienstag/19.11.
Preisverleihung — 19.00 Uhr  ↗ S.19

Verleihung des Darmstädter 
Musikpreises 2019 

Mittwoch/20.11.
Pop — 20.00 Uhr  ↗ S.20

Impala Ray

Dienstag/12.11.
Pop/Rock — 20.00 Uhr  ↗ S.16

Andy McKee 
Support: Calum Graham 

Freitag/15.11.
Electro — 22.00 Uhr  ↗ S.42

Drunken Masters
DJ-Support: L. Yamane & C. Villa

Samstag/16.11.
Singer/Songwriter — 20.00 Uhr  ↗ S.17

STOPPOK SOLO 

Donnerstag/21.11.
Pop/Rock — 19.30 Uhr  ↗ S.21

Verknallt in  
HOPE | Matija | Botschaft 

Freitag/22.11.
Poetry-Slam — 18.30 Uhr  ↗ S.22

Lichterschlacht
U20-Poetry-Slam

Freitag/22.11.
Weltmusik — 20.00 Uhr  ↗ S.23

Quadro Nuevo

Samstag/16.11.
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.41

2000er Party
DJs Danny Groove & Simon Fava

Sonntag/17.11.
Kunsthandwerk — 14.00 bis 18.30 Uhr   ↗ S.19

Eintagsladen 
Eintritt frei!

Sonntag/17.11.
Puppentheater ab 4 Jahren — 15.00 Uhr  ↗ S.09

Theater Zitadelle
Vorsicht, Wilma!    

Freitag/01.11.
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.42

Golden Twenties
Electro Swing Collective

Samstag/02.11.
Kabarett — 19.30 Uhr  ↗ S.12

Lars Reichow
 

Samstag/02.11.
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.40

BANGtheBEAT: NEON
Mit den SoundClowns

Sonntag/03.11.
Familie — 14.00 bis 17.00 Uhr  ↗ S.08

Tag der freien Träger
Eintritt frei!

Sonntag/03.11.
Italo Pop — 20.00 Uhr  ↗ S.12

Pippo Pollina & Band 
      

Montag/04.11.
Theater ab 13 Jahren — 10.00 Uhr  ↗ S.08

Stinkt Pink?
Theater Moller Haus

Dienstag/05.11.
Theater ab 13 Jahren — 10.00 Uhr  ↗ S.08

Stinkt Pink?
Theater Moller Haus

Dienstag/05.11.
Rock — 20.00 Uhr  ↗ S.12

Dub Trio
Support: Wight 

Freitag/08.11.
Fachtag — 13.00 bis 17.30 Uhr  ↗ S.13

Begleitete Elternschaft
Nachbarschaftsheim Darmstadt

Freitag/08.11.
Irish Folk — 20.00 Uhr ↗ S.14

Fiddler‘s Green

Samstag/09.11.
A cappella — 19.30 Uhr  ↗ S.15

basta

Samstag/09.11.
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.41

Megahits: 80/90/00er&Charts
DJs Paul MG & Da Silva 

Samstag/23.11.
DJ-Event — 20.30 Uhr  ↗ S.45

Fifty/Fifty 
DJ Kemal

Samstag/23.11.
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.41

Very Best of: 90s & Today 
DJs Leo & Leo

Sonntag/24.11.
Jiddische Lieblingslieder — 19.00 Uhr  ↗ S.28

Sharon Brauner &
Karsten Troyke 

Dienstag/26.11./Ausverkauft
Liedermacher — 20.00 Uhr  ↗ S.29

Das Lumpenpack

Donnerstag/28.11.
Rock — 20.00 Uhr  ↗ S.28

Okta Logue
Support: Suzan Köcher’s Suprafon

Freitag/29.11.
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.29

Mad & Denyos
Beginner Soundsystem

Samstag/30.11.
A cappella — 20.00 Uhr  ↗ S.30

baff!

Samstag/30.11.
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.41

Hits in the Mix! 80s & 90s
Two-Men-Show und D-Zero



      
      
      
     

Viel Vergnügen in der Centralstation Wissenschaftsstadt Darmstadt

Kulturförderer Ermöglicht durch

Sonntag/08.12.
Kinderkonzert — 11.30 & 15.00 Uhr  ↗ S.09

Fredrik Vahle
mit Dietlind Grabe und den Frizis

Montag/09.12.
Jazz — 19.30 Uhr  ↗ S.35

Pee Wee Ellis 
Staatstheater Darmstadt

Mittwoch/11.12.
Blues — 20.00 Uhr  ↗ S.36

Matt Andersen

Freitag/20.12. 
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.43

The Disco Boys 
Support: DJ Sonix

Samstag/21.12.
A cappella — 19.30 Uhr  ↗ S.38

LaLeLu
a cappella comedy

Samstag/21.12.
Neo Klassik — 20.00 Uhr  ↗ S.39

Lambert 
Staatstheater Darmstadt 

Freitag/13.12.
Poetry-Slam — 20.00 Uhr  ↗ S.36

Dichterschlacht Darmstadt
Moderation: Lars Ruppel

Samstag/14.12.
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.41

Megahits: 80/90/00er&Charts
DJs Paul MG & Da Silva 

Sonntag/15.12.
Jazz — 20.00 Uhr  ↗ S.37

Iiro Rantala

Montag/16.12.
Bildung — 19.00 Uhr  ↗ S.11

Wissenschaftstag
Digitale Transformation im Bauwesen

Donnerstag/19.12.
Filmpräsentation und DJ — 20.00 Uhr  ↗ S.37

Liebe@Darmstadt 
Kurzfilmabend/Rotlichtdisko 

Freitag/20.12.
DJ-Event — 18.30 bis 22.00 Uhr  ↗ S.09

Jump up!
Disco von 12 bis 16 Jahren 

Sonntag/01.12. 
Comedy — 19.00 Uhr  ↗ S.30

Sebastian Lehmann
     

Donnerstag/05.12. 
Folk — 20.00 Uhr  ↗ S.31

Rhiannon Giddens mit
Francesco Turrisi 

Freitag/06.12.
Comedy — 20.00 Uhr  ↗ S.32

Tahnee 

Freitag/06.12.
Satire — 20.00 Uhr  ↗ S.32

Martin Sonneborn  
Orangerie Darmstadt

Freitag/06.12.
DJ-Battle — 22.00 Uhr   ↗ S.42

The Battle of Trash 
Supertrash- vs. Superboys-DJ Team

Samstag/07.12.
Benefiz — 11.00 Uhr  ↗ S.32

Amnesty International  
Signierte Werke 

Samstag/07.12.
Jazz — 20.00 Uhr  ↗ S.33

triosence

Samstag/07.12. 
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.41

2000er Party
DJs Danny Groove & Simon Fava 

Sonntag/08.12. 
Klassik — 11.00 Uhr  ↗ S.33

Deutsche Philharmonie Merck
Barockes Adventskonzert 

Samstag/21.12.
Balkan Sound — 22.00 Uhr  ↗ S.39

Bucovina Club mit Shantel  

Mittwoch/25.12.
DJ-Event — 20.30 Uhr  ↗ S.45

Fifty/Fifty
DJ Michael Herd

Freitag/27.12.
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.43

Welcome To The Robots
DJ Raphael Krickow

Samstag/28.12. 
Figurentheater — 11.00 & 14.30 Uhr  ↗ S.09

Theaterhaus Alpenrod
Der Olle Grüff – ab 2 Jahren  

Samstag/28.12.
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.43

Die Legende Lebt
Tom Wax & Raphael Krickow 

Sonntag/29.12.
Figurentheater — 11.00 & 14.30 Uhr  ↗ S.09

Theaterhaus Alpenrod
Der Olle Grüff  – ab 2 Jahren  

Sonntag/29.12.
DJ-Event — 20.00 Uhr  ↗ S.43

DJ Yunus in der Bar
Eintritt frei! 

Dienstag/31.12.
DJ-Event — 21.00 Uhr  ↗ S.45

Silvesterparty für Best Ager
DJ Danny Grove  

Dienstag/31.12.
DJ-Event — 22.00 Uhr  ↗ S.45

Silvester: Best of Partyhits
DJ Stephan Haberkorn

Dezember 
2019

Heiligs Blechle
Foodtruck-Weihnachtsmarkt im Carree
Lichter, Leckereien, Live-Musik

25. November bis 
23. Dezember

↗ S.26/27



08

Einlass/Beginn 14.00 Uhr
Halle unbestuhlt
Eintritt frei

Veranstaltet vom Dachverband selbstorganisierter  
Kindereinrichtungen Darmstadt (DaS KinD e.V.)  
in Kooperation mit der Centralstation.

Wo findet sich die passende Krabbelgruppe oder 
der geeignete Kindergarten? Was ist der Unter-
schied zwischen selbstorganisierten, staatlichen 
oder städtischen Einrichtungen und wie unter-
scheiden sich die einzelnen freien Betreuungsein-
richtungen untereinander? Das alles sind Fragen, 
die zahlreiche Eltern beschäftigen. Seit einigen 
Jahren veranstaltet die Centralstation in Koope-
ration mit dem Dachverband selbstorganisierter 
Kindereinrichtungen Darmstadt (DaS KinD e.V.) 
daher einmal im Jahr den „Tag der freien Träger“, 
bei dem sich Kindergärten, Krabbelgruppen und 
Horte aus Darmstadt an Informationsständen 
vorstellen. Damit Eltern sich in Ruhe umschauen 
können, ist für Kinderbetreuung gesorgt.

Tag der freien Träger
30 Krabbelgruppen, 
Kindergärten und 
Horte stellen sich vor 
14–17 Uhr, Eintritt frei!

03. November 2019
Sonntag

05. November 2019
Dienstag

04. November 2019
Montag

Wie bin ich hier reingekommen und wo ist der 
Ausgang? Wie sieht diese „Mission Mars Stellung“ 
aus, von der alle reden? Spielen Mädchen lieber mit 
weichen Fußbällen als mit harten? Wie soll das ei-
gentlich gehen, „man selbst sein“, wenn man doch 
gerade viel zu sehr damit beschäftigt ist, dem eige-
nen Spiegelbild auszuweichen?
 Das theater die stromer hat in Workshops mit 
Jugendlichen eine Vielzahl von Fragen gesam-
melt, die ihnen als Spielmaterial dienen, um mit 
ironisch-kritischem Blick auf gesellschaftliche und 
alltägliche Phänomene rund um das Thema Puber-
tät, die Falltüren und Sackgassen des Erwachsen-
werdens zu untersuchen. 
 Nach der Vorstellung lädt das sexualpädago-
gische Team der pro familia Darmstadt auf einen 
Rummelplatz der Sinnlichkeit im Foyer ein. Glücks-
spiel, Liebesorakel oder Naschen am Verhütungs-

mittelbuffett sorgen dafür, dass zuvor Gehörtes nun 
(be)greifbar wird. 

theater die stromer 
Stinkt Pink? –
1000 Fragen 
Ein Stück für alle 
ab 13 Jahren

Ein ironisch kritischer Blick

Theater

Links
www.theater-diestromer.de
www.liebe-at-darmstadt.de

Einlass 09.30 Uhr, Beginn 10.00 Uhr
Theater Moller Haus, Sandstraße 10, 64283 Darmstadt
Karten zum Preis von 8 € können 
beim Theater Moller Haus reserviert werden: 
kontakt@theatermollerhaus.de 
oder telefonisch unter 06151–26540

Regie: Susanne Zaun
Spiel: Thomas Best, Sina Dotzert, 
Dennis Goodman, Birgit Nonn
Kostüme: Renata Kos
Musik: Rainer Michel
Video: Frederik Freber 
Assistenz: Annika Maul

Das Kinderprogramm der Centralstation wird ermöglicht durch Volksbank Darmstadt-Südhessen eG 
und HEAG-Kulturfreunde gGmbH. Veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V.
Präsentiert von fratz – Das Familienmagazin und Kruschel

Veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V. und pro familia Darmstadt in Kooperation mit dem 
Theater Moller Haus. Gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
im Rahmen des Bundesprogramms Demokratie leben! Ermöglicht durch ENTEGA Stiftung, HEAG Kulturfreunde 
Darmstadt gGmbH, Hessisches Ministerium für Soziales und Integration und Wissenschaftsstadt Darmstadt.
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An beiden Veranstaltungstagen 
Einlass 10.45 Uhr, Beginn 11.00 Uhr sowie
Einlass 14.15 Uhr, Beginn 14.30 Uhr
Saal teilbestuhlt, freie Platzwahl
VVK je 7,90 €; TK je 8,50 €

Spiel und Konzept: Petra Schuff
Figuren und Bühne : Petra Schuff 
Musikarrangement: Rich Wondershure
Regiehilfe: Dorothea Theurer
Sprach- und Stimmberatung: Dorothea Theurer

Eine kleine Maus geht spazieren. Die kleine Maus 
fürchtete sich nicht, denn sie erfindet einen Freund: 
Den schrecklichen Ollen Grüff, mit einer grässlichen 
Tatze und vorn im Gesicht einer hässlichen Warze. 
Der macht den anderen Tieren Angst und sie lassen 
die kleine Maus in Ruhe. Doch dann steht plötzlich 
ein echter Oller Grüff vor ihr, dessen Lieblingsspeise 
kleine Mäuse sind.
 Eine freie Bearbeitung des englische Kinderbuch-
klassiker „Der Grüffelo“ von Axel Scheffler und Julia 
Donaldson über Furcht und Unerschrockenheit. 
Wenn die Figurenspielerin Petra Schuff vom Theater-
haus Alpenrod ihren in liebevoller Handarbeit gefer-
tigten Puppen Leben einhaucht, tauchen die Kleinen 
ein – in die Geschichten vom quirligen Kater Findus, 
dem alten Tüftler Pettersson, den sprechenden Hüh-
nern und die Geschichte vom Ollen Grüff. Und auch 
für Erwachsene wird es kein bisschen langweilig. Ein 
prima Ausflugsprogramm für die gemütlichen Tage 
zwischen den Jahren.

Es gibt Menschen, die haben so etwas wie eine 
natürliche Aura. Der Kinderliedermacher Fredrik 
Vahle ist einer von ihnen. Er steht mit der Gitarre 
auf der Bühne und singt Lieder wie „Anne Kaffee-
kanne“ oder „Der Katzentatzentanz“ – und alle 
sind verzückt: Die Mamas und die Papas, die Kin-
der und die Babys. Seit Jahren schon sind seine 
Konzerte ein absolutes Muss im Kinderpro-
gramm der Centralstation. Der Jahreszeit gemäß 
bringt er – unterstützt von Dietlind Grabe und 
den Frizis – nicht nur seine Klassiker zu Gehör, 
sondern auch vorweihnachtliche Klänge.

28. Dezember 2019
Samstag

17. November 2019
Sonntag

08. Dezember 2019
Sonntag

18. November 2019
Montag

29. Dezember 2019
Sonntag

Theaterhaus 
Alpenrod
Der Olle Grüff
Figurentheater 
für alle ab 2 Jahren 

Theater 
Zitadelle
Vorsicht, Wilma! 
Puppentheater 
für alle ab 4 Jahren

Fredrik Vahle 
mit Dietlind Grabe 
und den Frizis
Konzert für alle
ab 3 Jahren

Freitagabend und wieder nur zuhause bei den 
Eltern hocken? Für Teenies zwischen 12 und 16 
Jahren viel zu lahm ... Ein echter Club wäre cool, 
aber da darf man ja noch nicht rein. 
 Nicht ganz richtig! In der Centralstation 
können junge Leute zweimal im Jahr bei „Jump 
up!“ feiern wie die „Großen“. DJ Paul MG steht 
an den Reglern und es gibt alkoholfreie Cock-
tails und Getränke. Am Freitag, dem 20. Dezem-
ber, von 18.30 bis 22 Uhr ist es wieder so weit!

Wilma findet bei Oma eine geheimnisvolle Tasche 
im Schrank. Oma will erst nicht mit der Sprache 
rausrücken, aber dann verrät sie Wilma doch ihr Ge-
heimnis: Oma hat ihre Freude, ihre Wut, ihre Neu-
gier und alle anderen Gefühle in die Tasche ge-
steckt. Damit sie Oma nicht immer überrumpeln. 
Aber die Gefühle sind zu klein geworden! Wilma 
beschließt, Oma zu helfen. Eine Tagesreise voller 
Gefühle, Experimente und mindestens einer wichti-
gen Erkenntnis.
 Die Spandauer Zitadelle ist eine der bedeutends-
ten und besterhaltenen Festungen der Hochrenais-
sance in Europa und bildet die beeindruckende Ku-
lisse für eines der schönsten kleinen Theater in 
Berlin: Das Theater Zitadelle. Neben den zahlrei-
chen Auftritten im eigenen Haus gastiert das Figu-
rentheater-Ensemble auf Festivals und auf vielen 
großen und kleinen Bühnen im In- und Ausland. 
Mit „Vorsicht, Wilma!“ stellen sie ein weiteres Mal 
unter Beweis, dass ihr bezauberndes Figurentheater 
nicht nur was für kleine Leute ist.

20. Dezember 2019
Freitag

Jump up!
Disco für Jugendliche 
von 12 bis 16 Jahren 
Mit DJ Paul MG 

Die kleine Maus und 
der Olle Grüff

Kindertheater

Kindertheater

Links
www.theater-zitadelle.de
www.fredrikvahle.de
www.theaterhaus-alpenrod.de

Sonntag: Einlass 14.30 Uhr, Beginn 15.00 Uhr
Montag: Einlass 9.15 Uhr, Beginn 9.30 Uhr
Saal teilbestuhlt (Sitzkissen sind vorhanden)
VVK je 7,90 €; TK je 8,50 €
Gruppenermäßigung 5 € je Ticket; Anmeldung für 
Schulklassen und Kindergärten unter (06151)7806-900 
oder info@centralstation-darmstadt.

Einlass 11.00 Uhr, Beginn 11.30 Uhr sowie
Einlass 14.30 Uhr, Beginn 15.00 Uhr
Halle unbestuhlt (Sitzkissen sind vorhanden)
VVK je 7,90 €; TK je 8,50 €

Einlass/Beginn 18.30 Uhr 
Saal unbestuhlt
VVK 3 €; AK 4 €

Ein riesiger Spaß für 
Groß und Klein F
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Spätestens seit Greta Thunberg ist der Klimawandel 
in aller Munde und die Automobilindustrie sieht sich 
mit CO2 Grenzwerten im Verkehrssektor konfrontiert. 
Technologien für Batterien, Leistungselektronik und 
elektrische Maschinen haben in den vergangenen 
Jahrzehnten bereits große Fortschritte gemacht. 
Die Fahrleistungen und die Reichweite elektrischer 
Fahrzeuge wurden deutlich verbessert und erfüllen 
zunehmend die Anforderungen der Kunden. 
 Im Rahmen der Reihe „Wissenschaftstag – Energie 
für die Zukunft“ berichtet Roland Matthé von Motiva-
tionen und Entwicklungen im Bereich Antriebs- und 
Batterietechnologien, stellt Ladetechniken vor und 
erklärt die Anforderungen an die Ladeinfrastruktur, 
die für eine zunehmende Anzahl Elektrofahrzeuge 
notwendig ist. Der Vortrag zeigt auf, wie E-Mobilität 
Teil der Energiewende werden kann. 
 Roland Matthé ist „Technical Fellow“ für Batte-
riesysteme und Manager Elektrifizierungsarchitektur 
bei der Opel Automobile GmbH. Er arbeitet aktuell 
in den Feldern neuer Batterietechnologien und neue 
Zell-Chemie, Nutzung von Elektrofahrzeug-Batte-
riesystemen im stationären Bereich zur Versorgung 
von Ladeinfrastruktur und Analyse der Daten von 
elektrischen Entwicklungsfahrzeugen. 

Links
www.energie-fuer-die-zukunft.de 
www.h-da.de 
www.naturpur-institut.de 
www.darmstadt.de/standort/wissenschaft

Veranstaltet von der Hochschule Darmstadt
und dem ENTEGA NATURpur Institut
in Kooperation mit der Centralstation und der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt

11. November 2019
Montag – Eintritt frei!

Wissenschaftstag – Energie für die Zukunft
Elektroauto
Wie das Auto Teil der Energiewende wird 
Mit Roland Matthé, Opel Automobile GmbH

Einlass 18.00 Uhr, Beginn 19.00 Uhr 
Halle teilbestuhlt, freie Platzwahl

Wissenschaft

Mobilität und Umwelt
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STADT DER ZUKUNFT.
VORTRAGSREIHE 2019_20 „ENERGIE FÜR DIE ZUKUNFT.“ 

energie-fuer-die-zukunft.de

Eintritt frei!

PROGRAMM
28. Oktober 2019 (Montag), 19 Uhr
ELEKTROBUSSE FÜR DIE STADT – DIE  
ELEKTRIFIZIERUNG DER DARMSTÄDTER 
BUSFLOTTE. 
Dr.-Ing. Thomas Haasz, Referent Erzeugungsstrategie 
und Energielösungen, ENTEGA AG

11. November 2019 (Montag), 19 Uhr
ELEKTROAUTO – WIE DAS AUTO TEIL DER  
ENERGIEWENDE WIRD!
Roland Matthé, Technical Fellow Battery Systems &  
Electrification Architecture, Engineering Propulsion  
Systems, Opel Automobile GmbH  

16. Dezember 2019 (Montag), 19 Uhr
DIE DIGITALE TRANSFORMATION IM BAUWESEN –  
PERSPEKTIVEN UND HERAUSFORDERUNGEN.
Prof. Dr.-Ing. Sven Rogalski, Leiter der Forschungs- 
gruppe „Assisted Working and Automation“,  
Hochschule Darmstadt 

20. Januar 2020 (Montag), 19 Uhr
WOHIN GEHT DIE REISE? ENERGIEWENDE 2030:  
THE BIG PICTURE.
Dr. Patrick Graichen, Direktor Agora Energiewende,
Smart Energy for Europe Platform (SEFEP) gGmbH

10. Februar 2020 (Montag), 19 Uhr
BIODIVERSITÄTSKRISE IM ANTROPOZÄN – 
DIE GROSSE HERAUSFORDERUNG.
Prof. Dr. Dr. h. c. Volker Mosbrugger, Generaldirektor  
Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung

Eine gemeinsame Veranstaltung der Hochschule Darmstadt und 
des ENTEGA NATURpur Instituts in Kooperation mit der Central-
station und der Wissenschaftsstadt Darmstadt.

Moderation:  
Prof. Dr.-Ing. Ingo Jeromin, Hochschule Darmstadt

Veranstaltungsort:  
Centralstation (Halle), Im Carree, 64283 Darmstadt

CS-Anzeige 208x142mm_v1.indd   1 17.10.2019   14:45:57

Der Megatrend Digitalisierung ist derzeit in aller 
Munde – sowohl in Wirtschaft, Politik als auch in 
der Gesellschaft. Digitalisierung greift mittlerwei-
le in alle Wirtschaftsbereiche ein, wirkt auf ver-
schiedenste Wertschöpfungsketten und verändert 
bestehende Geschäftsmodelle. Eine Betrachtung 
der verschiedenen Branchen zeigt, dass diese un-
terschiedlich stark vom Einsatz digitaler Technolo-
gien profitieren. Insbesondere das Bauwesen weist 
einen größeren Handlungsbedarf im Umgang mit 
modernen Informations- und Kommunikations-
technologien auf. 
 In seinem Vortrag beleuchtet Prof. Dr. Ing. Sven 
Rogalski vom Fachbereich EIT der Hochschule Darm- 
stadt den aktuellen Stand der Digitalisierung in der 
Baubranche, zeigt Handlungsnotwendigkeiten auf 
und verweist auf aktuelle Trends, die er mit ausge-
wählten Forschungserkenntnissen unterlegt.

Links
www.energie-fuer-die-zukunft.de 
www.h-da.de 
www.naturpur-institut.de 
www.darmstadt.de/standort/wissenschaft

Veranstaltet von der Hochschule Darmstadt
und dem ENTEGA NATURpur Institut
in Kooperation mit der Centralstation und der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt

16. Dezember 2019
Montag – Eintritt frei!

Wissenschaftstag – Energie für die Zukunft
Digitale Transformation im Bauwesen 
Perspektiven und Herausforderungen
Mit Prof. Dr.-Ing. Sven Rogalski 
Moderation: Prof. Dr. Ingo Jeromin

Einlass 18.00 Uhr, Beginn 19.00 Uhr 
Halle teilbestuhlt, freie Platzwahl

Ein Megatrend in aller Munde

Wissenschaft

Ein Megatrend in aller Munde



Der Sound des Dub Trios ist, vorsichtig formuliert 
und sicherlich stark untertrieben, eine gelungene 
Mischung aus psychopathischem und vertracktem 
Progressive Rock, abgerundet mit Dubelementen 
und stimmungsvollen Beats und dabei stets getra-
gen von unglaublicher Brooklyn-Coolness. Ob als 
Showcase-Band für Lady Gaga, Reggae-Base für Ma-
tisvahu oder regelmäßige Muse Mike Pattons: Es gibt 
beinahe nichts, woran sich das Trio aus New York 
nicht wagt. Und der Erfolg gibt ihnen Recht, immer-
hin bescherte ihnen dieser ungewöhnliche, stellen-
weise gar verrückte aber doch schlichtweg geniale 
Stil bereits gemeinsame Konzerte mit musikalischen 
Größen wie The Who oder Gogol Bordello.
 Drummer Tomino findet treffende Worte, wenn er 
das dritte Album (beispielhaft) wie folgt beschreibt: 
„Wenn man sich „IV“ anhört, erkennt man noch, dass 
Dub als Konzept und weniger als Genre die Ausgangs-
lage der Musik ist. Dann hört man aber von Metal 
über Dubstep alles auf dem Album, sogar einen prä-
parierten Pianotrack.“

12

Dub Trio 
Support: Wight 

05. November 2019
Dienstag

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Halle unbestuhlt     
VVK 21 €; AK 22,50 €
Präsentiert von P Stadtkulturmagazin

02. November 2019
Samstag

Lars Reichow
Wunschkonzert 

Links
www.larsreichow.de
www.pippopollina.com
www.dubtrio.com
www.wightism.com

Best of 
Klaviator

Es ist Zeit, alles zu geben, nichts zurück zu halten. 
Erst wenn das letzte Liebeslied erklungen ist, wenn 
die letzte Pointe das Zwerchfell erschüttert hat, wenn 
der letzte Ton verklungen und die letzte Silbe gespro-
chen, wenn alle Frauengeschichten gebeichtet, wenn 
alle Männer entlarvt, alle Haustiere vertont, wenn 
alle Politiker fachgerecht zerlegt worden sind und 
wenn das letzte Wort gesprochen ist, dann ist kein 
Wunsch mehr offen – und kein Auge trocken. Nie 
war so viel Bestes in einem Programm, nie wurde so 
viel nach Luft geschnappt wie in diesem.
 Lars Reichow, der vielfache Preisträger, Radio- 
und Fernsehmoderator zeigt die ganze Bandbreite 
seines künstlerischen Potentials als Kabarettist, Co-
median, Pianist und Sänger. Und er zeigt Haltung: 
Klare Worte gegen Nationalismus, Rassismus und ein 
Bekenntnis für ein weltoffenes Denken und Handeln. 

Einlass 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr
Saal bestuhlt     
VVK 27,90 €; AK 29,50 €
Präsentiert vom Darmstädter Echo

Kabarett Rock

Personifizierte
musikalische VielfaltF
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Mehr Kabarett

15. Februar 2020
Jochen 
Malmsheimer

Ich bin kein Tag 
für eine Nacht

Tipp

30. Januar 2020
echoes
Barefoot To The Moon
Spektakuläres
Pink Floyd-Tribute

Sitzplätze ausverkauft, wenige Stehkarten 
erhältlich: VVK 31,90; AK 33,50 € 
Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr, 
Saal bestuhlt  

Veranstaltet von Centralstation
in Kooperation mit der Società Dante Alighieri, 
Comitato di Darmstadt e.V.

Letzte Karten
Pippo Pollina & Band

03. November 2019
Sonntag

Italo Pop
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[…] es war musikalisch 
herausragend, es war 

anrührend, melancholisch und 
mitreißend zugleich.
Süddeutsche Zeitung
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08. November 2019
Freitag – Eintritt frei!

Fachtag begleitete Elternschaft
Besondere Familien 
Welche Unterstützung brauchen Eltern mit
Lernschwierigkeiten und ihre Kinder?
Nachbarschaftsheim im Prinz-Emil-Garten 

Link
www.liebe-at-darmstadt.de

Fachtag

Eine Veranstaltung in 
leichter Sprache 

Das Recht auf sexuelle Selbstbestimmung, das 
Recht auf Partnerschaft und auf Familie gilt für 
alle Menschen: auch Menschen mit sogenannter 
geistiger Behinderung leben Sexualität und Partner-
schaft – auch Menschen mit sogenannter geistiger 
Behinderung werden Eltern und gründen Familien! 
 Wenn Menschen mit einer sogenannten geis-
tigen Behinderung Eltern werden, fragt sich ihr 
Umfeld und fragen sie sich selbst, wie kann das 
gehen? Wie kann ein gutes und sicheres Zuhause 
geschaffen werden, damit die Kinder sich gut entwi-
ckeln können. Wie muss ein Unterstützungssystem 
aussehen, damit Menschen mit Behinderung gute 
Eltern sein können und mit ihren Kindern in ihrer 
eigenen Familie leben. Diese Thematik wurde im 
Aktionsplan der Wissenschaftsstadt Darmstadt „Auf 
dem Weg zur inklusiven Stadt“ besprochen und fin-
det in diesem Fachtag eine weitere Expertise. Die 
Arbeitsgruppe „Frauen“ zum Aktionsplan wird den 
Fachtag inhaltlich begleiten.

Einlass 13.00 Uhr, Dauer 13.00 bis 17.30 Uhr
Nachbarschaftsheim im Prinz-Emil-Garten,
Heidelberger Straße 56, 64285 Darmstadt     

Ermöglicht durch ENTEGA Stiftung,
HEAG Kulturfreunde Darmstadt gGmbH,
Hessisches Ministerium für Soziales und
Integration und Wissenschaftsstadt Darmstadt.
Veranstaltet von Kulturfreunde 
Centralstation e.V. und pro familia Darmstadt
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TICKETS & INFOS: WWW.SCHONEBERG.DE

Milky Chance
04.03.20 | Frankfurt| Jahrhunderthalle

Sofi Tukker
25.11.19 | Frankfurt | Gibson

Sofi Tukker

Milky Chance
04.03.20 | Frankfurt| Jahrhunderthalle

Lilly Among Clouds
17.11.19 | Frankfurt | raumfabrik

Wallis Bird
06.11.19 | Frankfurt | Heiliggeistkirche

Wallis Bird
06.11.19 | Frankfurt | Heiliggeistkirche

Lilly Among Clouds

 |  | Heiliggeistkirche06.11.19 | Frankfurt | Heiliggeistkirche

Sasha
09.12.19 | Offenbach | Capitol

Moop Mama
18.11.19 | Frankfurt | Batschkapp

Moop Mama
18.11.1918.11.19 | Frankfurt | Batschkapp

04.03.20
Sasha

09.12.19 | Offenbach | Capitol

Teesy
12.11.19 | Frankfurt | sankt peter 

Thurston Moore Band
30.10.19 | Frankfurt | Das Bett 06.11.1906.11.19

Thurston Moore Band
30.10.19 | Frankfurt | Das Bett

Lilly Among Clouds
17.11.19

Lilly Among CloudsTeesy
12.11.1912.11.19 | Frankfurt | sankt peter 

 |  | 

Markus Krebs
07.03.20 | Neu-Isenburg | Hugenottenhalle

25.04.20 | Mainz | KUZ
13.11.20 | Frankfurt | Fraport Arena

Basler Ballert
14.03.20 | Neu-Isenburg | Hugenottenhalle

Basler Ballert

09.12.19

Markus Krebs
07.03.20 | Neu-Isenburg | Neu-Isenburg | Neu-Isenburg HugenottenhalleHugenottenhalle

25.04.20 | Mainz | KUZ
13.11.20 | Frankfurt | Fraport ArenaFraport Arena

Ralf Schmitz
14.02.20 | Mannheim | Rosengarten

15.02.20 | Frankfurt | Jahrhunderthalle

Alain Frei
23.01.20 | Frankfurt | Batschkapp

Thurston Moore BandThurston Moore Band
30.10.19

Ralf Schmitz
14.02.20 | Mannheim | RosengartenRosengarten

15.02.2015.02.20 |  | FrankfurtFrankfurt |  | JahrhunderthalleJahrhunderthalleJahrhunderthalleJahrhunderthalle

Alain Frei
23.01.20 | Frankfurt | BatschkappBatschkapp

Serdar Somuncu
25./26.03.20 | Frankfurt | Jahrhunderthalle

Jan Van Weyde
06.03.20 | Mainz | KUZ 14.03.20 | Neu-Isenburg

Basler Ballert

 | 

Jan Van Weyde

07.03.20
Serdar SomuncuSerdar Somuncu

25./26.03.2025./26.03.20 | F25./26.03.20 | F25./26.03.20 rankfurt | rankfurt | rankfurt Jahrhunderthalle

14.03.20
Jan Van Weyde

06.03.20 | Mainz | KUZ

Faisal Kawusi
08.02.20 | Aschaffenburg | Stadthalle

Faisal Kawusi

Witze Battle mit Olli & Nizar
02.12.19 | FFM | Jahrhunderthalle Club
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Link
www.heyday.fiddlers.de

08. November 2019
Freitag

Fiddler’s Green

Irish Folk

Das gallische Dorf
einheimischer Rockbands

Seit fast dreißig Jahren sind Fiddler’s Green so et-
was wie das gallische Dorf unter den einheimischen 
Rockbands. Ihre Form des Widerstandes gegen die 
herrschenden musikalischen Konventionen: Als 
deutsche Band druckvollen irischen Folk spielen. 
Anfangs immer mal wieder belächelt, steht das Er-
langener Sextett heute besser da denn je und kann 
sich zu Recht als eine der erfolgreichsten Bands des 
Landes bezeichnen. Da sind sich auch ihre treuen 
Fans sicher, die jeden Auftritt in ein gigantisches 
Tanzspektakel verwandeln, inklusive Circle of Celts, 
Pogo und wahnsinnig guter Laune.
 „Heyday“ heißt Glanzzeit und ist somit ein vor-
trefflich gewählter Titel für das neue, inzwischen 
14. (!) Album, das Anfang März 2019 erschien. Die 
neuen Songs präsentieren die Musiker auf einer aus-
giebigen Tournee, beliebte Klassiker dürfen aber im 
Live-Programm natürlich auch nicht fehlen.

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Halle unbestuhlt
VVK 36,80 €; AK 38 €
Präsentiert von Darmstädter Echo und Vorhang Auf

Erleben Sie die 
Faszination HiFi 
aus erster Reihe!

kostenlose Tickets hier>>> deutsche-hifi-tage.com

09./10. November 2019 im darmstadtium - Darmstadt
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Wie immer grandios.
Metal Hammer
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Packende Abenteuergeschichten 
und Outdoor-Action auf großer Leinwand

15

Links
www.basta-online.de
www.eoft.eu
www.sporthuebner.de

09. November 2019
Samstag

basta
In Farbe 

Einlass 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr
Saal bestuhlt  
VVK 25,90; AK 27,50 €
VVK 22,90; AK 24,50 € (ermäßigt)

Grau in Grau? Das gibt’s bei basta nicht! Auch und 
erst recht nicht im November. Stattdessen machen 
die fünf Jungs im besten Alter die Republik mit ihren 
lebensprallen Liedern, umwerfend komischen Ge-
schichten und feinsinnigen Balladen seit Jahren ein 
wenig bunter. Dafür brauchen sie nicht viel, bloß die 
eigenen Stimmen. Mit gewitztem A cappella lassen 
sie vor dem inneren Auge des Publikums ganze Or-
chester und Bands entstehen. Hier ein wenig Ironie, 
dort versteckte Gesellschaftskritik, ein Späßchen, 
auch mal fernab der Gürtellinie und dabei immer 
humorvoll und unterhaltsam – die Shows der Män-
nertruppe sind einmalig! Und hinterlassen nicht sel-
ten ihre Spuren: Was zunächst normal, alltäglich oder 
gar trist erschien, wirkt anschließend womöglich ein 
wenig anders, positiver, bunter und „in Farbe.“
 Am Samstag, dem 9. November, erwartet die Be-
sucher der Centralstation ein aufregender, lebensbe-
jahender Abend, fernab jeglicher Tristesse.

A cappella

Hingehen, zuhören,
lachen. Zefix! 

European Outdoor Film Tour 19/20 

10. November 2019
Sonntag

Film

Ab Oktober geht Europas bekanntestes Outdoor 
Film Festival wieder auf Reisen: Mit ihrem Pro-
gramm bietet die European Outdoor Film Tour 
(E.O.F.T.) Abenteurern und Frischluftfreunden 
Stoff zum Träumen – einmalige Geschichten, 
spannende Protagonisten und die wildesten Ecken 
des Planeten. Neben klassischen Disziplinen wie 
Mountainbiken, Freeriden oder alpinen Expediti-
onen sorgt die Tour mit neuen Spielarten des Out-
doorsports und Destinationen abseits bekannter 
Pfade für Überraschungsmomente.
 Es geht unter anderem mit Eliott Schonfeld auf 
ein minimalistisches Abenteuer durch die einsa-
men Weiten des Himalayas. Weniger einsam, dafür 
umso mehr gemeinsam rennen die Protagonisten 
von THE MOVEMENT durchs Leben – eine Hom-
mage an den Laufsport, bei der man am liebsten 
sofort selbst die Laufschuhe schnüren möchte. 
 Nicht fehlen dürfen außerdem einige (vielleicht 
etwas verrückte) Pioniere mit eher ungewöhnli-
chen Hilfsmitteln. Oder wer würde bei Ruanda 
schon ans Rollerskaten, bei der Mongolei ans Gol-
fen oder beim Freeriden an einen Zeppelin den-
ken?

Einlass 15.30 Uhr, Beginn 16.00 Uhr 
Einlass 19.30 Uhr, Beginn 20.00 Uhr 
Saal bestuhlt, freie Platzwahl
VVK Tickets zu je 15 Euro sind nur bei Sport 
Hübner, Ludwigsplatz 6, 64283 Darmstadt erhältlich

Veranstaltet von Moving Adventures Medien GmbH
in Kooperation mit der Centralstation. 
Ermöglicht durch Sport Hübner

Sitzplätze ausverkauft, wenige Stehkarten 
erhältlich: VVK 33; AK 35 €
Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr, Saal bestuhlt  
Präsentiert von FRIZZ Darmstadt

Veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V.

Letzte Karten
Michael Wollny Trio

11. November 2019
Montag

Jazz
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Ein Ausnahmetalent 
am Jazz-Piano

Töne, Rhythmus, Harmonien und Takt – 
musikalisch sitzt einfach alles. 
Aber darüber hinaus besitzen die 

Burschen von Basta auch die 
wunderbare Gabe, das Publikum wirklich 

zu unterhalten: mit entspannter 
Bühnenpräsenz, mit frechem, 

manchmal bissigem Humor und mit 
großartigen Moderationen. 

Wasserburger Stimme
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12. November 2019
Dienstag

Andy McKee
Live 2019

Links
www.andymckee.com
www.calumgraham.com

Pop/Rock

Einer der außergewöhnlichsten
Gitarristen unserer Zeit
Support: Calum Graham

Wechselnde Stimmungen, heiteres Klopfen, perkus-
sive Schläge und eine einzigartige Zweihand-Tech-
nik: Wenn Andy McKee Gitarre spielt, hört es sich 
an, als würde ein voll besetztes Orchester erklingen. 
Der aus den USA stammende Musiker besticht 
durch atemberaubenden Fingerstyle, jugendliche 
Energie, strukturiertes Songwriting und den me-
lodischen Charakter seiner Songs. Kein Wunder, 
dass er von Medien wie Guitar World oder Gitar-
re & Bass zu einem der weltweit besten Akustik- 
Gitarrenspieler gezählt wird. 
 Seine Coversongs und selbst geschriebenen 
Lieder zählen Millionen von YouTube-Clicks und 
Spotify-Plays, doch McKees Live-Auftritte mit dem 
virtuosen Spiel auf seiner Harp-Gitarre sind noch 
faszinierender.

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Saal bestuhlt     
VVK 29,75 €; AK 32 €

McKee is an artist who 
has to be seen to be believed.

The Telegraph (UK)
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Stoppok paart tolle Texte und 
knackige Rhythmen: 

ein Vollblut-Entertainer! 
Ruhrnachrichten

 

Mehr Informationen unter 06151 493 8644 
oder auf entega.de/flatrate.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.

EINE FLAT,  DIE DREIFACH 
GLÜCKLICH MACHT.

Jetzt abschließen und 
Samsung Tablet sichern! 1

1 Neukundenprämie: Bei Abschluss des Tarifs ENTEGA Zuhause Flat bis 30.11.2019 bekommen Neukunden einmalig als Prämie einen BestChoice-Gutschein 
über 150 € oder ein Samsung Galaxy Tab A 10.1 (2019). Es zählt das Datum des Auftragseingangs bei ENTEGA. Die Prämie kann innerhalb von 12 Monaten 
eingelöst werden. Neukunde in Bezug auf die Gewährung der Prämie ist jeder, der in den letzten 12 Monaten kein Internet von ENTEGA bezogen oder einen 
ent sprechenden Auftrag erteilt hat. Außerdem gilt in Bezug auf die Gewährung der Prämie jeder als Neukunde, der einen neuen oder weiteren Zähler zur 
Belieferung mit Energie anmeldet, ohne einen anderen Zähler abzumelden. Zusätzlich darf für den neu angemeldeten Zähler mindestens 6 Monate lang 
kein Vertrags verhältnis zwischen dem Kunden und ENTEGA hinsichtlich der Belieferung mit Energie bestanden haben.

EN290884.003_Flat_Kampagne_Herbst_AZ_Centralstation_208x142_Ssp_26v4.indd   1 07.10.19   17:09

STOPPOK SOLO
Echter Klang statt Fake Noise!  

16. November 2019
Samstag
Mit ehrlichen, deutschsprachigen Texten und treiben-
den Rhythmen verschreibt sich Stoppok seit über vier-
zig Jahren dem Rock, mischt hier und da Elemente aus 
Folk und Blues bei und bastelt sich daraus einen Stil, 
der unverkennbar und eigen ist. Der Multiinstrumen-
talist (er beherrscht beinahe jedes Saiteninstrument) 
strotzt geradezu vor musikalischer Leidenschaft – und 
das hört man. Den Großteil seiner Songs schreibt, tex-
tet und produziert der gebürtige Hamburger in Eigen-
regie, die Musik des Autodidakten ist wahrlich haus-
gemacht! Was als Straßenmusik begann füllt heute 
Konzertlocations in ganz Europa. Egal ob solo oder mit 
Begleitung: Stoppok erreicht die Menschen. Da kann 
man nur froh sein, dass er den Tipp seines Professors, 
doch lieber die Finger von der Musik zu lassen, nicht 
befolgt hat. Ein wahrer Rebell, dieser Stefan Stoppok!

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr, Saal bestuhlt    
VVK 29,10 €; AK 31 €
Präsentiert von Darmstädter Echo

Link
www.stoppok.de

Singer/Songwriter

Wuchtiger Folk-Rock in 
seiner besten Form



www.vrm-reisen.de

Überlassen Sie die schönste Zeit des Jahres nicht 
dem Zufall. Buchen Sie beim Anbieter Ihres Vertrauens. 
VRM Reisen – das Reiseportal Ihrer Tageszeitung: 
Die schönste Zeit in besten Händen.

Wir lassen Sie auch 
mal richtig hängen.
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Veranstaltet vom
Darmstädter Förderkreis Kultur e.V. und der Sparkasse Darmstadt 
in Kooperation mit der Centralstation

Link
facebook.com/Eintagsladen 
Veranstaltet von der Centralstation in Kooperation 
mit Pani Ewa c/o Atelier Aufschnitt

Verleihung Darmstädter Musikpreis 2019 
an Barbara Heller
Gewinner des Stipendiums: Ferdinand Heuberger 
Anschließend Preisträgerkonzert

19. November 2019
Dienstag – Eintritt frei!

Einlass 18.00 Uhr, Beginn 19.00 Uhr
Saal bestuhlt, freie Platzwahl 
Eintritt frei

„Unterwegs in der Musik – Die Komponistin Barbara 
Heller“ ist auch als DVD erhältlich.
Deutschland 2016, Regie: Lilo Mangelsdorff

Die Darmstädter Komponistin und Pianistin Barba-
ra Heller erhält in diesem Jahr den Darmstädter 
Musikpreis, der mit 5.000 Euro dotiert und mit ei-
nem Preisträgerkonzert verbunden ist. Das Stipen-
dium zum Musikpreis in Höhe von 2.000 Euro erhält 
der junge Posaunist Ferdinand Heuberger. Die Jury 
würdigt Barbara Heller für ihr Lebenswerk, das sich 
durch eine große künstlerische Offenheit, Vernet-
zung und nachhaltiges Engagement in vielfältigen 
Bereichen des Musiklebens wie Komposition, Mu-
sikpädagogik, Verbandstätigkeit, Musikforschung 
und -edition auszeichnet. 
 Barbara Heller, 1936 in Ludwigshafen geboren, 
lebt seit 1963 als freiberufliche Komponistin und 
Pianistin in Darmstadt und im Odenwald. Nur we-
nige Frauen ihrer Generation haben den Beruf der 
Komponistin ergriffen und über Jahrzehnte so er-
folgreich ausgeübt wie sie.
 Mit der Vergabe des Stipendiums an Ferdinand 
Heuberger würdigt die Jury einen sehr vielverspre-
chenden jungen Künstler, der als Posaunist mehrfach 
als erster Bundespreisträger bei „Jugend musiziert“ 
ausgezeichnet wurde, Mitglied des Bundesjugendor-
chesters ist und außerdem bereits als Komponist von 
Orchesterwerken Erfolge erzielen konnte.
 Die Laudatio auf die Musikpreisträgerin am 
Dienstag, dem 19. November, in der Centralstation 
hält der Verleger Peter Mischung, wolke verlag, 
books on music, Hofheim am Taunus.

Preisverleihung

17. November 2019
Sonntag – Eintritt frei!

Eintagsladen
Winteredition 2019
Außergewöhnliches 
Einkaufen

Endlich ist es wieder so weit – die Halle der Central-
station verwandelt sich in den bunten Kunst- und 
Design-Markt „Eintagsladen“. 
 Rund 50 Aussteller präsentieren ihre einzig-
artigen Objekte: Von Kunst, Schmuck, Fotografie 
und Mode bis Keramik, Papeterie, Accessoires und 
Feinkost – der Eintagsladen bietet eine besonde-
re Auswahl handgemachter und kunstvoller Ein-
zelstücke. Beliebte und bekannte Labels aus dem 
ganzen Bundesgebiet sowie reichlich Newcomer 
und zahlreiche frische Designideen sorgen für ein 
abwechslungsreiches Angebot. Wie immer gilt: Wer 
individuelle Produkte mit eigener Geschichte sucht, 
ist beim Eintagsladen genau richtig!

Einlass/Beginn 14.00 Uhr, Ende 18.30 Uhr
Halle unbestuhlt, Eintritt frei

Kunsthandwerk

Winterzeit
ist Schenkzeit

Preisträgerin
Barbara Heller

Film-Tipp
Unterwegs in 
der Musik
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Freitag, 29. November, 18.00 Uhr
programmkino rex
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20. November 2019
Mittwoch

Impala Ray
Tour 2019 

Link
www.impalaray.com

Pop

Loslassen 
und traumreisen

2014, kurz nachdem der Münchner Sänger und Gi-
tarrist „Ray“ Gärtner endgültig beschließt, dass ein 
Leben im Büro nichts für ihn ist, fängt er neu an und 
gründet Impala Ray. Er spielt in Parks, an der Isar 
und bei miesem Wetter im Waschsalon. Sein Versuch: 
die musikalische Vertonung von Freiheit. Und das 
gelingt ihm mit Tuba und Dulcimer genauso gut wie 
mit afrikanischen Trommeln und experimentellen 
Beats, schließlich weiß er, wovon er singt. Schon 

immer war er einer, der immer unterwegs ist in der 
Welt. Einer, der schon lange Musik macht und sie 
inzwischen auf Bühnen in ganz Europa gebracht hat. 
Aufs Dockville, Open Flair oder das Reeperbahn Fes-
tival und zu Supports für Jeremy Loops oder Jesper 
Munk. Seine Songs sind von den Vibes der California 
Bay Area genauso inspiriert wie von der Zeit, als er in 
Afrika gelebt hat. Impala Ray besteht aus dem Sound, 
den man beim Loslassen hören will. 

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Saal unbestuhlt       
VVK 19,70 €; AK 22 €
Präsentiert von Selective Artists
und Schall-Magazin
Tourpräsentator: Musikblog
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21. November 2019
Donnerstag

Verknallt in 
HOPE | Matija | Botschaft 

Links
www.matija.world
www.thisishope.de
www.facebook.com/botschaftband

Pop/Rock

Matija
Hypnotisch

Botschaft
Einzigartig

HOPE
Charismatisch

In unserer neuen Reihe „Verknallt in“ präsentieren 
wir die schönsten und vielversprechendsten Neu-
entdeckungen der letzten Monate. Zum Auftakt stel-
len wir drei Bands vor: HOPE, Matija und Botschaft. 
 HOPE – für uns war es das Reeperbahn-Konzert 
2018. In einem brechendheißen und zum Bersten 
gefüllten Sommersalon auf dem Spielbudenplatz 

haben uns die vier Musiker aus Berlin gleich zum 
Auftakt förmlich umgehauen! Wabernde elektro-
nische Klangteppiche, druckvoller Post-Rock und 
eine charismatische und stimmgewaltige Frontfrau 
bezeichnet das Magazin INTRO kurz und knackig 
schlicht als „Neue Deutsche Wucht“. Unterschrei-
ben wir so!
 Des Weiteren verknallt haben wir uns in die 
Münchner Band Matija, in deren hypnotische Beats, 
das großartige Zusammenspiel von Synths, Klavier, 
federnden Gitarren und der weichen, eingängigen 
Stimme des Frontmans Matt Kovac. Die vier jun-
gen Gentlemen, Punks und androgynen Dandys 
servieren uns gefälligen Indie-Pop mit Verstand 
und Herz. Der dritte Newcomer-Act des Abends ist 

Botschaft – fünf Musiker aus Hamburg und Berlin, 
deren Sound an nichts erinnert, was momentan auf 
dem deutschsprachigen Musikmarkt zu finden ist. 
Ihr melodisch-melancholischer Gitarren-Synth-Pop 
bedient keine einfachen Lösungen und besingt kei-
ne rosafarbenen Utopien. „Musik, die sich affirmativ 
und ungebrochen auf Pop bezieht und gleichzeitig 
einen elaborierten Anspruch an Songwriting, Har-
monieführung und Songtexte erhebt“, bescheinigt 
Jan Wigger in der SPEX. 

Einlass 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr
Halle unbestuhlt      
VVK 18,10 €; AK 20 €
Präsentiert von Bedroomdisco und FRIZZ Darmstadt

HOPE
Die Erfindung dessen, was wir alle 
lange gebraucht haben: eine neue 

deutsche Art, auf Englisch zu singen.
Zeit Online
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sparkasse-darmstadt.de

Begeistern 
ist einfach.

Wenn man Veranstaltungen
der Centralstation besuchen
kann. 

Wir fördern das kulturelle 
Leben in Darmstadt und der 
Region.

Ermöglicht durch Sparkasse Darmstadt
Veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V.

22. November 2019
Freitag

Lichterschlacht
Darmstadts Slam-Talente im Spotlight  
U20-Poetry-Slam mit Special Guest

Poetry-Slam Workshop

Die Darmstädter Dichterschlacht ist einer der le-
gendärsten Poetry-Slams in Deutschland. Seit 2001 
treffen sich die versiertesten Bühnendichterinnen 
und -dichter des Landes im Carree, um sich bei 
einzigartiger Atmosphäre mit lyrischen Texten zu 
duellieren. 
 2018 wurde es Zeit für ein weiteres Kapitel! Licht 
an für druckfrische Texte, unerhörte Stimmen, ei-
nen Slam der New Kids on the Block und zukünf-
tigen Stars der Szene bei Darmstadts U20-Slam! In 
der Bar des ehemaligen Elektrizitätswerks Central-
station leuchten sie auf: Poetinnen unter Strom, mit 
Bock auf Neues und dem Herzen auf der Zunge, mit 

unverbrauchten Performances und einem eigenen 
Blick auf die Welt. Wenn Prosa auf Spoken Word 
trifft, persönliche Geschichten auf die zweitgrößten 
Fragen im Leben, wird Lampenfieber zur Festbe-
leuchtung für Highlight-Momente. 
 Moderator des Slams ist Finn Holitzka, Darm-
städter Slampoet und U20-Hessenmeister 2016.

Moderation
Finn Holitzka

Unter 20?
Mach mit!

Vorabangebot 
für Schulklassen
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In Impulsworkshops soll mittels 
Schreib- und Vortragsübungen 

die Freude an kreativen Texten entfacht 
und intensiviert werden.

Kurzworkshop (2 Std.)
150 € (zzgl. Fahrtkosten)
Mittagsworkshop (4 Std)
250 € (zzgl. Fahrtkosten)

Projektwoche (nach Absprache)

Bei Interesse gerne melden 
unter info@centralstation-darmstadt.de 

oder telefonisch unter der 
Nummer 06151-7806-900.

Weitere Informationen unter
www.facebook.com/finn.holitzka

Poetry Slam Workshop 
mit U20-Hessenmeister 

Finn Holitzka 

Einlass 18.00 Uhr, Beginn 18.30 Uhr
Bar, VVK/AK 5 €

Und dann stehst du da, 
im Scheinwerferlicht
Liest die letzte Zeile 

in deinem Gedicht
Und das Spotlight und du
Ihr strahlt um die Wette.

Du bist nicht älter als 20 Jahre und möchtest 
mit einem selbstgeschriebenen Text 

beim Slam teilnehmen? Melde dich an unter 
info@centralstation-darmstadt.de 

oder telefonisch unter 06151-7806-900.

Von 17 bis 18 Uhr findet ein Warm-Up 
für teilnehmende Slammer statt.
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22. November 2019
Freitag

Quadro Nuevo
Flying Carpet 

Link
www.quadronuevo.de

Weltmusik

Volksmusik
modern inszeniert

Ein gewisses Talent braucht es gewiss, um als euro-
päische Antwort des Argentinischen Tango beschrie-
ben zu werden. Und tatsächlich gelingt es Quadro 
Nuevo mit ausgesprochener Leichtigkeit, arabeske 
Klänge, Balkan-Swing, klassische Balladen und 
waghalsige Improvisationen geschickt miteinander 
zu verbinden und daraus einen völlig neuen Klang-
teppich zu knüpfen. Deutschen wie internationalen 

Volksliedern verleihen sie ein neues Gewand und 
lassen sie durch moderne Elemente in ungeahnter 
Frische ertönen.
 Seit ihrer Gründung im Jahre 1996 spielte das 
Quartett bereits über 2.000 Konzerte und blickt auf 
Auftritte bei wahrlich renommierten Musik-Festivals 
zurück, wie zum Beispiel dem Montreal Jazz Festi-
val und den Meraner Musikwochen. Für ihr Schaffen 

wurden die vier Vollblutmusiker unter anderem mit 
dem höchsten Deutschen Musikpreis, dem ECHO 
Jazz, als bester Live-Act ausgezeichnet.

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr, Saal bestuhlt     
VVK 25,90/27,90/29,90/31,90 € 
AK 27,50/29,50/31,50/33,50 €
Präsentiert von Vorhang Auf

Die Wissenschaftsstadt Darmstadt befindet sich mit der Mathildenhöhe im  
Bewerbungsverfahren um die Anerkennung des Welterbetitels durch die  
UNESCO. Wenn im Sommer 2020 die Entscheidung gefällt wird, drücken  
wir die Daumen. Drücken Sie mit!

Weitere Informationen zu unserem Engagement finden Sie unter www.merck.de/mathildenhoehe

„DER COUNTDOWN LÄUFT….“



20 Jahre 
Centralstation

142 × 
Volles Programm

Unsere Programmzeitung ist nicht nur ein schnel-
les und umweltfreundliches Printmedium in der 
Gegenwart – sie behält ihre Informationen auch 
ohne Steckdose und Webserver über Jahrzehnte. 
Aus 142 Ausgaben seit 1999 ist dadurch auch ein 
kulturelles Archiv der Centralstation und unserer 
Stadt entstanden, dessen Vielfalt auch für uns im-
mer wieder überraschend ist.

24

#1

1999

142
Kulturarchive



EDITORIAL 03/2015

Ein Festival in Darmstadt zum Thema Inklusion.
Zwei Wochen lang Kultur und Gespräch, Diskurs
und Begegnung zur Gleichstellung von Menschen
mit und ohne Beeinträchtigung. Geht das? Am 4.
Februar saßen weit über 50 Menschen aus inklusiv
arbeitenden Initiativen sowie Interessierte und
Betroffene an einem Runden Tisch in der Cen-
tralstation zusammen, um über das für Mai ge-
plante Festival „Alles inklusive?!“ zu sprechen.
Die einhellige Antwort: Ja, es geht, es geht sogar
sehr gut, viele wollen sich beteiligen.
     Die Initiatoren – die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt, das Staatstheater, die Evangelische Hoch-
schule und der Verein Kulturfreunde Centralsta-
tion – sind begeistert über den Zuspruch, den das
Projekt erfährt. Das Festival startet am 5. Mai,
dem „Europäischen Protesttag zur Gleichstellung
von Menschen mit Behinderung“ und möchte
Zeichen setzen. Nicht in Form eines erhobenen

Zeigefingers, sondern in Form des gemeinsamen
Kennenlernens und Erlebens. Wie barrierefrei
ist Darmstadt? Herrscht Barrierefreiheit in un-
seren Köpfen? Wo und wie können wir alle ge-
meinsam Barrieren erkennen und abschaffen?
Und wo sind dabei Grenzen gesetzt? All das sind
Fragen, die gestellt werden sollen – in Theater-
gastspielen, Lesungen, Konzerten, Workshops,
Podiumsgesprächen und einer Fachtagung. Die
Schirmherrschaft über „Alles inklusive?!“ haben
Oberbürgermeister Jochen Partsch und Stadträ-
tin Barbara Akdeniz übernommen, denn Inklu-
sion ist ein Thema, an dem in der Wissenschafts-
stadt bereits in vielen Bereichen aktiv gearbeitet
wird. Schließlich ist Inklusion ein Menschen-
recht, das in der UN-Behindertenrechtskonven-
tion festgeschrieben ist.
    Auch für die Centralstation ist Inklusion ein
großes Thema. Seit über fünf Jahren arbeiten in

der Tagesgastronomie, der Kulturkantine, Men-
schen mit und ohne Beeinträchtigung Seite an
Seite. Die Mitarbeiter bestellen ihren Espresso
in der Mittagspause an der Bar in Gebärden-
sprache: Das „macchiato“-Zeichen sitzt. So kön-
nen sie sich mit der dort arbeitenden gehörlosen
Kollegin verständigen, und wenn es Ausführ-
licheres zu besprechen gibt, dann wird eine E-
Mail oder eine Facebook-Nachricht verschickt
und schon funktioniert die Kommunikation rei-
bungslos. Rollstuhlfahrer sind bei uns herzlich
willkommen, bei Konzerten wird ihnen immer
eine gute Sicht auf die Bühne ermöglicht. Eine
Internetseite vereint außerdem alle wichtigen
Infos zum Thema Barrierefreiheit in der Cen-
tralstation, und es sollen immer mehr werden.
Die PR-Abteilung arbeitet sich aktuell in Vorbe-
reitung zu „Alles inklusive?!“ in das Thema
„Leichte Sprache“ ein. Darüber hinaus bemühen

wir uns darum, dauerhaft einen inklusiven Prak-
tikumsplatz in unserem Kulturbetrieb einzu-
richten. 
    Wenn sich ab dem 5. Mai die Türen öffnen
für das erste inklusive Kulturfestival dieser Stadt,
dann wünschen wir uns, dass ganz Darmstadt
und alle Besucher offen und engagiert das An-
gebot annehmen, die Diskussion über Inklusion
beim Erleben bunter Kultur aufzunehmen. 
     Nach dieser Vorschau auf unser Schwerpunkt-
thema im Mai möchten wir Ihnen nun viel Spaß
bei der Lektüre unseres aktuellen Programm-
heftes März/April wünschen. Wir freuen uns
über Ihren Besuch in der Centralstation!

Meike Heinigk und Lars Wöhler

PROGRAMMZEITUNG 
CENTRALSTATION DARMSTADT
DOPPELAUSGABE 
MÄRZ UND APRIL 2015

JAHRGANG 17 – NR. 114 – GRATIS

03/2015
04/2015

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE 
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR

Alles
inklusive?!

17.04.
Ganes

Lesen und Lachen mit
Comedy, Literatur, Poetry
Jan Seghers
Literarischer März 2015
Manuel Möglich
42. Dichterschlacht
Linus Reichlin
Fil

Centralstation
Vom E-Werk 
zum klimaneutralen 
Kulturwerk

SEITE 13 SEITE 18SEITE 15 SEITE 25SEITE 22 SEITE 24

26.03.22.03. 25.03. 15.04. 18.04. 21.04.

Subway To SallyDeine Freunde The Notwist Jan Garbarek Group
feat. Trilok Gurtu

D-A-CH: Dreiländerklang
Django Deluxe Radio Doria

Staatstheater Darmstadt

POPMITTELALTER-ROCK JAZZ ELEKTRO-POP JAZZHIPHOP

01. August
DubFX
Electro

13. August
Käptn Peng & Die Tentakel von Delphi 
Pop/Rock

03. August
Fink 
Singer/Songwriter

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

14.– 28. Juli 2018
Darmstädter Ferienkurse
zu Gast in der Centralstation

Festival S.24

04. August
Moop Mama
Brass

S.14

14. August
Curtis Harding
Soul

16. August
Chico Trujillo
Weltmusik

S.18 S.22

07.08.
Fiva × JRBB
Hip-Hop & Rap

S.17S.12 S.13

S.19 S.15

Centralstation Darmstadt
Programmzeitung

40 Seiten Kultur
Juli/August 2018

19. August 
D!E GÄNG
Reggae (ab 4 Jahren)

04. Juli bis 24. August 2018
Merck-Sommerperlen
Internationale Konzerthighlights

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

20. September 2018
Corvus Corax
Die Könige der Spielleute

Mittelalter-Rock S.18

16.09.
lilly among
clouds

S.16

Centralstation Darmstadt
Programmzeitung

48 Seiten Kultur
September/Oktober 2018

30. September
Erlend Øye 
& La Comitiva
Pop

S.23

31. Oktober
Sarah Ferri
& String Quartet
Jazz

S.41S.27

10. Oktober 
Nina Attal
Soul

Live dabei sein
Konzerte, Literatur, Comedy, 
Wissenschaft, Kinderveranstaltungen,
Filme, Aktionen, Märkte, Partys,
Kabarett, Preisverleihung, Vorträge, 
Gedenkveranstaltungen

Indie Pop

S.25

04. Oktober 2018
Jesper Munk
Blues & Soul

11. Oktober 2018
GoGo Penguin  
Jazz

S.28

14. Oktober 2018
Haiyti
Hip-Hop & Rap 

S.30

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

31. Dezember 2018
Silvesterpartys
DJs in Halle und Saal

Partys S.43

06.11.
Father 
John Misty

S.16

Centralstation Darmstadt
Winter-Programm

48 Seiten Kultur
November/Dezember 2018

11. November
DeWolff
Psychedelic Blues Rock 

S.18

11. Dezember
Grandmaster Flash 
(DJ-Set) 
Hip-Hop & Rap 

S.35S.23

21. November 
Lisa Bassenge Trio
Jazz

23.11. bis 23.12.2018
Heiligs Blechle
Foodtruck-Weihnachtsmarkt
Essen, Shopping & Kultur im Carree

13. November
The Stanley Clarke 
Band

30. November
Judith 
Holofernes  

22. Dezember
Bucovina Club 
mit Shantel 

Indie Rock

S.26

S.19 S.31 S.39Deutsch-Pop Balkan-SoundJazz

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

29. März 2019
Jubiläumskonzert
JRBB – Jazzrausch Bigband

Live-House-Bigband S.24

03.04.
Rigmor
Gustafsson 

S.28

Centralstation Darmstadt
Programmzeitung

48 Seiten Kultur
März/April 2019

18. März
Moka Efti Orchestra
Special Guest: Severija
20er-Jahre-Kapelle

S.21

20. April
Lambchop
Country

S.37S.33

13. April 
Helgi Jonsson
Pop

13. März
Billy Cobham
Jazz

14. März
Blick Bassy
Weltmusik  

Jazz

S.18 S.19

24. April
Mrs. Greenbird
Pop

S.38PopWeltmusikJazz

20 Jahre Centralstation
50 Jahre
pro familia
Festival
Sex@
TheCity
2019

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

11. bis 20. Januar 2019
dazz
Jazz Winter Darmstadt

Festival S.10

20.02.
Les Yeux 
d’la Tête 

S.36S.24

Centralstation Darmstadt
Programmzeitung

48 Seiten Kultur
Januar/Februar 2019

17. Januar
Fünf Sterne deluxe
Hip-Hop & Rap

S.16

28. Februar
Youn Sun Nah & 
hr-Bigband 
Jazz

S.39S.21

02. Februar 
Tim Fischer
Chanson

20 Jahre Centralstation
Start ins Jubiläumsjahr
 
08. Februar 2019
Kino Varieté
Den Zauber des frühen 
Kinos erleben

11./12. Januar
Rolf Miller

17. Januar
SWR Big Band & 
Götz Alsmann  

French Pop

S.15 S.15

09. Februar
Kay Ray

S.29ComedyJazz/SwingComedy

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

05. – 23. Juni 2019
Witzewelle
Das kleine Comedyfestival

Comedy S.35

04.06.
Meret 
Becker 

S.31

Centralstation Darmstadt
Programmzeitung

48 Seiten Kultur
Mai/Juni 2019

17. Mai 
Omer Klein Trio
Jazz

S.23

25. Juni 
Brant Bjork
Rock

S.34S.39

21. Juni 
Helene Bockhorst
Stand Up

26. Mai 
Alte Bekannte
(darmstadtium)

27. Mai
Manu Katché
The Scope Tour 2019  

Jazz

S.29 S.30

19. Juni
Ferris MC Mash Up 
DJ-Set//Deichkind

S.33DJ-EventJazzA cappella

20 Jahre Centralstation
50 Jahre pro familia
Festival Sex@TheCity
Fremdgehen 
22. Mai – 13. Juni
Lesungen an 
ungewöhnlichen Orten

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

23. August 2019
Poets for Future – Slam
Auftakt 2. Klima- & Umweltaktionstage

Poetry-Slam S.13

09.08.
Protoje 

S.11

Centralstation Darmstadt
Programmzeitung

40 Seiten Kultur
Juli/August 2019

01. August 
Baba Zula & 
Gaye Su Akyol 
Istanbul Night

S.17

08. August 
Charlie 
Cunningham
+Alex The Astronaut

S.22S.18

02. August 
Gisbert zu
Knyphausen
+Wayne Graham

Reggae

31. Juli 
Xavier Rudd

07. August
Granada

S.16 S.19

11. August
Milliarden

15. August
Sarah McCoy

S.23 S.24Indie Rock Pop/RockAustropopSinger/Songwriter

Pop/Rock Singer/SongwriterPop

10 Jahre Merck-Sommerperlen
31. Juli  bis 25. August
20 Jahre 
Centralstation 
25 Jahre theater 
die stromer 
Fünfmal um fünf S.26

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

10. bis 12. September 2019
Darmstädter Brandnacht
Der 11. September 1944

Gedenkveranstaltungen S.19

15.10.
Lydmor

S.33

Centralstation Darmstadt
Programmzeitung

48 Seiten Kultur
September/Oktober 2019

13. Oktober 
Gaby Moreno  
Soul Jazz S.32

31. Oktober 
Emile Parisien 
Quartet 
Jazz S.41S.37

23. Oktober 
Go Go Berlin
Rock

Pop

13. September 
Kool Savas

27. September
Tanita Tikaram

S.20 S.26

17. Oktober
Hattler

24. Oktober
Habib Koité 
& Bamada

S.34 S.37Nu Jazz – Psychedelic Pop WeltmusikPopHip-Hop & Rap

20 Jahre Centralstation 
Upstairs 
im Carree
13. bis 15. September
20 Jahre
Wanderkino
22. bis 24. September

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

Jazz im Staatstheater Darmstadt
09.12./The Spirit of Christmas 
Pee Wee Ellis
feat. China Moses & Ian Shaw

S.35

Centralstation Darmstadt
Winter-Programm

48 Seiten Kultur
November/Dezember 2019

28. November
Okta Logue
Rock 

S.28

15. Dezember
Iiro Rantala
Jazz

S.37S.29

29. November 
Mad & Denyos 
Beginner Soundsystem
DJ-Event

20. November
Impala Ray

05. Dezember
Rhiannon Giddens & 
Francesco Turrisi  

31. Dezember
Silvesterpartys
DJs in Halle und Saal

S.20 S.31 S.45Folk PartysPop

20 Jahre Centralstation 
Geburtstagsausklang

21. November 
Newcomer-Festival
Verknallt in
HOPE | Matija | Botschaft

Heiligs Blechle
Foodtruck-
Weihnachtsmarkt
25. November 
bis 23. Dezember

S.26

21.12.
Lambert

S.39

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

Jazz im Staatstheater Darmstadt
09.12./The Spirit of Christmas 
Pee Wee Ellis
feat. China Moses & Ian Shaw

S.35

Centralstation Darmstadt
Winter-Programm

48 Seiten Kultur
November/Dezember 2019

28. November
Okta Logue
Rock 

S.28

15. Dezember
Iiro Rantala
Jazz

S.37S.29

29. November 
Mad & Denyos 
Beginner Soundsystem
DJ-Event

20. November
Impala Ray

05. Dezember
Rhiannon Giddens & 
Francesco Turrisi  

31. Dezember
Silvesterpartys
DJs in Halle und Saal

S.20 S.31 S.45Folk PartysPop

20 Jahre Centralstation 
Geburtstagsausklang

21. November 
Newcomer-Festival
Verknallt in
HOPE | Matija | Botschaft

Heiligs Blechle
Foodtruck-
Weihnachtsmarkt
25. November 
bis 23. Dezember

S.26

21.12.
Lambert

S.39

S.25

27. Mai
Max Mutzke & 
Miki’s Takeover!
Ensemble
Staatstheater
Darmstadt

Soul meets Classic

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

04.– 07. Juni 2018
Auswärtsspiel
Mal woanders lesen in Darmstadt

Literatur S.29

10./11. Mai
Dr. Mark Benecke

S.13Vortrag

18. Mai
Unleash The Sky

25. Mai
Dominic Miller

S.19Hardcore/Punk Folk-Rock S.21

Indie Rock

30.05.2018
Fischer-Z

07. Juni
Städtejubiläen
Tagtraeumer 

S.32Pop

06. –13. Juni
Witzewelle 
Comedyfestival

S.35Comedy

14.– 18. Mai
Huch, ein Buch!
Festival

S.14Literatur

22. Mai
Habib Koité & 
Bassekou Kouyate 

Weltmusik S.20

Centralstation Darmstadt
Programmzeitung

48 Seiten Kultur
Mai/Juni 2018

S.23

17./18. März 2017
Literarischer März
Deutsche Lyrik der Gegenwart

Kabarett Klassik & JazzS.13

S.10

S.15

Gratis 
zum
Mitnehmen#126

05. März 2017
Marlene Jaschke
Staatstheater Darmstadt

15. März 2017
Younee
My Piano

Weltmusik

Indie Rock

S.22

30. März 2017
Mari Boine
See the woman

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

S.16Literatur

Liedermacher S.27

08. April 2017
Anna Depenbusch
Live 2017

21. April 2017
John Lees’ BJH
Staatstheater Darmstadt

Progressive Rock S.13

26. April 2017
Seasick Steve
Keepin’ The Horse…

Blues S.32

20.04.2017
The Jesus And 
Mary Chain  

02.–14.03.2017
Starke Stücke
Junges Theater

Festival

19.Jahrgang

S.31

Die Programmzeitung der Centralstation
Kultur im März/April 2017
Konzerte, Lesungen, Theater, Comedy und vieles mehr

15. bis 19. Mai 2017
Huch, ein Buch!
7. Jugend- und Kinderliteraturfestival

A cappella comedy French PopS.13

Comedy

S.17

Gratis 
zum
Mitnehmen#127

06. Mai 2017
LaLeLu
Muss das sein?!

12. Mai 2017
Les Yeux d’la Tête
Dix ans de fete et de folie

Jazz

Brit Pop

S.18

18. Mai 2017
Dave Holland
hr-Bigband

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

S.08Literatur

Balkan Sound S.12

05. Mai 2017
Import-Export-Party
Amst. Klezmer & Besidos

19. Mai 2017
Tobi Katze
rocknrollmitbuchstaben

Lesung S.18

22. Juni 2017
Nele Pollatschek
Schlossgraben

Lesung S.35

02.06.2017
Paul Weller 

Centralstation-Specials
StadtLesen Lesewohnzimmer 
Witzewelle Festival
Auswärtsspiel Woanders lesen

Literatur

19.Jahrgang

S.19

Die Programmzeitung der Centralstation
Kultur im Mai/Juni 2017
Konzerte, Lesungen, Theater, Comedy und vieles mehr 18.Juli

Valerie June
06. Juli
Maxim

05. Juli 2017 
Merck-Sommerperlen – Familienkonzert

Unter meinem Bett
Mit Die Höchste Eisenbahn, Lisa Bassenge, Albrecht Schrader, Locas in Love, 

Deniz Jaspersen, Bernd Begemann und der „Unter meinem Bett“-Band!

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

15. Juli
St. Paul & The Broken Bones
+Miles King & The Urban Legends 

Soul S.15

10. Juli
Asaf Avidan

S.13Pop

S.16S.12

24. Juli
Element of Crime

28. Juli
Lucky Chops

S.17Rock Brass Music S.19

Deutsch Pop

Pop/Rock

Blues

S.18

S.11

19.Jahrgang

Die Programmzeitung 
der Centralstation
Kultur im Juli/August 2017

25. Juli
The Divine Comedy

05. bis 28. Juli
Merck-Sommerperlen
Internationale Konzerthighlights

Festival

Gratis 
zum
Mitnehmen#128

28. Oktober 2017
Ringsgwandl & Band
Woanders

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

S.35Musikkabarett

S.26Alternative Rock

04. Oktober 2017
White Lies
Friends

12. Oktober 2017
Ida Sand 
sings Neil Young

Jazz S.30

13. Oktober 2017
triosence
hidden beauty

Jazz S.30

Austro-Pop Pop meets JazzS.23 S.27

25. September 2017
Voodoo Jürgens & 
die Ansa Panier
Ansa Woar

05. Oktober 2017
SWR Big Band
feat. Max Mutzke
Staatstheater Darmstadt

Deutsch-Pop S.28

06. Oktober 2017
Judith 
Holofernes
Ich bin das Chaos

19.Jahrgang

24.10.2017
Zoot Woman 

S.33Synth-Pop

Ab 09.09. 
Neue Partys! 

Die Programmzeitung der Centralstation
Kultur im September/Oktober 2017

S.10Samstags

31. Dezember 2017
Silvesterpartys
DJs in Halle und Saal

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

S.15DJ-Events

S.29Jazz

12. November 2017
The Raul Midón Trio 
Bad Ass and Blind

23. November 2017
Echoes Performing the 
Music of Pink Floyd

Tribute S.34

21. Dezember 2017
STOPPOK solo
featuring Tess Wiley

Singer/Songwriter S.45

Funk & Soul SwingS.32 S.16

17. November 2017
Myles Sanko
Just Being Me Tour

17. November 2017
The Puppini Sisters
Staatstheater Darmstadt

Jazz S.17

05. Dezember 2017
Rebekka Bakken
Staatstheater Darmstadt

08.12.2017
Jake Isaac

Pop/Rock

Die Programmzeitung der Centralstation
Kultur im November/Dezember 2017

24.11.–23.12.
Heiligs Blechle

Foodtruck Weihnachtsmarkt im Carree

S.24

Gratis 
zum
Mitnehmen

Markt

19.Jahrgang

14. Februar
Willy 
Nachdenklich

12. bis 21. Januar 2018
dazz – Jazz Winter Darmstadt

19. Januar – Omer Klein Trio 
21. Januar – miniMax

Tanzstück von Célestine Hennermann für Kinder ab 2 Jahren

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

04. Februar 2018
Die Magier
Kommen, sehen, staunen!

Magie S.23

S.25

24. Januar
Fredda

S.21Chanson

18. Februar
Michael Fitz

20. Februar
Nicole Jäger

S.31Liedermacher Comedy S.31

Lesung

Indie Rock

23. Februar
Rolf Miller

S.33

S.27

20.Jahrgang

15.02.2018
We invented Paris

Die Programmzeitung 
der Centralstation
Kulturprogramm in Darmstadt
Januar/Februar 2018

21. Januar
Cristina Branco 
Quartet

12. Januar
Pussy Riot 
Theatre

FadoPerformance S.20S.16 Comedy

Gratis
zum 
Mitnehmen

12. April
Pippo Pollina

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

23. März 2018
Dichterschlacht Darmstadt 
Alles ändert sich! Alles bleibt gleich! 

Poetry Slam S.26

S.28

16. März
Rocko Schamoni

S.21Lesung

19. März
Anthony Strong

20. April
Gernot Hassknecht 

S.24Jazz Comedy

Staatstheater Darmstadt

S.15

Italo Pop

Pop/Rock

14. April
Gerd Knebel

S.29

S.30

20.Jahrgang

18.04.2018
Kensington

Die Programmzeitung 
der Centralstation
Kulturprogramm in Darmstadt
März/April 2018

28. März
Wandl & Egopusher 

14. März
Elif 

27. April
Kari Bremnes

09. März
Das Klima und die Zukunft
Diskussion & Reportagen

ElectroPop S.27S.20 Comedy

Gratis
zum 
Mitnehmen

Rock ThementagS.35 S.18/19

Januar 2017
Dazz
Jazz Winter Darmstadt

Fado Bayerischer Folk-PopS.12 S.19

Gratis 
zum
Mitnehmen#125

19. Januar 2017
Carminho
Canto

26. Januar 2017
Django 3000
Im Sturm

Jazz S.15

19. Februar 2017
Lizz Wright
Staatstheater Darmstadt

Kulturförderer
Viel Vergnügen in der 
Centralstation!

S.10Festival

Comedy S.15

31. Januar 2017
René Marik
Staatstheater Darmstadt

13. Februar 2017
Katrin Bauerfeind
Hinten sind Rezepte drin

Lesung S.16

16. Februar 2017
Moya Brennan
The voice of Clannad

Folk-Pop S.30

08. Februar 2017
Aynur 

Neues
Format
2017

Relaunch 19.Jahrgang

S.26

Die Programmzeitung der Centralstation
Kultur im Januar/Februar 2017
Konzerte, Lesungen, Parties, Comedy und vieles mehr

Gianmaria Testa DuoRebekka Bakken Eric Legnini Trio 
feat. Till Brönner AlfonsFarmers Market Cassandra Steen

09.02.15.01. 24.01. 18.02. 25.02. 28.02.

Gute Aussichten für das kommende Jahr: Der
Mittagstisch in der Centralstation ist gerettet! Ab
dem 1. Januar übernimmt die Integis gGmbH in
der Zeit von 10 bis 17 Uhr den gastronomischen
Tagesbetrieb in der Centralstation. Dadurch kann
das städtebauliche Gesamtkonzept mit dem Kul-
tur- und Gastronomiebetrieb als innerstädti-
schem Motor auch tagsüber erhalten bleiben.

Integis ist eine anerkannte gemeinnützige
Integrationsfirma, deren unternehmerisches Ziel
es ist, Menschen mit schweren Körper-, Sinnes
oder Lernbehinderungen in den allgemeinen Ar-
beitsmarkt zu integrieren, so wie es im Sozialge-
setzbuch IX § 132 formuliert ist. 

Integis wurde 2008 in Darmstadt gegründet
und beschäftigt zurzeit 55 festangestellte Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter in den Bereichen
Garten- und Landschaftspflege, Gebäudedienste,
Gärtnerei und Floristik sowie Gastronomie. In-
tegis geht es darum, für Schwerbehinderte re-
guläre Arbeitsverhältnisse zu schaffen, bei de-
nen Arbeitnehmer mit und ohne Behinderung
gleichberechtigt zusammenarbeiten. Für die be-
hinderten Menschen wird damit dauerhaft eine
selbstbestimmte und ebenbürtige Teilhabe am
gesamtgesellschaftlichen Leben möglich.

Doch schon in Zeiten der Hochkonjunktur
war es für die betroffenen Personen nicht leicht
eine Arbeit zu finden; in der derzeitigen Wirt-
schaftskrise wird es „immer schwieriger, Behin-
derte in den ersten Arbeitsmarkt zu integrieren
– trotz guter Qualifikationen“, berichtete die F.A.Z.

am 26. November 2009. Um so erfreulicher ist es,
dass Integis – übrigens bis heute die einzige In-
tegrationsfirma in Darmstadt – mit der Central-
station-Gastronomie einen weiteren Unterneh-
menszweig und damit sechs neue Arbeitsplätze
hinzugewinnt. Und auch für die Centralstation
stellt die Verbindung mit Integis eine Bereiche-
rung dar, kommt doch zum kulturellen Wert des
Veranstaltungshauses nun eine soziale Kompo-
nente hinzu. An einem Ort mitten in der Innen-
stadt, der jährlich von mehr als 300.000 Men-
schen besucht wird, ist ein selbstverständliches
Miteinander von behinderten und nicht behin-
derten Menschen künftig hautnah zu erleben.Und
gut für alle Mittagstisch-Gäste zu wissen: Die
Umstrukturierung vollzieht sich nahtlos! Vor

wie nach dem Jahreswechsel steht das Mittags-
buffet in gewohnter Qualität bereit, denn Integis
ist schließlich ein Wirtschaftsunternehmen, das
sich am Markt behaupten muss. Einziger Unter-
schied: Ab Januar wird das Buffet zubereitet, an-
gerichtet und serviert von einem Team beste -
hend aus einem Teil der bewährten Central -
station-Köche und -Service kräfte sowie von ihren
neuen hochmotivierten und -qualifizierten Kol-
legen mit Behinderung. Wir freuen uns darauf,
diese neue Vision lebendig werden zu lassen.

Ihr Centralstation-Team

PROGRAMMZEITUNG 
CENTRALSTATION DARMSTADT
DOPPELAUSGABE 
JANUAR UND FEBRUAR 2010
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Centralstation
Mit neuer Vision ins 
Jahr 2010

21.02.
2raumwohnung

Centralstation:
Vom E-Werk zum Kulturwerk

01/2010
02/2010

Willkommen
2010

Highlights
Rupa & The April Fishes
Rebekka Bakken
Ulita Knaus & Band 
Cassandra Steen
Queen Ifrica & Tony Rebel
Eric Legnini Trio feat.
Till Brönner

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR, 
SONNTAG 14-18 UHR
VORVERKAUFSSCHALTER CENTRALSTATION
MONTAG-FREITAG 11-19 UHR, SAMSTAG 11-18UHR

EDITORIAL 01/2010 TEXT: JB

SEITE 04 SEITE 19SEITE 12 SEITE 31SEITE 23 SEITE 28

POPLIEDERMACHER: ITALIEN WELTMUSIKJAZZ JAZZ COMEDY

Ein ereignisreiches und aufregendes Jubiläums-
jahr geht für die Centralstation zu Ende: Schön wa-
ren die Feierlichkeiten,die zahlreichen Sympathie-
bekundungen,das Wiedersehen mit einer Vielzahl
von Lieblingskünstlern,aber auch die vielen neuen
Bekanntschaften und Erfahrungen auf künstleri-
scher Ebene.

Schon längst sind die Planungen für die kom-
menden zwölf Monate in vollem Gange,Konzerte bis
weit ins Jahr 2010 gebucht.Die Vorbereitungen für
Festivals wie Merck-Sommerperlen und „Upstairs“
haben begonnen, am Begleitprogramm zur Fuß-
ballweltmeisterschaft wird getüftelt und gefeilt.

Ein Thema, das die Centralstation in nächster
Zeit noch intensiver als bisher beschäftigen wird,ist
ihre Vernetzung in Stadt und Region.„Gut funktio-
nierende Netzwerke und Partnerschaften sind von
essenzieller Bedeutung für den Kulturbereich.Netz-
werke bildeten schon immer das ,Rückgrat‘ der

Kulturarbeit,meist aufgrund persönlicher Kontak-
te und Beziehungen.Diese Form des Informations-
und Ressourcen-Austausches ist Teil des ,Gebens
und Nehmens‘,ohne die Kulturbetriebe nicht funk-
tionieren würden“, so eine Studie der Unterneh-
mensberatung media k.

Die Centralstation hat in den vergangenen zehn
Jahren mit mehr als 100 Vereinen, Unternehmen
und kulturellen Institutionen zusammengearbeitet.
Bevor diese Kooperationen in der nächsten Ausga-
be der Programmzeitung näher vorgestellt werden,
kommt im Dezember noch ein weiterer wertvoller
Partner hinzu: die Evangelische Stadtkirche Darm-
stadt. Seit Langem bereichert die Stadtkirche mit
Veranstaltungsreihen wie „Lyrische Matinée“,
„Round Midnight“ und „Im Dialog“ das kulturelle
Leben Darmstadts. Sie sieht die Kulturarbeit als
wichtigen Bestandteil ihrer Gemeindearbeit.„Durch
Musik, Literatur und bildende Kunst, die in unter-

schiedlicher,auch spannungsvoller Weise mit dem
Raum der Stadtkirche in Beziehung treten,gelingt
es,die Kirche für ein Publikum zu öffnen,das häu-
fig nicht zu den üblichen BesucherInnen des Sonn-
tagsgottesdienstes gehört. Die Stadtkirchenarbeit
nimmt damit die alte Funktion der Kirche als Kul-
turinstanz und Kulturmittlerin wahr – und über-
nimmt gleichzeitig eine neue,eigenständige Rolle
im kulturellen Angebot der Stadt“, heißt es in der
Selbstdarstellung der Stadtkirche. Ähnlich sieht
sich auch die Centralstation: Sie will Ort der Begeg-
nung möglichst aller musikalischen Strömungen
und damit auch aller Bevölkerungs- und Alters-
gruppen sein.Sie möchte Berührungspunkte schaf-
fen,wo sonst eher Berührungsängste bestehen – und
sie möchte Forum sein für gesellschaftliche The-
men, Öffentlichkeit schaffen für städtische Ent-
wicklungen und Potenziale.Um so folgerichtiger ist
es,dass Stadtkirche und Centralstation nun zu zwei

gemeinsamen Konzerten zusammenfinden: An
African Christmas with MoZuluArt feat.Ambassade
String Quartet am Mittwoch, dem 16. Dezember,
und Amjad Ali Khan, Meister des Sarod, am Don-
nerstag, dem 10. Dezember, Letzteres gemeinsam
veranstaltet mit der Deutsch-Indischen Gesell-
schaft. Zumal auch diese beiden Konzerte von Be-
gegnungen bestimmt werden: Bei MoZuluArt tref-
fen Kompositionen der Wiener Klassik auf tradi-
tionelle afrikanische Zulu-Klänge, bei Amjad Ali
Khan werden klassische indische Ragas in einen
christlichen Kultraum verlegt, dessen meditative
Atmosphäre wie geschaffen zu sein scheint für die-
se hochartifizielle Musik aus dem Norden des Sub-
kontinents.

Sie sind herzlich eingeladen,in der hektischen Vor-
weihnachtszeit inne zu halten und an diesen un-
gewöhnlichen Begegnungen teilzuhaben!

20.11.05.11. 18.11. 26.11. 03.12.

Yellowman & 
The Sagittarius Band

JAZZTODAY
MichaelWollny&Ulf Wakenius Quartet

Itchy Poopzkid Cristina BrancoDorota Maslowska

14.12.

Moneybrother

PROGRAMMZEITUNG 
CENTRALSTATION DARMSTADT
DOPPELAUSGABE 
NOVEMBER UND DEZEMBER 2009
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20.11.
Ben Becker

Begegnungen 
Centralstation trifft 
Stadtkirche
Mozart trifft Afrika

Centralstation:
Vom E-Werk zum Kulturwerk

11/2009
12/2009

1999–2009
Zehn Jahre Centralstation

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR,
SONNTAG 14-18 UHR
VORVERKAUFSSCHALTER CENTRALSTATION
MONTAG-FREITAG 11-19 UHR, SAMSTAG 11-18UHR

EDITORIAL 11/2009 TEXT: JB
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POPREGGAE MUSIKALISCHE LESUNGJAZZ ROCK FADO

September und Oktober – das bedeutet Hochsaison
in der Centralstation. Die Musiker sind von den gro-
ßen Festivals oder aus der Sommerpause zurück und
beginnen mit den Konzertreisen quer durch Europa,
um ihre neuen Alben vorzustellen. Die Centralstation
ist ihnen dabei zur lieb gewonnenen Adresse gewor-
den: So lässt es sich die kapverdische Sängerin Lura,
die von Jahr zu Jahr größere Erfolge feiert, nicht neh-
men, abermals Darmstadt einen Besuch abzustat-
ten. De Phazz (unterstützt von der hr-Bigband), Ore-
gon, Andreas Vollenweider, das Marcin Wasilewski
Trio, Götz Alsmann und Roberto Fonseca, sie alle
kommen zum wiederholten Male und freuen sich auf
bekannte Gesichter hinter den Kulissen, vor allem aber
auf ihre treue Fangemeinde vor der Bühne. 

Dank The Rakes, Art Brut, Bosse und Tina Dico
sind auch viele neue Gesichter im Programm ver-
treten. Eine ganz besondere Freude ist es, das Kon-
zert von Emiliana Torrini ankündigen zu dürfen. Ih-
ren Sommerhit „Jungle Drum“ haben viele sicher-
lich noch im Ohr. Doch wer meint, die isländisch-

italienische Sängerin, Komponistin und Produ-
zentin sei ein One-Hit-Wonder, der irrt: Mit ihren
32 Jahren war Torrini bereits Mitglied der isländi-
schen Band GusGus, sang als Gast der Thievery Cor-
poration, wurde mit dem für Kylie Minogue ge-
schriebenen Song „Slow“ für einen Grammy nomi-
niert und sang den „Gollum’s Song“ für den „Herr
der Ringe“-Soundtrack. 2005 saß sie in der Jury der
Filmfestspiele von Venedig. Das Album „Me And
Armini”, das die sympathische Künstlerin am 7.
Oktober in der Centralstation vorstellt, ist bereits ihr
achtes. Kaum anzunehmen, dass es danach ruhiger
um sie werden wird.

Ebenfalls neu dazu kommen so ungewöhnliche
Projekte wie die musikalische Umsetzung von Juli
Zehs Roman „Corpus Delicti“ durch die Rockband
Slut gemeinsam mit der Autorin. Oder das Konzert
der Formation Staff Benda Bilili: Acht polioversehr-
te Musiker, die unter freiem Himmel in Kinshasa le-
ben und sich auf selbstgebauten Rollstühlen fortbe-
wegen, spielen hypnotisierenden afrikanischen Soul.

Der Belgier Vincent Kenis vom Weltmusiklabel
Crammed Disc hat mit den Musikern jetzt die erste
CD „Très très fort“ produziert, die sie in der Cen-
tralstation vorstellen. 

Von Anfang an hat es sich die Centralstation zur
Aufgabe gemacht, mit anderen Darmstädter Kultur-
institutionen eng zusammen zu arbeiten. Neben der
Wiederaufnahme erfolgreicher Veranstaltungsrei-
hen wie Wissenschaftstag, LegoLounge und Brand-
male gehen im Herbst zwei neue spannende Ko-
operationen an den Start: Bei der Konzertreihe „Rei-
feprüfung“ haben Klassik-Liebhaber die Möglich-
keit, Studierende der Darmstädter Akademie für
Tonkunst, die kurz vor ihrer künstlerischen Ab-
schlussprüfung stehen, in einem rund 60-minütigen
Konzert zu erleben. Die Akademie ist eine der ältesten
und modernsten Musikausbildungsstätten in
Deutschland. Internationale Konzerte, renommierte
Dozenten, Meisterkurse und die Tage für Neue Mu-
sik haben sie weltweit bekannt gemacht. Heute kom-
men Studierende aus aller Herren Länder nach

Darmstadt, um hier eine professionelle Ausbildung
zu absolvieren. Kurz bevor sie die Stadt wieder ver-
lassen und ihren Weg in den internationalen Kon-
zertbetrieb antreten, präsentieren sie ihr Können
der Darmstädter Öffentlichkeit.

Musik und Film sind seit jeher eng miteinander
verknüpft, sei es durch Filmmusiken oder durch fil-
mische Dokumentationen über Musikfomationen.
Beide Kunstformen befruchten sich gegenseitig und
haben immer wieder zum Erfolg des jeweils anderen
Genres beigetragen. Was liegt also näher, als ihnen
eine gemeinsame Reihe zu widmen: Musik und
Film. Zusammen mit dem programmkino rex zeigt
die Centralstation künftig einmal im Monat einen
Film zum Thema Musik. Den Auftakt machen die
Hommage an eine historische Tangobar in Buenos
Aires „Der letzte Applaus“ sowie der Michael-Jackson-
Film „Moonwalker“.

Das Centralstation-Team wünscht einen spannenden
Herbst!

06.09. 18.09. 04.10. 23.10. 26.10.

The RakesDe Phazz 
meets hr-Bigband

Hildebrandt & Willemsen
Staatsheater Darmstadt Stuff Benda BililiArt Brut

31.10.

Tina Dico
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POPROCKINDIE ROCK JAZZ KABARETT WELTMUSIK

Endlich Sommer, Sonne, Ferien! Der Alltag macht
Pause – auch in der Centralstation. Was jedoch nicht
heißen soll, dass hier im Juli und August nichts los
ist. Im Gegenteil! Nur der gewohnte Programmablauf
ist außer Kraft gesetzt, stattdessen halten jede Men-
ge außergewöhnliche Veranstaltungen und Aktivi-
täten Einzug.

Zunächst geht‘s mit „Fünfmal um fünf“ und
vielen Kindern raus in die Grünanlagen verschie-
dener Darmstädter Stadtteile, wo das theater die stro-
mer bei freiem Eintritt fünf unterschiedliche Kin-
dertheaterstücke aus seinem Repertoire zeigt. Wäh-
rend des Heinerfests wird dann die Carree-Piazza
zur großen Open-Air-Bühne. Mit einem köstlichen
Erfrischungsgetränk in der Hand kann von der
Terrasse der Centralstation aus das ausgelassene
Treiben der Bands und ihrer allabendlich Hunder-

ten von Zuschauern bestens beobachtet werden.
Nach kurzer Verschnaufpause verheißen dann die
Sommerperlen internationales Festival-Flair in der
Halle der Centralstation, denn auf ihren Tourneen
über die großen Festival-Bühnen Europas machen
Top-Acts wie Jazzanova, Bajofondo, Calexico, May-
ra Andrade, China Moses, Soil & “Pimp” Sessions,
Joe Bonamassa, Candy Dulfer und Santigold auch
in Darmstadts ehemaligem Elektrizitätswerk Halt.
So wird die Centralstation auf dem Tourplan von
Soil & ”Pimp” Sessions beispielsweise in einem
Atemzug mit dem Roskilde Festival (Dänemark)
oder dem La North Sea Jazz Festival (Niederlande)
genannt. Auf Joe Bonamassas Reiseroute liegen
in diesem Jahr neben der Centralstation unter an-
derem das Suwalki Blues Festival (Polen), das Peer
Festival (Belgien), das Nice Jazz Festival (Frank-

reich), das Zeltival (Karlsruhe) und das Notodden
Bluesfestival (Norwegen). Na, wenn das keine Ver-
kettung klangvoller Namen ist!

Kaum sind die großen Stars wieder weitergezo-
gen wird direkt vor der Terrasse der Centralstation
eine Bühne aufgebaut: „Upstairs“ heißt das som-
merliche Freiluftvergnügen, das in diesem Jahr
nun schon zum dritten Mal stattfindet. Die Künst-
ler, die hier bei freiem Eintritt auftreten, sind noch
keine internationalen Stars, dennoch versprechen sie
kurzweilige Sommerabende mitten in der Darm-
städter Innenstadt.

Da der Konzertbetrieb der Centralstation im Juli
und August im Wesentlichen auf die Sommerperlen-
Highlights beschränkt ist beziehungsweise viele
Veranstaltungen im Freien stattfinden, bieten Hal-
le und Saal Platz für mehrtägige Events: So präsen-

tieren Anfang August die Wissenschaftsstadt Darm-
stadt Marketing GmbH und der Verein Darmstadt
Citymarketing in Kooperation mit der Centralstation
zwei Wochen lang „Mathematik zum Anfassen“. Die
vom Mathematikum in Gießen konzipierte Aus-
stellung ermöglicht Besuchern jeden Alters, aber vor
allem Kindern, einen spielerischen Einstieg in die
Welt der Zahlen und der Wissenschaft.

Ende August wird die Centralstation dann für eine
Woche wieder zur großen Lego-Baustelle. 35 Kisten,
prall gefüllt mit kleinen Lego-Bausteinen, laden Kin-
der ab 4 Jahren dazu ein, zu bauen, was die Hun-
derttausende von Plastiksteinen hergeben: Häuser,
Türme, Brücken, Paläste, Burgen und Schlösser. Der
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Sommer in der Darmstädter Innenstadt – von
Langeweile keine Spur!

09.07. 11.07. 16.07. 20.07. 22.07.

Sommerperlen
Mayra Andrade

Sommerperlen
Bajofondo

Sommerperlen
Soil & “Pimp” Sessions

Sommerperlen
Joe Bonamassa

Sommerperlen
Jazzanova live

27.07.

Sommerperlen
Santigold
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NEW WAVE / DUBWELTMUSIK: KAPVERDENSOUL JAZZ ELECTRIC TANGO JAZZ BLUES

Nun ist die Centralstation wirklich 10 Jahre alt. Ein
gemütlicher, lustiger Geburtstagsnachmittag und
eine rauschende Party mit vielen, vielen Besuchern,
Gratulanten und Ehrengästen liegen hinter uns.
Schön war es, mit so viel Aufmerksamkeit und gu-
ten Wünschen bedacht zu werden. Im offiziellen
Teil der Feierlichkeiten am 25. März wurden dem
Geburtstagskind tolle Geschenke überreicht: Der
Hauptsponsor Heag Südhessische Energie AG
(Hse) verlängert seine langjährige, enge Partner-
schaft mit der Centralstation.

Außerdem ermöglicht die Hse-Vertriebsgesell-
schaft Entega das Kindertheaterprojekt „Fünfmal
um fünf“, eine Kooperation zwischen der Central-
station und dem theater die stromer. Denn nicht nur
die Centralstation feiert in diesem Jahr ein rundes
Jubiläum, auch die stromer können auf 15 Jahre er-
folgreiche Kulturarbeit zurückblicken. Und weil

die Zusammenarbeit von beiden im Laufe der Jah-
re immer enger geworden ist, haben sie gemeinsam
eine Jubiläumsveranstaltungsreihe initiiert: „Fünf-
mal um fünf – Viermal ums Eck, einmal versteckt“.
Im Juni und Juli sind in fünf verschiedenen Darm-
städter Stadtteilen fünf verschiedene Kinderthea-
terstücke aus dem Repertoire der stromer zu erle-
ben. Als Spielstätten wurden bewusst Orte ausge-
wählt, an denen man Kinder antrifft, die nur bedingt
die Möglichkeit haben, die fantasiereiche Welt die-
ser Kunstform zu erleben. Dank der Entega ist der
Eintritt zu den Open-Air-Veranstaltungen frei. Ein
Stück sommerliche Lebensfreude für Kinder und El-
tern in Darmstadt!

Und auch die anderen Geburtstagsgeschenke
können sich sehen beziehungsweise hören lassen.
Der Co-Sponsor Damstädter Privatbrauerei präsen-
tiert das Centralstation-Braustüb’l-Bier, eine Son-

deredition, die mit einem farbenfrohen Etikett im
Centralstation-Design gestaltet ist. Und das Unter-
nehmen Merck, Sponsor des Jazz- und Kinderpro-
gramms der Centralstation, ermöglichte es, den
Steinway-Konzertflügel der Centralstation nach 10
Jahren generalüberholen zu lassen. Ein herzliches
Dankeschön an alle! 

Auch in den folgenden Monaten soll noch in Ju-
biläumsgefühlen geschwelgt werden: So funkeln
die Sommerperlen im Geburtstagsjahr der Cen-
tralstation besonders zahlreich und hell: Gleich elf
großartige Konzerthighlights stehen auf dem Pro-
gramm des Festivals. 

Den Auftakt machen am 10. Juni die famosen
Puppini Sisters aus London, die mit ihrem Vintage-
Stil der 1930er und -40er Jahre und ihren erstklas-
sigen Swing-Interpretationen seit 2007 europaweit
für Aufsehen sorgen. Am 25. Juni steht Salsa-König

Oscar D’León endlich wieder auf der Bühne der
Centralstation und verheißt lateinamerikanisches
Lebensgefühl. 

Zum Profil der Sommerperlen gehört es, das gan-
ze musikalische Spektrum der Centralstation auf
höchstem Niveau zu präsentieren. Und so folgen im
Juli mit den Konzerten von Jazzanova, Bajofondo,
Calexico, Mayra Andrade, China Moses, Soil &
’’Pimp” Sessions, Joe Bonamassa, Candy Dulfer
und Santigold namhafte Vertreter des Soul Jazz,
Electric Tango, Wüsten-Pop, der Weltmusik, des
Jazz, Blues und New Wave/Dub.

Freuen Sie sich auf einen heißen Sommer mitten
in Darmstadt!

SON Y SALSAA CAPPELLAJAZZ LESUNG JAZZ COMEDY
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12.05. 13.05. 15.05. 19.05. 06.06.

6-ZylinderJens Friebe Joe Lovano Us Five Herbert KnebelSophie Hunger

25.06.

Oscar D´León
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2009 wird für die Centralstation ein ganz beson-
deres Jahr, zelebriert der Kulturbetrieb doch am 25.
März sein zehnjähriges Bestehen. Aber nicht nur
am Geburtstag selbst wird gefeiert. Das Jubiläum
gibt Anlass für eine ganze Reihe von Aktionen, Re-
flexionen und Neuerungen!

Erste große Neuheit ist ab 1. Januar die Umstel-
lung der Stromversorgung auf Ökostrom. Als Kul-
turwerk der Heag Südhessischen Energie AG (Hse),
dem größten eigenständigen Dienstleister für Ener-
gie, Trinkwasser und Entsorgung im Rhein-Main-
Neckar-Raum und von Beginn an Hauptsponsor der
Centralstation, lag dieser Schritt nahe, setzt schließ-
lich die Hse-Vertriebstochter Entega seit 2008
ganz stark auf regenerative Energien. Nach dem
Motto „Vision trifft Vernunft“ bietet Entega zerti-
fizierten Ökostrom mit dem ok-power-label zu be-
zahlbaren Preisen an und befreit damit die rege-
nerativen Energien aus ihrem Nischendasein. Denn

nur, wenn es sich jeder leisten kann, aktiv am Kli-
maschutz teilzunehmen, kann wirklich etwas be-
wegt werden. 

In dem Bewusstsein, dass die Aufgabe eines
städtischen Kulturbetriebs nicht nur die Präsen-
tation kultureller Ausdrucksformen wie Musik,
Literatur oder Theater umfasst, sondern auch die
inhaltliche Auseinandersetzung mit gesellschaft-
lichen Themen und Fragestellungen einschließt,
erfüllt die Hse der Centralstation im Jubiläumsjahr
einen lang gehegten Wunsch und ermöglicht den
Wechsel zu erneuerbaren Energien. 

Doch dies ist nicht der einzige Beitrag des Kul-
turbetriebs zu einem nachhaltigen und intelligen-
ten Umgang mit Ressourcen. Schon seit Februar
2008 wird die Programmzeitung der Centralstation
von der Freiburger Druck GmbH & Co. KG her-
gestellt. Das Druckzentrum hat 2006 mit der An-
schaffung der Rotationsmaschine „Cortina“ in den

wasserlosen Offsetdruck investiert. Mit diesem
Verfahren werden große Mengen an Wasser, Che-
mie und Kohlendioxid gespart. Dass die umwelt-
bewusste Herstellung nicht auf Kosten der Qualität
geht, beweisen die Aufnahme des Unternehmens
in den renommierten „International Newspaper
Color Quality Club“, die Auszeichnungen als „Zei-
tungsdrucker des Jahres“ von der Fachzeitschrift
Druck+Medien im Jahr 2006 und gerade wieder
2008 – sowie das Zeitungsexemplar, das Sie gerade
in den Händen halten!

Künstlerisch geht es im Geburtstagsjahr immer
wieder um Lieblingskünstler der Centralstation.
Lieblingskünstler, das sind zum einen Musiker, die
das Centralstation-Team nicht nur als Künstler,
sondern auch als Gast lieb gewonnen hat und die
mit der Entwicklung des Hauses eng verbunden
sind. Zum anderen sind es aber auch Künstler, die
noch nie in Darmstadt zu Gast waren und mit de-

ren Engagement sich die Centralstation – häufig
dank der Unterstützung von Sponsoren – einen
Traum erfüllt. Zu Ersteren gehören sicherlich
Joshua Redman, Lyambiko, Manu Katché und
Götz Alsmann. Letztere sind unter anderem die
Kaiser Chiefs, Georgette Dee und Christoph Ma-
ria Herbst.

Und zu guter Letzt: Ein Geburtstagskind darf
gefeiert werden und auch mal im Mittelpunkt
stehen. Deshalb widmet die Centralstation in den
diesjährigen sechs Ausgaben der Programmzei-
tung jeweils eine Doppelseite sich selbst: Konzert-
rückblicke, Team-Vorstellungen, Anekdoten, sach-
liche Fakten oder auch mal kuriose Zahlen sollen
Ihnen einen Einblick geben in zehn Jahre Kultur-
arbeit in der Darmstädter Innenstadt!

Wir freuen uns auf viele weitere spannende
Jahre!

JAZZDJ-EVENTPOP AUSSTELLUNG POP DARK WAVE
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Datscha-PartyIllustre Gestalten Kaiser Chiefs
Phönix-Halle Mainz Alexander VeljanovPeter Heppner & Band

KUZ Mainz

18.02.

Studnitzky Trio
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Am 25. März ist es soweit: Die Centralstation feiert ihr
10-jähriges Jubiläum. Schon 10 Jahre, mag sich der ein
oder andere fragen? Ja, die Zeit ist schnell vergangen,
aber blickt man zurück, scheint die Eröffnung im März
1999 doch in weiter Ferne. So viel ist seither passiert:
Rund 2.500 Veranstaltungen von Künstlern aus über 63
Nationen und mit insgesamt knapp 1,5 Millionen Be-
suchern fanden in dem ehemaligen Elektrizitätswerk
mitten in der Darmstädter Innenstadt statt, darüber
hinaus nutzten mehr als 1 Million Gäste das nahezu rund
um die Uhr bereitstehende gastronomische Angebot,
64.000 Personen waren im Rahmen von Firmenver-
anstaltungen in dem denkmalgeschützten Gebäude zu
Gast, 107.700 sahen die zahlreichen Fußball-Live-Über-
tragungen – und 120 Mitarbeiter sorgten vor und hin-
ter den Kulissen dafür, dass die Zeit niemals stillstand. 

Im Zeitraum seit der Eröffnung der Centralstation
hat sich die gesamte Darmstädter Innenstadt gewandelt
– und der Kultur- und Gastronomiebetrieb hat we-
sentlichen Anteil daran. So kommt eine wissen-
schaftliche Untersuchung der Technischen Univer-
sität Wien im Auftrag des Deutschen Seminars für

Städtebau und Wirtschaft (DSSW) 2008 zu dem
Schluss: „Die Centralstation hat die seitens der Stadt
avisierten Ziele erreicht: Kulturelle Nutzung der [ehe-
maligen] Halle B der HEAG, Wiederbelebung eines
leerstehenden Gebäudes [und damit] Erhalt eines der
wenigen historischen Gebäude im Stadtzentrum,
Schaffung eines Kulturzentrums mit Schwerpunkt
‚Konzertveranstaltungen’, Verbesserung des Kultur-
angebots der Stadt [...]. Darüber hinaus trägt die Cen-
tralstation zur abendlichen Belebung der Innenstadt
und zur Beseitigung des Angstraums Fußgängerzone
bei, heute unterstützt durch die Veränderungen der La-
denöffnungszeiten.“ Und in der Tat: Flaniert man die-
ser Tage nach 20 Uhr durch die Darmstädter Innen-
stadt, bietet sich einem ein völlig anderes Bild als
noch vor 10 Jahren: Ob im Carree, auf dem Markt-, Lu-
isen- oder Stadtkirchplatz, überall tummeln sich Knei-
pen- und Cafébesucher. Läuft man vom Friedens-
platz Richtung Jugendstilbad, blickt man durch er-
leuchtete Fenster auf plaudernde, arbeitende oder
studierende Menschen im gerade eröffneten „Das
Waben“, im neuen Empfangsgebäude der TU, im

Welcome-Hotel und im Wissenschafts- und Kongress-
zentrum darmstadtium. 

Darmstadt ist seinem Ziel, die Innenstadt zu bele-
ben und ihr Identität und Charisma zu verleihen also
ein wesentliches Stück näher gekommen. Und auch der
Centralstation ist es mit Hilfe der Wissenschaftsstadt
Darmstadt und weiteren Partnern – allen voran der ehe-
maligen Eigentümerin des Gebäudes, der HEAG Süd-
hessischen Energie AG (HSE), dem Co-Sponsor Darm-
städter Privatbrauerei sowie Merck als Sponsor von
Jazz- und Kinderveranstaltungen – gelungen, einen
überregional beachteten Ort der Kultur zu etablieren.
Wurde anfangs das Ziel, möglichst allen Bevölke-
rungs- und Altersgruppen kulturell etwas zu bieten, als
Träumerei belächelt, so gehen heute Kleinkinder und
ihre Eltern, Schüler, Studenten, Geschäftsleute, Künst-
ler, Wissenschaftler, Senioren und viele andere in der
Centralstation ein und aus. Dort, wo abends Jugendli-
che beim Konzert der Black Eyed Peas in der ersten Rei-
he stehen, wühlte kurz zuvor die Mutter auf den Ti-
schen des Kindersachenflohmarktes, steht der Vater an-
derntags für ein Autogramm von Joshua Redman

Schlange oder lauscht der Großvater der Diskussion
um das Theater der Gegenwart. Die Centralstation ist
gleichermaßen Forum für musikalische Trends und Ni-
schen wie auch für bildungs- und gesellschaftspolitische
Diskussionen. Sie trägt durch Präsentationen von wis-
senschaftlichen Forschungsergebnissen und studen-
tischen Arbeiten dem Leitbild Darmstadts als Wis-
senschaftsstadt Rechnung und bietet Familien Platz für
Kontakte und Unterhaltung. Das macht die Central-
station so lebendig, das zeichnet sie aus. 

Wir wünschen uns, dass diese positive Entwick-
lung der Innenstadt in den nächsten 10 Jahren wei-
ter voranschreitet und werden unseren Teil dazu bei-
tragen. Doch zunächst möchten wir uns ganz aus-
drücklich bei allen Besuchern, Sponsoren und För-
derern, Kooperations- und Geschäftspartnern so-
wie Mitarbeitern bedanken: Haben Sie herzlichen
Dank für den regen Zuspruch, für die große Unter-
stützung sowie die gute und intensive Zusammen-
arbeit in den vergangenen 10 Jahren! 

Michael Bode-Böckenhauer & Alexander Marschall

JAZZLESUNG

STAATSTHEATER DARMSTADT

MUSIKKABARETT WELTMUSIK POP JAZZ
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Christoph Maria Herbst
liest „Millionär“Rupa & The April Fishes Tomte The Joshua Redman TrioAnnamateur & 

Außensaiter

16.04.

Beady Belle

PROGRAMMZEITUNG
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DOPPELAUSGABE 
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Geburtstagsfeierlichkeiten 
für Groß und Klein
Wiedersehen mit langjährigen 
Weggefährten: Tomte,
Joshua Redman und viele mehr
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The Ting Tings

Centralstation:
Vom E-Werk zum Kulturwerk

03/2009
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1999–2009
Zehn Jahre Centralstation
Jetzt wird gefeiert!

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR,
SONNTAG 14-18 UHR
VORVERKAUFSSCHALTER CENTRALSTATION
MONTAG-FREITAG 11-19 UHR, SAMSTAG 11-18UHR  

Mit einem vielfältigen und üppigen Veranstaltungs-
programm startet die Centralstation in die Herbstsaison.
Das Angebot ist so reichhaltig, dass es schwer fällt, an
dieser Stelle eine Auswahl zu treffen. Neben zahlrei-
chen hochkarätigen Konzerten, Lesungen, Kinder-, Co-
medy- und Kabarett-Shows sind es vor allem zwei The-
menschwerpunkte, die ein besonderes Augenmerk ver-
dienen: Bildung und Nachhaltigkeit – zugeschnitten auf
Jugendliche! Da ist zum einen die Veranstaltung „Der 11.
September 1944 – Zerstörung und Wiederaufbau“ für
Schüler ab der 9. Klasse, die sich anhand von Filmen und
Gesprächsrunden mit der sogenannten Darmstädter
Brandnacht von 1944 auseinandersetzt, bei der 80 Pro-
zent der Alt- und Kernstadt durch die Bombardierung
der englischen Luftwaffe zerstört wurden. 

2004 wurde der Dokumentarfilm „Brandmale“ von
Jutta und Christian Gropper in der Centralstation ur-
aufgeführt, 2007 entstand daraus dank der Unterstüt-
zung der Sparkasse Darmstadt das Schulprojekt, an
dem im Laufe der Jahre rund 3.000 Schülerinnen und
Schüler teilgenommen haben. In diesem Jahr wird die
viertägige Veranstaltung von einem studentischen

Filmteam der Hochschule Darmstadt (h_da) begleitet.
Ihre Dokumentation soll den Dialog zwischen den Ge-
nerationen für die Nachwelt festhalten. Zudem nimmt
sich die „Lebende Bibliothek“ eindrücklich des Themas
„Vorurteile“ an.

Beim Jazzkonzert für Darmstädter Schulen mit An-
gelika Niescier und sublim, das im Rahmen des 12.
Darmstädter Jazzforums am 29. September in der Cen-
tralstation stattfindet, geht es dagegen um die Vermitt-
lung der „Faszination Jazz“ an die heranwachsende
Generation.Das diesjährige Jazzforum – veranstaltet
vom Jazzinstitut Darmstadt – widmet sich der Frage,
was zu tun ist, damit die verschiedenen Formen der Mu-
sikvermittlung dem Jazz zu dem öffentlichen Ansehen
verhelfen, das ihm seiner ästhetischen und sozialen
Kompetenz zufolge zusteht. Ein Themenbereich ist da-
bei „Jazz und Schule“. 

Nachhaltigkeit ist eine Herausforderung, die alle
angeht – je früher sie aber in den Köpfen von Kindern
und Jugendlichen manifestiert wird, desto größer ist die
Chance, dass ganz selbstverständlich danach gehandelt
wird. Dass Umweltschutz nicht nur Politik und Medien

beschäftigt, sondern im eigenen Alltag beginnt, zeigte
im April 2010 die Organic Disco in der Centralstation.
„Wie lassen sich auf großen Partys und in Diskotheken
Klima und Ressourcen schonen?“, war die Fragestel-
lung, mit der sich Studenten des Fachbereichs media
der h_da beschäftigten. Sechs Stunden Party, 164 Räder
auf dem Fahrradparkplatz, fast 750 Besucher und 147.417
ertanzte Joule auf dem Sustainable Dance Floor waren
die Bilanz. Diese soll am 9. September noch getoppt wer-
den. Denn in der Organic Disco wird Energie nicht
nur eingespart, sondern gewonnen: Wer sich auf der
Tanzfläche bewegt, erzeugt über im Boden eingebaute,
an Energieblocks angeschlossene Federn Energie. Und
damit möglichst viel davon erzeugt wird, steht an den
Plattentellern DJ Thomas Hammann und legt Deep-
House und Electro auf. Als Live-Act dabei ist Ricoloop
aus Berlin, der als Ein-Mann-Electro-Jam-Band mit
wiederkehrenden Audiobildern für Hochbetrieb auf
der nachhaltigen Tanzfläche sorgt. 

Zusätzliche Energie ohne Stromanschluss liefert
die Melt!-Festival-erprobte Fahrraddisko „Morgenwelt
Rocks“: Nur wenn die Gäste kräftig in die Pedale treten,

gibt es Musik.Unterstützt wird die Organic Disco von
Energiedienstleister und Hauptsponsor ENTEGA so-
wie von der Bio-Supermarktkette Alnatura und der Te-
lekom.

„Vordenken statt Nachdenken“, das ist auch das
Credo des Wettbewerbs um den NATURpur-Award
2011/2012, zu dessen Teilnahme Schülerinnen und
Schüler ab Klasse 5 aufgerufen werden. Die Heag Süd-
hessische Energie AG (HSE), Hauptsponsor der Cen-
tralstation und Mutterunternehmen der ENTEGA,
hat den Schülerwettbewerb NATURpur-Award vor
sechs Jahren ins Leben gerufen. Ziel ist es, Jugendli-
che für die Energie- und Klimaproblematik zu sensi-
bilisieren und dazu zu motivieren, sich an der Zu-
kunftsgestaltung zu beteiligen. Gesucht werden Ideen
rund um die Energiewende und den Klimaschutz. Ob
naturwissenschaftliche Entwicklungen oder künst-
lerische Projekte: Der Phantasie sind keine Grenzen
gesetzt! Die Ergebnisse des Wettbewerbs werden am
2. März 2012 in der Centralstation präsentiert.

Nachhaltig feiern – nachhaltig denken, dazu lädt die
Centralstation schon jetzt ein!

PROGRAMMZEITUNG 
CENTRALSTATION DARMSTADT
DOPPELAUSGABE 
SEPTEMBER UND OKTOBER 2011
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Centralstation
Vom E-Werk 
zum Kulturwerk

Highlights
Organic Disco II
Stouxingers
Anna Depenbusch
Caveman
TV Noir Konzert
Berrogüetto
Gerd Knebel & 
Junge Comedians

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
SONNTAG 10-15 UHR
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE
MONTAG-FREITAG 11-17UHR
SAMSTAG 10-18 UHR IM 1.UNTERGESCHOSS 
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JAZZBLUES & SWING FUNK & SOUL LESUNG WELTMUSIKCOMEDY

21.09.16.09. 20.09. 30.09. 08.10. 20.10.

Marek Lieberberg presents:
Kitty, Daisy & LewisBernhard Hoëcker

Dieter Moor: 
Geschichten aus der
arschlochfreien Zone

Weltenbummler:
Souad Massi

Trombone Shorty & 
Orleans Avenue Tingvall Trio

04.10.
Cassandra Steen

Voller Energie!
Das Herbstprogramm
der Centralstation

Die Centralstation lässt im Juli und August ihr Pro-
gramm erstrahlen: Vom 5. Juli bis 17. August präsentie-
ren sich die Merck-Sommerperlen wieder mit einer
internationalen und hochkarätigen Konzertreihe, die
dank der Unterstützung des Darmstädter Pharma- und
Chemieunternehmens Merck möglich gemacht wird.
„Der Sommer ist die Zeit der großen europäischen Fes-
tivals und wir haben die Chance, renommierte und
spannende Künstler für die Merck-Sommerperlen zu en-
gagieren“, erklärt Michael Bode-Böckenhauer, einer der
beiden Geschäftsführer der Centralstation. „Ohne die
Unterstützung eines Sponsors wäre jedoch eine Kon-
zertreihe in dieser Größenordnung nicht realisierbar.
Außerdem haben wir gegenüber den Open-Air-Festivals
noch zwei wichtige Vorteile: Bei uns kann man die
großen Namen wie Al Jarreau quasi hautnah erleben.
Und: Wir müssen nicht ums Wetter zittern, unsere
Konzerte finden immer im Trockenen statt.“ Insge-
samt achtmal lädt die Centralstation in diesem Jahr zu
den Merck-Sommerperlen ein.

Zum Profil der Konzertreihe gehört es, das kom-
plette musikalische Spektrum der Centralstation auf

höchstem Niveau zu präsentieren. Und so gibt es ein
Stelldichein namhafter Vertreter aus den Bereichen
Rock und Pop sowie Jazz und Weltmusik. Den Auftakt
macht der Reggae-Star Ziggy Marley, der seinem be-
rühmten Vater Bob Marley an musikalischem Kön-
nen in Nichts nachsteht. 

Zwei Tage später beweist Stimmwunder Al Jarreau,
dass er mit seiner Kehle ein ganzes Orchester entste-
hen lassen kann – bei einem von nur insgesamt drei
Deutschlandkonzerten des mittlerweile 71-jährigen
Künstlers. Als Geheimtipp wird die 27-jährige briti-
sche Sängerin Gabby Young gehandelt, doch sicher
nicht mehr lange! Beim Elbjazz-Festival in Hamburg
hat sie mit ihrem Circus Swing für große Begeisterung
gesorgt, und die wird sie sicher auch bei ihrem Auftritt
in der Centralstation verbreiten. 

Die Indie-Rock-Band Jennifer Rostock gibt außer-
dem einen Vorgeschmack auf ihr im Herbst erschei-
nendes Album. Der Kanadier Daniel Lanois hat sich
bislang vor allem als Musikproduzent von Künstlern
wie U2, Bob Dylan, Neil Young oder Peter Gabriel einen
Namen gemacht. Mit seiner Formation Daniel Lanois’

Black Dub zeigt er nun auch seine Fertigkeit an der Gi-
tarre! Ein ganz besonderer Abend verspricht das Kon-
zert von Silje Nergaard zu werden, denn die norwegi-
sche Jazzsängerin gibt sich unplugged die Ehre. 

Nach einer kurzen Verschnaufpause geht es Mitte
August dann mit dem US-Amerikaner Sam Beam, bes-
ser bekannt mit seinem Bandprojekt Iron and Wine,
weiter. Sein neuestes Folk-Rock-Meisterwerk „Kiss
Each Other Clean“ wurde von der Musikpresse aller-
orten hoch gelobt. 

...And You Will Know Us by the Trail of Dead: So opu-
lent wie der Bandname klingt auch die Musik beim letz-
ten Konzert der Sommerperlen-Reihe. Die Texaner um
die Multiinstrumentalisten Conrad Keely und Jason
Reece verschmelzen orchestralen Post Punk mit wahn-
sinnigen Progrock-Arrangements – und bereiten den
Merck-Sommerperlen einen furiosen Festivalabschied.

Auch für den Nachwuchs wird in diesem Sommer
wieder jede Menge geboten: Unter dem Motto „Wissen
ist cool“ veranstalten die Wissenschaftsstadt Darmstadt
Marketing GmbH und der Verein Darmstadt Citymar-
keting – mit Unterstützung der Volksbank eG Darm-

stadt ‧ Kreis Bergstraße – ein vielseitiges Aktionspro-
gramm für Kinder ab 6 Jahren unter anderem in der
Centralstation und im City Carree. Spannende Expo-
nate des Mathematikums Gießen sowie Projekte zu
den Themen Gesundheit, Energie und Wasser laden
ein, Naturwissenschaften spielerisch zu entdecken. 

Dank der Unterstützung von Merck und der Bür-
gerstiftung Darmstadt kann auch die Reihe „Fünfmal
um fünf“, die sich teilweise bereits an Kinder ab 3 Jah-
ren richtet, fortgesetzt werden: Fünfmal bringen das
theater die stromer und die Centralstation Kinder-
theater in verschiedene Darmstädter Stadtteile. So-
wohl bei „Wissen ist cool“ als auch bei „Fünfmal um
fünf“ ist der Eintritt frei!

Die Reihe „JazzPunkt“, das Mellow Weekend Som-
merfest mit dem ersten öffentlichen Auftritt der neu
gegründeten Centralstation All Star Band, die Eröff-
nung des 18. Just for Fun Straßentheaterfestivals
Darmstadt und natürlich die Übertragung der FIFA
Frauenfußball-WM sorgen darüber hinaus für einen
unvergesslichen Sommer – mitten in der Darmstädter
Innenstadt!

PROGRAMMZEITUNG 
CENTRALSTATION DARMSTADT
DOPPELAUSGABE 
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Centralstation
Vom E-Werk 
zum Kulturwerk

Highlights
Mellow Weekend 
Sommerfest mit der 
Centralstation All Star Band 
Wissen ist cool
Fünfmal um fünf
Walter Kohl
...And You Will Know Us
by the Trail of Dead

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
SONNTAG 10-15 UHR
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR (VOM 25. JULI BIS 25.AUGUST 
NUR AN VERANSTALTUNGSTAGEN MÖGLICH)
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JAZZJAZZ CIRCUS SWING POP DUB ROCKREGGAE
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Merck-Sommerperlen
Al Jarreau Sextet

Merck-Sommerperlen
Ziggy Marley

Merck-Sommerperlen
Jennifer Rostock

Merck-Sommerperlen
Daniel Lanois’ Black Dub

Merck-Sommerperlen
Gabby Young 

And Other Animals

Merck-Sommerperlen
Silje Nergaard

16.08.
Iron And Wine

So klingt der
Sommer

Seit dem verheerenden Erdbeben in Japan und
der dadurch ausgelösten Atomkatastrophe am
Kernkraftwerk Fukushima ist nichts mehr wie es
vorher war. Mindestens 10.000 Menschen starben,
17.500 werden noch vermisst, Hunderttausende
sind in Notunterkünften untergebracht, Millio-
nen durch radioaktive Strahlungen bedroht. Ein
Ende ist noch lange nicht abzusehen, auch wenn
die Situation in Japan in den deutschen Nach-
richten nicht mehr an erster Stelle steht und im-

mer mehr von den Titelseiten der Zeitungen ver-
drängt wird. Dort geht es zwar nach wie vor um die
Auswirkungen der Reaktorkatastrophe wie etwa
um die Positionen der Parteien und der Regierung
zu einem möglichen Atomausstieg in Deutsch-
land oder die Klage von RWE gegen die vorläufige
Abschaltung von Biblis A, aber immer weniger um
die Lage der Menschen in Japan. Deshalb möchten
wir an dieser Stelle nicht wie gewohnt auf unser
Programm aufmerksam machen, sondern inne-
halten und um Ihre Hilfe bitten: Japan braucht
jetzt unsere Solidarität und Unterstützung! Bitte
helfen auch Sie mit einer Spende! 

Nicht alle Hilfsorganisationen sind zum jetz-
igen Zeitpunkt in Japan aktiv. Das Deutsche Zen-
tralinstitut für Soziale Fragen (DZI) empfiehlt, nur
an Organisationen zu spenden, die bereits über be-
stehende Kontakte zu japanischen Partnerorgani-
sationen verfügen und somit gewährleisten, dass

Spendengelder in der Krisenregion sinnvoll ver-
wendet werden. Das Deutsche Rote Kreuz ist eine da-
von. Es unterstützt die japanischen Kollegen zurzeit
durch finanzielle Mittel. 

Das Japanische Rote Kreuz ist mit über 2 Millio-
nen aktiven Freiwilligen eine der stärksten Rot-
kreuz-Gesellschaften weltweit. Insgesamt verfügt es
über 488 Notfallteams mit rund 7.000 medizini-
schen Fachkräften. Davon sind gegenwärtig 93 Teams
mit 735 Mitarbeitern im Einsatz. Sie betreuen Eva-
kuierte in Notlagern und Sammelstellen. Allein in
der besonders verwüsteten Hafenstadt Sendai sind
es 200 Notunterkünfte, in denen Betroffene Schlaf-
plätze, Verpflegung und psychosoziale Betreuung er-
halten. In den nächsten Monaten will das Rote
Kreuz für die Unterbringung und Versorgung der
vielen obdachlos gewordenen Menschen aufkom-
men. Weitere Organisationen mit DZI-Spenden-
Siegel, die Spenden für die Erdbeben-/Tsunami -

opfer in Japan sammeln, finden sich online unter:
www.dzi.de. 

Welche persönlichen Konsequenzen legen die Er-
fahrungen aus Japan darüber hinaus nahe? Energie
sparen, öfter mal das Fahrrad benutzen und den ei-
genen Haushalt auf atomkraftfreien Strom umstellen
sind einfache Maßnahmen, mit denen jeder einzel-
ne einen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten kann! Die
Centralstation hat bereits im Januar 2009 den Wech-
sel zu Ökostrom vollzogen. Als Kulturwerk der HEAG
Südhessischen Energie AG (HSE), dem größten ei-
genständigen Dienstleister für Energie, Trinkwas-
ser und Entsorgung im Rhein-Main-Neckar-Raum
und von Beginn an Hauptsponsor der Centralsta-
tion, lag dieser Schritt nahe, setzt schließlich die
HSE-Vertriebstochter ENTE GA seit 2008 ganz stark auf
regenerative Energien. Weitere Informationen dazu
finden sich unter www.hse.ag/nachhaltigkeit.html
und www.entega.de.
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Centralstation
Vom E-Werk 
zum Kulturwerk

Highlights
Andy McKee
Bonobo [Ninja Tune] 
Susana Baca 
Tino Hanekamp
Axel Hacke &
Giovanni di Lorenzo 
Portugal. The Man
Oscar D’León

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
SONNTAG 10-15 UHR
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR
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ELECTRO POPMUSIC BEYOND BOARDERS ROCK BLUES MULTIPERCUSSION

DARMSTADTIUM

JAZZ
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Dominic MillerMathias Eick Larry Carlton Trio Martin Grubinger 
& FriendsJarabe de Palo Hercules and Love Affair

04.06.René Marik

Japan braucht jetzt unsere 
Solidarität und Unterstützung. 
Bitte helfen auch Sie!

Centralstation 
zu Gast im 
darmstadtium

DEUTSCHES ROTES KREUZ E.V.
KONTO 41 41 41  
BLZ 370 205 00 (BANK FÜR SOZIALWIRTSCHAFT) 
STICHWORT: TSUNAMI

Die Merck-Sommerperlen und das Upstairs-Festi-
val sind kaum verklungen, die Wissen-ist-cool-Aus-
stellung gerade erst abgebaut, schon steht ein eben-
so pralles wie buntes Herbstprogramm der Central-
station ins Haus. Kaum ein Tag, an dem nicht ein
Konzert, eine Lesung, eine Kinderveranstaltung, ein
Wissenschaftstag, eine Filmvorführung, eine Come-
dy-Show oder ein Clubabend stattfindet.

Dass dies auch im zwölften Jahr ihres Bestehens
möglich ist, verdankt die Centralstation langjährigen
Partnern wie der Wissenschaftsstadt Darmstadt und
der Heag Südhessischen Energie AG (HSE), die dem
Kulturbetrieb von Beginn an „den Rücken frei halten“
und somit die nötige Planungssicherheit schaffen,
um kreativ tätig zu werden. 

Die Vielfältigkeit des Programms indes ist einer
ganzen Reihe von Event-Sponsoren zu verdanken.
Eine Musikrichtung, die das Attribut „vielfältig“ ver-
dient wie kaum eine andere, ist die Weltmusik. Sie
verbindet westliche Popularmusik mit traditionellen

Musikformen und bringt dabei spannende Grenz-
gänge hervor: Mal trifft Jazz auf Fado, mal fusioniert
italienische Volksmusik mit Klassik – oder spani-
sche Gitarre, Balkan-Swing und Klezmer verschmel-
zen mit Akkordeon-Rhythmen zum Tango Oriental.

„Seit der Eröffnung 1999 bereichert Weltmusik das
Kulturprogramm der Centralstation um eine cha-
rakterstarke Nuance“, betont Michael Bode-Böcken-
hauer, einer der beiden Geschäftsführer des Darm-
städter Kulturbetriebs. Künstler wie Anouar Brahem
(Tunesien), Dino Saluzzi (Argentinien), Lila Downs
(Mexiko), Bebel Gilberto (Brasilien), Freshlyground
(Südafrika), Bratsch (Frankreich), Mari Boine (Nor-
wegen), Rabih Abou-Khalil (Libanon), Trilok Gurtu
und Anoushka Shankar (Indien) brachten mit ihrer
Musik multi-ethnisches, internationales Flair in die
Centralstation. Diese Tradition hochklassiger Welt-
musik-Konzerte wird nun fortgeführt: Im Herbst
2010 startet in der Centralstation die von Flughafen -
betreiber Fraport ermöglichte Reihe „Weltenbum -

mler – Weltmusik für die Region Rhein-Main“. „Die
Fraport AG fördert seit mehreren Jahren ausge-
wählte Kunst- und Kultur-Projekte in der Rhein-
Main-Region. Denn die Attraktivität einer Region ist
eng verbunden mit der Qualität ihres Kultur- und
Freizeitangebots. Die Konzertreihe ,Weltenbummler‘
zeigt die Vielfalt der Musik und spiegelt die Inter-
nationalität wider, für die auch der Flughafen Frank-
furt steht. Wir sind überzeugt, damit eine attraktive
Ergänzung zum regionalen Kulturangebot präsen-
tieren zu können“, freut sich Christine Jahn, zu-
ständig für Kunst- und Kultursponsoring der Fraport
AG. Die Reihe „Weltenbummler“ umfasst vier Welt-
musik-Konzerte internationalen Niveaus: Pippo Pol-
lina & Piccola Orchestra Altamarea (Italien), hr-Big-
band trifft Ana Moura (Deutschland/Portugal), Qua-
dro Nuevo (Deutschland) und Elito Revé y su Char-
angón (Kuba).

Doch nicht nur Konzerte hochkarätiger inter-
nationaler Künstler werden unterstützt, dank des

Energieversorgers ENTEGA wird auch wichtige
Nachwuchsarbeit in der Centralstation geleistet:
Nach den großen Erfolgen in den Vorjahren mit je-
weils rund 800 Besuchern geht die Suche nach mu-
sikalischen Talenten aus der gesamten Rhein-Main-
Neckar-Region weiter: Für den ENTEGA-Neukom-
mer-Contest bewerben konnten sich junge Bands,
die den Anspruch haben, professionell Musik zu
machen und einen innovativen, eigenen Stil zu ver-
körpern. Aus knapp 200 Bewerbern nominierte die
fünfköpfige Jury dann in einer langen, diskus-
sionsreichen Sitzung die fünf Bands, die am Freitag,
dem 3. September, unter professionellen techni-
schen Bedingungen jeweils 25 Minuten ihres Pro-
gramms vorstellen dürfen, um einen der beiden
Geldpreise oder einen Sachpreis zu gewinnen. Auch
dieses Mal gelang es wieder, einen breiten Mix an
verschiedenen Musikrichtungen für das Event zu-
sammenzustellen: Von Rock und Pop über Indie
bis Metal ist alles dabei.
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Weltenbummler und
Neukommer
Dank der Unterstützung von Sponsoren bietet 
die Centralstation internationalen Weltmusik-Künstlern 
sowie jungen lokalen Nachwuchsbands ein Forum

18.10. 
Sophie Hunger
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Centralstation
Vom E-Werk 
zum Kulturwerk

Highlights
Götz Alsmann
Salut Salon 
Nils Wülker
Deine Lakaien
Tina Dico
[em] & Rudder
Tocotronic

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
SONNTAG 10-15 UHR
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR
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A CAPPELLALIEDERMACHER: ITALIEN JAZZ FOLK SINGER/SONGWRITERLESUNG
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Weltenbummler
Pippo Pollina & Piccola
Orchestra Altamarea

J. Heilmann & T. Lindemann:
Kinderkacke –

Das ehrliche Elternbuch
Wallis Bird & Guests Midge Ure soloJessica Gall voice male

Endlich ist es soweit: Das Finale der Fußball-Welt-
meisterschaft naht. Und ganz gleich, ob mit Span-
nung erwartet oder voller Ungeduld herbeigesehnt,
allen sei gesagt: Es geht aufregend weiter! Denn
schon einen Tag nach der WM, am Montag, dem 12.
Juli, starten in der Centralstation die Merck-Som-
merperlen. Zehn Konzerthighlights von Weltfor-
mat stehen dank der Unterstützung von Merck auf
dem Programm und entschädigen für einen Monat
kulturellen Darbens.

Zum Profil der Sommerperlen gehört es, das kom-
plette musikalische Spektrum der Centralstation
auf höchstem Niveau zu präsentieren. Und so gibt es
im Juli und August ein Stelldichein namhafter Ver-
treter aus den Bereichen Rock und Pop sowie Jazz
und Weltmusik. Als Reminiszenz an das eben zu
Ende gegangene sportliche Großereignis am Kap
sind in diesem Jahr gleich zwei Musikformationen
mit am Start, die aus Südafrika stammen und beim

offiziellen WM-Eröffnungskonzert im Orlando Sta-
dium in Johannesburg vor 30.000 Zuschauern vor
Ort und Millionen an den Fernseh-Bildschirmen
weltweit auftraten: Freshlyground und Hugh Ma-
sekela. 

Doch damit nicht genug: Freshlyground wurde
vom südafrikanischen Fußballverband zum Kul-
turbotschafter der Fußball-WM 2010 gekürt und
produzierte – gemeinsam mit Shakira – den offi-
ziellen WM-Songs „Waka Waka“. Wie keine andere
südafrikanische Band verkörpert Freshlyground
den Gedanken von der Regenbogennation. Schwar-
ze und weiße Musiker aus Südafrika, Mosambik
und Simbabwe spielen gleichberechtigt nebenein-
ander und vereinen ihre verschiedenen musikali-
schen Wurzeln zu einem neuen Sound.

Das Leben des Zweifach-Grammy-Nominierten
Hugh Masekela indes ist untrennbar mit dem Enga-
gement gegen die Apartheid verbunden – ob als Ju-

gendlicher in der Jazz-Band des Aktivisten Trevor
Huddleston mit Swing und den Sounds der Town -
ships oder als Exilant nach dem Massaker von
 Sharpes ville (am 21. März 1960), ob als Gründer eines
mobilen Tonstudios für Schwarze Musik in Botswana
an der Grenze zu Südafrika oder mit seiner Erfolgs-
komposition „Bring Him Back Home“ für Nelson
Mandelas Freilassung. Und so war es quasi der Rit-
terschlag seiner Karriere, dass der 71-jährige Trom-
peter und Sänger das WM-Eröffnungskonzert in Jo-
hannesburg eröffnen durfte. 

Aber auch Frankreich, die USA, Schweden, Brasi-
lien, Algerien und Jamaika sind bei den Merck-
Sommerperlen vertreten. „Im Juli und August sind
viele hochkarätige Künstler auf internationalen
Fes tivals unterwegs, eines davon sind die Merck-
Sommerperlen, die wir erstmalig in einer Koopera-
tion mit der Centralstation präsentieren. Wir freu-
en uns, in dieser Dichte Darmstadts Kulturland-

schaft mit einer Aneinanderkettung von Top-Acts zu
bereichern", so Dirk Sulzmann, Leiter Umfeldbe-
ziehungen bei dem international tätigen Pharma-
und Chemieunternehmen. „Ohne die Unterstüt-
zung eines Sponsors ist ein Festival dieser Größen-
ordnung nicht möglich“, ergänzt Michael Bode-
Böckenhauer, einer der beiden Geschäftsführer der
Centralstation. „Wir sind sehr dankbar, dass Merck
uns für die Sommerperlen eine dauerhafte Part-
nerschaft zugesagt hat. Denn uns ist es wichtig,
dass Darmstadt kulturell gesehen auch im Som-
mer in die Vollen geht.“

Freuen wir uns also auf Nouvelle Vague, Pink
Martini, Shout Out Louds, Mother’s Finest, Céu,
Khaled, Maceo Parker, Hugh Masekela, Freshly-
ground und Toots and the Maytals, oder kurz: auf ei-
nen heißen Konzert-Sommer mitten in Darmstadt! 
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Internationale 
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Merck-Sommerperlen
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Freshlyground

Centralstation:
Vom E-Werk zum Kulturwerk

07/2010
08/2010

Fußball-WM 2010
Alle Spiele live 
auf Großbildleinwand

Highlights
Nouvelle Vague
Pink Martini
Mother’s Finest
Toots and the Maytals
Maceo Parker
Shout Out Louds
Céu
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WELTMUSIK: SÜDAFRIKAGLOBAL SOUND POP WELTMUSIK: BRASILIEN RAÏBOSSA MEETS POP
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Pink MartiniNouvelle  Vague Céu KhaledShout Out Louds Hugh MasekelaStill Black, Still Proud
Mit Pee Wee Ellis u.a.Harry Rowohlt Hazmat Modine Rainald GrebePaul Morocco & Olé Eure Mütter

14.05.07.05. 13.05. 02.06. 04.06. 05.06.

Endlich überstanden ist die lange, kalte Winter-
zeit: Die Sonne lacht, die Vögel zwitschern, alle Welt
zieht es hinaus ins Freie. So auch die Centralstation:
Terrasse und Außenbar sind eröffnet! Bis August
kann hier von montags bis samstags bei (einem)
„Apéro“ der Tag ausklingen und einem lauen Som-
merabend entgegengeblickt werden. Auch Cocktails
gibt es – wann immer es die Temperaturen zulassen
– open air.

Bereits in den vergangenen Jahren war die erhöht
liegende Terrasse der Centralstation ein idealer
Stand- (und Sitz)ort, um die Open-Air-Konzerte wäh-
rend des Darmstädter Heinerfests zu erleben oder
dem Kleinkunstfestival „Upstairs“ beizuwohnen. In
diesem Jahr präsentiert sich der „Sommer im Car-
ree“ noch vielfältiger als bisher: In Kooperation mit
der City Carree Werbegemeinschaft und in Zu-

sammenarbeit mit Rainer Bauer und Iris Daßler
vom Just for Fun Straßentheaterfestival gibt es ein-
mal im Monat Straßentheater mit internationalen
Künstlern. Lokale Bands präsentieren sich bei „Kul-
tur am Donnerstag“ – einer Initiative der kultur-
nachrichten und der City Carree Werbegemein-
schaft – und im August zeigt das Wanderkino „Las -
ter der Nacht“ an zwei Abenden legendäre Stumm-
filme in Begleitung von Violine und Piano.

Doch nicht nur vor, sondern auch in der Central-
station ist was los! Im Mai stellen die Studenten
der Hochschule Darmstadt (h_da), Fachbereich Me-
dia, im Rahmen der mediale* 2010 vor, was sie in den
vergangenen zwei Semestern geschaffen haben: Do-
kumentar- und Kurzfilme, Musikvideos, Audiopro-
jekte, Animationen, Computerspiele und innovative
Software-Anwendungen. 

Musikalisch setzt Pee Wee Ellis gemeinsam mit
den südafrikanischen Mahotella Queens dem „God-
father of Soul“ James Brown ein lebendiges Denk-
mal und die Band Hazmat Modine bringt den kul-
turellen Schmelztiegel New York auf die Bühne der
Centralstation. Der Comedian, Liedermacher und
Schauspieler Rainald Grebe und die Kappelle der
Versöhnung zeigen ihren ebenso genialen wie cha-
otischen Stilmix aus alternativer Volksmusik und
Rock. Und auch die Comedy-Formation Eure Mütter
setzt noch einmal ganz auf Humor, bevor es ernst
wird in und um Fußball-Deutschland. Damit aber
keiner während der Fußballweltmeisterschaft al-
leine zuhause vor dem Bildschirm zittern muss,
zeigt die Centralstation vom 11. Juni bis 11. Juli alle
64 Spiele der WM 2010 live auf Großbildleinwand.
Das Kulturprogramm hat währenddessen Pause –

einzig das Darmstädter Heinerfest und seine zahl-
reichen Open-Air-Konzerte lassen sich vom Fuß-
ballfieber nicht aufhalten. 

Wer bei so viel Fußball Sehnsucht nach kultu-
rellen Highlights verspürt, dem sei versichert: Be-
reits einen Tag nach dem Endspiel der Fußball-WM
funkeln in der Centralstation die Sommerperlen
dank der Unterstützung des international tätigen
Pharma- und Chemieunternehmens Merck heller
denn je: Nouvelle Vague, Pink Martini, Shout Out
Louds, Mother’s Finest, Céu, Khaled, Maceo Parker,
Freshlyground und Toots and the Maytals entzün-
den ein globales musikalisches Feuerwerk, auf das
sich das lange Warten gelohnt hat!

Das Centralstation-Team wünscht einen spannen-
den Sommer!
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Sommer im Carree 
Keine Spur
von Langeweile! 
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The Rodeo
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Mit Fußball-WM-Kalender
Alle Spiele live
auf Großbildleinwand

Highlights
Harry Rowohlt
Titanic Boygroup
mediale* 2010
Serdar Somuncu
The Rodeo
Ganz Schön Feist
basta
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Ravi Coltrane QuartetLos Van Van The Notwist Strom & WasserSuicidal Tendencies Dan Berglund‘s 
Tonbruket
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Ganze vierzig Seiten umfasst dieses Mal die Zeitung
der Centralstation. Kein Wunder, denn so stark wie sie,
ist im März und April auch das Kulturprogramm!
Nahezu kein Tag, an dem nicht mindestens eine Ver-
anstaltung stattfindet, häufig sind es sogar mehrere.
Es hat ganz den Anschein, als wären all die Konzerte,
die sonst über vier Monate verteilt liegen, in zwei ge-
packt worden. Und so ähnlich ist es auch, denn im
Juni steht mit der Fußball-Weltmeisterschaft wieder
ein mediales Großereignis ins Haus, dem kaum ein
Veranstalter Konkurrenz zu machen wagt. Genießen
Sie also das üppige Kulturangebot der Monate März,
April (und Mai), bevor Sie sich im Juni – sei es vor-
sätzlich oder ungewollt – vom allgemeinen Fußball-
fieber anstecken lassen.

Unter den Veranstaltungen sind wieder zahlreiche
exquisite Konzerte, teils von Künstlern, die regelmäßi-
ge und gern gesehene Gäste der Centralstation sind,
teils von Musikern, die lange nicht oder noch nie in
Darmstadt Station gemacht haben. 

Einen ganz besonderen Stellenwert nimmt die Ver-
anstaltung „Phänomen Expressionismus: students
meet professionals“ von Mittwoch, den 14. April, bis
Freitag, den 30. April, ein. 2007 wurde der Kultur-
fonds FrankfurtRheinMain gegründet. Sein Ziel
ist es, ein Netzwerk unter den regionalen Kunst-
und Kulturinstitutionen zu schaffen und das kul-
turelle Potenzial des Rhein-Main-Gebiets auf na-
tionaler und internationaler Ebene bekannter zu
machen. Diesem Ziel dient auch das Projekt „Phä-
nomen Expressionismus“, bei dem mehr als fünf-
zehn Kultureinrichtungen herausragende Kunst-
werke expressionistischer Formgebung in Film,
Literatur, Musik, Architektur, Darstellender und
Bildender Kunst präsentieren. Denn die Region ist
mit der Stilepoche des Expressionismus auf viel-
fältige Weise verflochten. Bis heute sind viele der
einst hier entstandenen, überragenden Samm-
lungen expressionistischer Kunst vor Ort fest ver-
ankert. 

Die Rauminstallation in der Centralstation, erar-
beitet von Designstudenten der Hochschule Darm-
stadt (h_da), will Aufmerksamkeit schaffen für die
zahlreichen Kultur-Events zum Thema Expressio-
nismus und für die Vernetzung der Kulturinstitu-
tionen untereinander. Sie ist zugleich aber auch
Auftakt der Reihe „students meet professionals“,
bei der Studenten die Möglichkeit geboten wird,
mit Profis aus der Kreativ-Szene zusammenzuar-
beiten.

Was hat nun die Centralstation mit dem „Phä-
nomen Expressionismus“ zu tun? Wie schon in den
vorangegangenen zwei Ausgaben der Programm-
zeitung thematisiert, hat der Darmstädter Kultur-
betrieb in den vergangenen zehn Jahren mit mehr
als hundert Unternehmen, kulturellen Institutionen
und Vereinen zusammengearbeitet. Diese stammten
zumeist aus Darmstadt und der näheren Umge-
bung. Durch die Kooperation mit dem Kulturfonds
FrankfurtRheinMain und den ihm angeschlosse-

nen Kunst- und Kulturinstituten wird der geografi-
sche Radius nun noch weiter gesteckt. Aber auch in-
haltlich wird die Centralstation bereichert: Der Kul-
turbetrieb erhält Impulse aus der Bildenden Kunst,
einer Sparte, die in dem multifunktionalen Veran-
staltungshaus eher selten vertreten ist. Dem selbst-
ernannten Ziel, Kultur in all ihren Facetten zu zei-
gen, kommt die Centralstation somit wieder ein
Stückchen näher.

Bleibt an dieser Stelle nur noch zu vermelden: Die
Umstrukturierung der Tagesgastronomie in der
Centralstation ist erfolgreich abgeschlossen. Erst
anderthalb Monate ist es her, dass die Integra-
tionsfirma Integis den Gastronomiebetrieb in der
Zeit von 10 bis 17 Uhr übernommen hat. Seither
kümmert sich ein Team aus Menschen mit und
ohne Handicap um die Gäste des Mittagstisches.
Und diese sind in den letzten sechs Wochen noch
zahlreicher geworden. Ein Erfolg in wirtschaftli-
chem, aber auch in gesellschaftlichem Sinne!
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Kultur in allen Facetten
Stark,vielfältig,
über regional vernetzt
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40 Seiten
Frühlingsprogramm

Highlights
Joan Armatrading
Tim Fischer
Nils Landgren
Saga
Rigmor Gustafsson
Sepultura
Richard Bona
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Herzlich willkommen in 2011! Mit frischem Elan star-
tet die Centralstation ins neue Jahr und hat gleich in
der ersten Januarwoche einiges zu bieten: „Holly-
wood-Star zu Gast in der Centralstation“, könnte die
Schlagzeile lauten, denn mit Kevin Bacon kommt am
Dienstag, dem 4. Januar, ein internationaler Filmstar
nach Darmstadt. Der Golden-Globe-Preisträger wurde
mit Filmen wie „Footloose“, „Flatliners“, „Eine Frage der
Ehre“, „Apollo 13“ und „Frost/Nixon“ weltweit bekannt.
Was hierzulande allerdings kaum einer weiß: Bacon ist
auch ein exzellenter Musiker und bildet zusammen
mit seinem älteren Bruder Michael das erfolgreiche
Musik-Duo Bacon Brothers. Dabei ist Kevin Bacon
nicht einer der unzähligen Schauspieler, die es irgend-
wann einmal auch mit Singen versucht haben – nein,
er hat bereits als Kind Musik gemacht und schon vor
13 Jahren die erste CD herausgebracht. Mittlerweile ha-
ben die Brüder aus Philadelphia ihr sechstes Album
veröffentlicht und präsentieren ihre Musik nun erst-
mals auch dem deutschen Publikum. Begleitet von ei-

ner hochkarätig besetzten Band sind sowohl Songs ih-
rer früheren Studio-Alben als auch ihres neuen Al-
bums „New Year’s Day“ zu hören: Ein melodischer
Gute-Laune-Mix aus Soul, Folk, Rock und Pop. 

Drei Tage später ist mit Sara Gazarek eine weitere
US-amerikanische Künstlerin in der Centralstation
zu Gast. Die erfolgreiche Sängerin aus Los Angeles ist
stark in der Tradition des amerikanischen Jazz und
des American Songbook verwurzelt. Von den Lesern
des Ma gazins „JazzTimes“ wurde sie unlängst unter
die drei besten Newcomer der USA gewählt. Ihr
Timbre gefiel auch der deutschen Jazz-Formation
triosence. Als sie eine Sängerin suchten, die ihren
Jazz-Kompositionen eine Stimme leihen würde, fiel
die Wahl einhellig auf Sara Gazarek. Und so entstan-
den in fast einjähriger Korrespondenz zwischen Sän-
gerin und triosence-Pianist Bernhard Schüler (aus -
schließ lich über das Internet/Skype-Telefonie) die
Texte für das ge mein same Album „where time stands
still. triosence feat. Sara Gazarek“. Am Freitag, dem 7.

Januar, stellen sie die hochgelobte CD in der Cen-
tralstation vor. 

Ermöglicht wird dieses Konzert durch die Unter-
stützung der Darmstädter Privatbrauerei. Der lang-
jährige Geschäftspartner der Centralstation hat sich
entschlossen, jährlich sieben hochkarätige Jazzkon-
zerte in dem innerstädtischen Kulturbetrieb zu unter-
stützen. Qualität zu zeigen, gehört von Anfang an
zum Credo der Centralstation. Ein hohes musikali-
sches Niveau zählte stets mehr als der kurzatmige, be-
liebige Erfolg. Doch gerade im Bereich Jazz ist das
nicht ohne Sponsoren möglich. Um so mehr freut es
uns, mit der lokalen Brauerei einen Partner gewinnen
zu können, der unsere Leidenschaft für erstklassi-
gen Jazz teilt. Herzlichen Dank dafür!

Seit der Eröffnung der Centralstation haben die
Biere der Darmstädter Privatbrauerei ihren festen
Platz auf der Getränkekarte des Kulturbetriebs. Be-
sonders das Braustüb’l Pilsner in der Bügelflasche
erfreut sich großer Beliebtheit. Kein Wunder,

schmeckt es doch nicht nur köstlich, sondern es
liegt beim Konzert auch gut in der Hand. Zudem ist
die Centralstation auch beim Bier dem Thema
Nachhaltigkeit verpflichtet: Regionale Produkte
schonen die Umwelt und sichern Arbeitsplätze –
und: das Braustüb’l Pilsner wurde von der Zeit-
schrift „Öko-Test“ im August 2009 mit der Note
„Sehr gut“ ausgezeichnet. 

Die Konzerte von OqueStrada, Maybebop, Bibi
Tanga, den Mahotella Queens, Lisa Bassenge, Jacky
Terrasson und natürlich Asa setzen weitere Glanz-
lichter im Januar und Februar. Doch nicht nur mu-
sikalisch ist etwas los: Erstmals ist das Theaterstück
„Caveman“, der brillante Monolog über die kompli-
zierte und vergnügliche Beziehung zwischen Mann
und Frau, in Darmstadt zu sehen. Der Comiczeichner
Ralf König präsentiert seine populären Bilderge-
schichten, der NATURpur-Award wird verliehen und
vieles mehr... Na, wenn das kein guter Start ins neue
Jahr ist!
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Highlights
Ralf König
Maybebop
Caveman
Alfons
Carrington-Brown
6-Zylinder
Max Goldt
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LESUNGJAZZ FOLK-POP BLACK MUSIC MEETS ELECTRO WELTMUSIK: SÜDAFRIKAPOP
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triosence feat.
Sara Gazarek

Bacon Brothers feat. 
Michael&Kevin Bacon

Bibi Tanga & 
The Selenites The Mahotella QueensOqueStrada Thomas Raab

Der Metzger holt den Teufel

20.02.Asa2011!
Das Jahr neigt sich seinem Ende zu – Zeit, noch ein-
mal zurückzuschauen. Für die Centralstation war
2010 ein Jahr mit vielen Neuerungen. Die Wichtigste
zuerst: Der Kulturbetrieb hat eine soziale Kompo-
nente hinzugewonnen. Die gemeinnützige Integra-
tionsfirma Integis, deren Ziel es ist, Menschen mit
schweren Körper-, Sinnes- oder Lernbehinderungen
in den allgemeinen Arbeitsmarkt zu integrieren, hat
mit Jahresbeginn die Tagesgastronomie übernom-
men. Seither arbeiten Menschen mit und ohne Han-
dicap in dem Kulturbetrieb in einem Team erfolgreich
zusammen. 

Außerdem wurden neue – überregionale – Netz-
werke geknüpft: Die Centralstation hat in den ver-
gangenen Jahren mit mehr als hundert Unterneh-
men, kulturellen Institutionen und Vereinen zu-
sammengearbeitet. Diese stammten zumeist aus
Darmstadt und der näheren Umgebung. Durch die Ko-
operation mit dem Kulturfonds FrankfurtRheinMain
und den ihm angeschlossenen Kunst- und Kulturins -
tituten im Rahmen der Veranstaltung „Phänomen

Expressionismus: students meet professionals“ im
vergangenen April wurde der geografische Radius
2010 noch weiter gesteckt. Aber auch inhaltlich wur-
de die Centralstation bereichert: Der Kulturbetrieb er-
hielt Impulse aus der Bildenden Kunst, einer Sparte,
die in dem multifunktionalen Veranstaltungshaus
eher selten vertreten ist. Dem selbsternannten Ziel,
Kultur in all ihren Facetten zu zeigen, kommt die
Centralstation somit wieder ein Stückchen näher.

Und: Neue visionäre Veranstaltungen wie die Or-
ganic Disco wurden initiiert. Inspiriert von der Dis -
kothek WATT Sustainable Dance Club in Rotterdam
veranstaltete das ehemalige Elektrizitätswerk Cen-
tralstation in Kooperation mit dem Darmspiegel Ver-
lag 2010 die erste ökologisch verträgliche Party der
Stadt. Ziel war es, verschiedene Möglichkeiten aufzu-
zeigen, wie in Diskotheken Klima und Ressourcen ge-
schont werden können. Die Organic Disco wurde von
einem der größten Ökostromanbieter Deutschlands,
der ENTEGA, unterstützt. Sie ist die Vertriebsgesell-
schaft der HEAG Südhessischen Energie AG (HSE), die

von Beginn an der Centralstation als Hauptsponsor
zur Seite steht. Diese Zusammenarbeit ist im Laufe der
Jahre immer enger geworden, denn beide Unterneh-
men verbindet weit mehr als die Bauhistorie.

Gemeinsam ist der HSE und der Centralstation
der Blick über den eigenen Tellerrand hinaus auf das
große Ganze. „Das Ganze sehen“ ist folgerichtig auch
der neue Slogan der HSE. Als einer der führenden re-
gionalen Energie- und Infrastrukturdienstleister in
Deutschland versteht sie sich als Wegbereiter, der
sich nicht allein am Ergebnis orientiert, sondern
sich einer nachhaltigen Form des Wirtschaftens
verpflichtet hat. Das Prinzip Nachhaltigkeit prägt
alle Wertschöpfungsstufen des Konzerns. Vor mehr
als zehn Jahren hat die HSE alle Kompetenzen rund
um die regenerative Energieversorgung in einem
seiner Unternehmen, der NaturPur Energie AG, ge-
bündelt. Heute orientiert sich der ganze Konzern
an der Leitidee einer modernen Daseinsvorsorge
und steht für eine zukunftsfähige Energieversor-
gung ohne Atomkraft.

Auch die Centralstation will – als Kulturwerk der HSE
– mehr sein als ein reiner Kulturbetrieb. Sie versteht
sich als innerstädtischer Motor, als Forum für gesell-
schaftsrelevante Themen, als Anlaufstelle für Fami-
lien, als Netzwerker und Visionär. – Und auch sie ist
der Nachhaltigkeit verpflichtet: Seit Januar 2009 hat
sie ihre Energieversorgung komplett auf Ökostrom
der ENTEGA umgestellt. Die Programmzeitung wird
in wasserlosem Offsetdruck hergestellt, einem Ver-
fahren, bei dem große Mengen an Wasser, Chemie
und Kohlendioxid gespart werden. Durch das Anbie-
ten von sprudelndem Trinkwasser der HSE spart sie
unnötige Getränketransporte sowie die aufwändige
Reinigung der Trinkflaschen. Darüber hinaus sind
nahezu alle Eintrittskarten der Centralstation als
RMV-Kombiticket nutzbar. Kurz: Kulturarbeit und
Klimaschutz werden erfolgreich miteinander ver-
bunden. Hand in Hand mit der HSE soll dieser Prozess
auch in Zukunft weiter vorangetrieben werden. In
diesem Sinne freuen wir uns auf ein innovatives,
neues Jahr 2011!
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Vom E-Werk 
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Highlights
Soil & “Pimp” Sessions
Nils Petter Molvær
Roger Willemsen
Music Maker 
Blues Foundation
Achim Reichel
Wolfgang Haffner Trio

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
SONNTAG 10-15 UHR
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR
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ROCKPOP HIPHOP POST-JAZZ NU FOLKLESUNG
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Aura DioneBernhard Schlink:
Sommerlügen Portico Quartet Isobel Campbell & 

Mark LaneganPublic Enemy Yann Tiersen

Die Centralstation wünscht
fröhliche Weihnachten 
und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Marek Lieberberg presents

05.12.Selig
Lesen macht Spaß, lesen macht unabhängig, lesen
lässt teilhaben. Wer liest, kann mitreden, weiß mehr,
kann unterschiedliche Blickwinkel kennenlernen,
sich selbst eine Meinung bilden, andere Welten er-
kunden, in sie eintauchen... Aber lesen kostet bis-
weilen auch Überwindung, ist anstrengend und –
will gelernt sein. Dass sich diese Mühe lohnt und dass
das Lesen eine lustvolle Tätigkeit sein kann, zeigen
die Centralstation, der Bessunger Buchladen und der
Verein Kulturfreunde Centralstation im Mai Jugend -
lichen zwischen zwölf und siebzehn Jahren. 

Huch, ein Buch!
Unter dem Titel „Huch, ein Buch!“ steigt am Frei-

tag, dem 20. Mai, in der Centralstation das 1. Jugend-
literaturfest Darmstadt. Fünf Jugendbuchautorin-
nen und -autoren lesen aus ihren Werken und stehen
anschließend dem jungen Publikum Rede und Ant-
wort. Mit dabei sind unter anderem die zweifache Ju-
gendliteraturpreisträgerin Nadia Budde sowie der
Stipendiat des erstmals 2010 vom Deutschen Litera-
turfonds und dem Arbeitskreis für Jugendliteratur
vergebenen Kranichsteiner Jugendliteratur-Stipen-

diums Tobias Elsäßer. Die ausgewählten Erzählungen
und Kurzgeschichten zeigen, dass die zeitgenössi-
sche Jugendliteratur weder in ihrem Inhalt noch in
ihrer Form antiquiert ist. Thematisiert werden Fragen
und Stoffe aus dem Alltag der Heranwachsenden,
dargeboten zumeist nicht in einer klassischen Lese-
situation, sondern verknüpft mit anderen Medien-
und Kunstformen. Die Lesung aus Nadia Buddes
Graphic Novel wird beispielsweise durch Bildpro-
jektionen angereichert, Jana Scheerers Lektüre aus
„Mein innerer Elvis“ von Livemusik begleitet. Und
auch wenn da nichts weiter ist außer dem Autor und
seinem Text, ist die Darbietung höchst lebendig: Ja-
romir Konecny ist festes Mitglied der Lesebühne
„Schwabinger Schaumschläger Show“ und begeis -
terte bereits mehrfach bei der Darmstädter Dichter-
schlacht. Beim Jugendliteraturfest liest er aus dem
Erzählband „Lust. Liebe. Sex – 16 Stories“.

Während die Vormittagsveranstaltungen vor al-
lem für Schulklassen vorgesehen sind, richten sich
das Nachmittags- und Abendprogramm an alle Inte -
ressenten. Ab 18.30 Uhr heißt es dann „V is for Vam-
pire – Bis(s) zum Freitagabend“. Nach der szenischen

Lesung des Jugendclubs backstage des Staatstheaters
Darmstadt klingt das Fest mit einer Party aus.

Netzwerken in Sachen Literatur
Im Laufe der vergangenen Jahre hat die Central-

station ihr Literaturprogramm kontinuierlich aus-
gebaut: Monatlich stehen Lesungen auf dem Pro-
gramm, die Wissenschaftsstadt Darmstadt lädt alle
zwei Jahre zum Literarischen März, die Deutsche
Akademie für Sprache und Dichtung trifft sich in
dem innerstädtischen Kulturbetrieb regelmäßig zu
ihrer Herbsttagung und die Dichterschlacht ist der
erfolgreichste Poetry Slam in Deutschland. Zudem ist
ein enges Netzwerk mit anderen Darmstädter Lite-
raturveranstaltern wie der Stadtkirche, dem Litera-
turhaus, dem Staatstheater oder Darmstadts unab-
hängigen Buchhandlungen entstanden. Man trifft
sich, spricht sich ab, berät sich, bewirbt Lesungen
gegenseitig – und veranstaltet gemeinsam.

Ein lang gehegter Traum
Mit der Realisierung des 1.Jugendliteraturfestes

erfüllen sich die Centralstation, der Bessunger Buch-

laden und der Verein Kulturfreunde Centralstation
nun zusammen einen lang gehegten Traum: erst-
mals auch ein Kulturprogramm für Jugendliche ab
zwölf Jahren anzubieten und die große Vielfalt und
Lebendigkeit der deutschen Jugendliteraturszene
zu präsentieren. Möglich wird dies durch die Unter-
stützung der Volksbank eG Darmstadt, Kreis Berg-
straße und der Bürgerstiftung Darmstadt. Wir freuen
uns schon jetzt auf den Mai!

Lebendige Literaturszene 
Bereits im März und April kann man sich der Fas-

zination des gesprochenen Wortes hingeben: Miros-
lav Nemec, Schauspieler und Darsteller des Münchner
Tatort-Kommissars Batic, vertont im Literaturhaus
Gedichte der großen Wiener Lyriker Ernst Jandl und
H.C. Artmann. In der Centralstation liest der Autor und
Literaturjournalist Fritz J. Raddatz aus seinen kon-
trovers diskutierten Tagebüchern, deutsche Nach-
wuchs-Lyriker buhlen um den Leonce-und-Lena-
Preis und die Dichterschlacht feiert ihr 30. Jubiläum
mit hochkarätigen Slammern aus der gesamten Re-
publik. So lebendig ist Literatur!
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Vom E-Werk 
zum Kulturwerk

Highlights
Fjarill
Miroslav Nemec
Laserkraft 3D
Eldar
James Carter
Tok Tok Tok
Hans Söllner
Erik Truffaz

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
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COMEDY& MUSIKLESUNG ROCK JAZZ DARK WAVEJAZZ
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Fritz J. RaddatzBrian Blade Erik Truffaz Die Apokalyptischen 
ReiterKaizers Orchestra Matthias Keller

17.04.
Marla Glen

LeseLust 
30. Dichterschlacht, Raddatz und seine
Tagebücher, Jandelnder Tatort-Kommissar,
jede Menge Nach wuchs-Lyriker
und ein Ausblick auf das 
1. Jugendliteraturfest Darmstadt

Wir gehen mit guten Vorsätzen ins neue Jahr: Die
Centralstation soll zu einem der ersten, ja vielleicht
sogar zu dem ersten klimaneutralen Kulturbetrieb des
Landes überhaupt werden. Binnen zwei Jahren
möchten wir dieses ambitionierte Ziel erreichen.
Entscheiden sich zwischenzeitlich weitere Kultur-
institute für den gleichen Weg, freuen wir uns na-
türlich um so mehr. Einzelne Festivals und Event-
Agenturen, die sich ebenfalls der Nachhaltigkeit
verschrieben haben, machen es bereits vor. 

Unterstützt werden wir dabei von unserem lang-
jährigen Partner HSE. Denn Nachhaltigkeit spielt
nicht nur in seiner Unternehmensstrategie, son-
dern auch im Leitbild der Centralstation eine we-
sentliche Rolle. Sie hat für unseren Kulturbetrieb
eine kulturelle, eine soziale und eine ökologische Di-
mension.

Schon jetzt tun wir einiges in Sachen Klima-
schutz: Wir beziehen Ökostrom von ENTEGA. Die

Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel des Rhein-
Main-Verkehrsverbunds (RMV) ist in den meisten
Eintrittskarten inbegriffen, die Programmzeitung
wird im wasserlosen Offsetdruck hergestellt, das
„Sprudelnde Trinkwasser“ des Gastronomiebetriebs
stammt direkt aus der Leitung, dadurch werden
Transportwege und Flaschenreinigung vermieden.
In der Organic Disco wurde jungen Menschen be-
reits zwei Mal eindrucksvoll demonstriert, wie sich
mit Spaß und Kreativität Clubkultur und Klima-
schutz vereinen lassen. Doch wir wollen noch wei-
ter gehen. Im Großen wie im Kleinen. 

Langfristig bietet die Modernisierung der Mess-
und Regel- sowie der Bühnentechnik ein großes
Einsparpotenzial. Für die vielen kleinen Schritte
auf dem Weg zum klimaneutralen Kulturinstitut
braucht es die Hilfe aller Besucher und Mitarbeiter.
Letztere waren aufgerufen, die eigenen Handlungs -
abläufe zu überprüfen und sich Gedanken zu ma-

chen, was man in der Centralstation in Zukunft
um weltfreundlicher gestalten könnte. Zahlreiche
Ideen kamen zusammen. Seither tagt regelmäßig
die interne Arbeitsgruppe „Nachhaltigkeit“ und be-
rät, evaluiert und entscheidet, was wie und wann
umgesetzt wird. So wurden die Leuchten in der
Halle im Erdgeschoss gegen Energiesparlampen
ausgetauscht. Der hohe Verbrauch an Plastikstroh-
halmen führte zu der Entscheidung, diese in ab-
sehbarer Zeit durch recycelbare Bio-Strohhalme zu
ersetzen. Die Pfandflaschen im Büro wurden abge-
schafft, statt dessen ein Trinkwassersprudler in-
klusive Glasflaschen aufgestellt. Müllreduzierung
und -trennung sind geboten. Ein betriebseigener
Fahrradanhänger ermöglicht es, in Zukunft die
Fahrten zwischen den Veranstaltungsräumen in
der Innenstadt und den Büros am Hauptbahnhof
nachhaltiger zu gestalten. Auch die Vermittlung
von Mitfahrgelegenheiten unter den Konzertbesu-

chern – wie schon bei der Organic Dis co – ist bereits
konzipiert.

Der administrative Betrieb soll so papierlos wie
nur möglich von statten gehen. Muss dennoch et-
was ausgedruckt werden, dann auf Recycling papier!
Beratend steht uns dabei die ENTEGA zur Seite. Das
Tochterunternehmen unseres Hauptsponsors HSE
wurde beim Wettbewerb um den Deutschen Nach-
haltigkeitspreis 2011 als „Top 3 Deutschlands recyc -
lingpapierfreundlichste Unternehmen“ ausge-
zeichnet. In der Programmzeitung können Sie un-
sere Schritte auf dem Weg zum klimaneutralen
Kulturbetrieb das ganze Jahr über verfolgen! 

Wir freuen uns über viel eingesparte Energie und
Ressourcen, auf viele spannende Veranstaltungen –
und auf Ihren Besuch!

Ihr Centralstation-Team
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Vom E-Werk 
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Highlights
Herbert Knebel
High Five
Rainald Grebe
Niels Frevert
Salsa Verde
Jess Jochimsen
Fünf vor der Ehe
TV Noir Konzert
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JAZZWELTMUSIK FLAMENCO GITARRE SINGER/SONGWRITERSINGER/SONGWRITER
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Savina Yannatou 
& Primavera en SalonicoPeterLicht Marc Sinan Gisbert zu Knyphausen 

& BandRafael Cortés Mark Turner Quartet

Vom E-Werk 
zum klimaneutralen 
Kulturwerk

05.02.
Martin and James

Kultur und Bildung – für Groß und Klein – in der Cen-
tralstation: Über die Präsentation von Musik, Litera-
tur, Theater und Kunst hinaus, möchten wir die öf-
fentliche Auseinandersetzung mit gesellschaftsrele-
vanten Themen fördern und vorantreiben.

Im November und Dezember steht das Thema
Kinderfreundlichkeit im Fokus: Am Samstag, dem 12.
November, widmet sich der 2. Aktionstag des Ver-
bands berufstätiger Mütter in der Centralstation der
Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Unter dem
Motto „Innovative Arbeitsformen für Familien“ kön-
nen Eltern mit Expertinnen und Experten aus Poli-
tik, Wirtschaft und Wissenschaft diskutieren und
gemeinsam Ideen entwickeln, wie sich die Verein-
barkeit von Beruf und Familie in Darmstadt noch
besser gestalten lässt – denn sie ist eine wesentliche
Voraussetzung für junge Paare, sich für Kinder ent-
scheiden zu können.

Einen konkreten Überblick darüber, welche Be-
treuungsangebote es in Darmstadt gibt, vermittelt
am Sonntag, dem 13. November, der Tag der freien Trä-
ger. 26 Kindergärten, Krabbelgruppen und Horte so-

wie vier freie Schulen stellen sich an Informations-
ständen in der Centralstation vor. Eine gute Gele-
genheit für Eltern, sich einen Überblick über die pä-
dagogischen Einrichtungen in selbstorganisierter
Trägerschaft in Darmstadt zu verschaffen.

„Kinder brauchen Bewegungs- und Entfaltungs-
räume, in denen sie ihre Umwelt direkt und spiele-
risch entdecken können. – Und: Kinder und Jugend-
liche müssen beteiligt und einbezogen werden in die
Erwachsenenwelt. Nur so werden sie zukunftsorien-
tiert den von der Gesellschaft geprägten Weg fortset-
zen“, fordert die Internetplattform „Kinderfreundliche
Stadtentwicklung“ des Ministeriums für Bauen und
Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen. 

Wir möchten mit gutem Beispiel vorangehen:
Veranstaltungen wie die des Kinderliedermachers
Fredrik Vahle und des Theaterhauses Alpenrod oder
die Ausstellung „Wissen ist cool“ und das Projekt
„Fünfmal um fünf“ führen Kinder zwischen zwei
und zehn Jahren spielerisch an Wissenschaft, Musik
und Theater heran. Gemeinsam mit dem Bessunger
Buchladen wurde in diesem Jahr das Jugendlitera-

turfest „Huch, ein Buch!“ ins Leben gerufen, das Ju-
gendlichen die „Faszination Lesen“ vermitteln will.
2012 wird es noch wachsen und eine Woche lang
Kinder- und Jugendliteratur an vielen besonderen
Orten in Darmstadt präsentieren.

Die Diskussionen mit den Schülerinnen und Schü-
lern im Rahmen von Veranstaltungen wie „Huch,
ein Buch!“, „Brandmale“ oder die „Lebende Biblio-
thek“ haben gezeigt: Kinder und Jugendliche haben
etwas zu sagen. Wir möchten mit ihnen ins Gespräch
kommen. Daher gewähren wir ihnen Einblicke hin-
ter die Kulissen unseres Kulturbetriebs. Unter dem
Motto „Was ist ein Soundcheck und wie wird ein
Konzert aufgebaut?“erleben im November Schüle-
rinnen und Schüler der Ludwig-Schwamb-Schule
Eberstadt die Vorbereitungen für das Konzert der ku-
banischen Salseros von Manolito y su Trabuco mit.

Schließlich gehört auch ein stressfreier Umgang
zwischen Eltern und Kindern zur Kinderfreund-
lichkeit. Um diesen zu ermöglichen, gibt es in der
Centralstation jeden ersten Samstag im Monat so-
wie an allen vier Adventsamstagen die Lego®Lounge,

eine Kooperation mit Darmstadt Citymarketing e.V.
und der Wissenschaftsstadt Darmstadt Marketing
GmbH. Während Eltern ihre Einkäufe erledigen
oder bei Latte Macchiato und Tageszeitung pausie-
ren, werden Kinder unter fachkundiger Aufsicht
kostenlos betreut – dank der Unterstützung durch
den Familienentlastenden Dienst können auch
Kinder mit geistiger oder körperlicher Behinde-
rung teilnehmen.

An anderen Tagen lädt die neu gestaltete Spiel-
ecke in der von Integis betriebenen Tagesgastrono-
mie der Centralstation Familien zum entspannten
Verweilen ein. Und damit das Familienbudget nicht
zu sehr belastet wird, gilt folgendes Angebot: Bestellt
ein Elternteil einen großen Mittagsteller, erhält ein
Kinder im Alter von bis zu sechs Jahren seinen Kin-
derteller gratis. Kinder zwischen sieben und zehn
Jahren zahlen für einen Kinderteller vier Euro.

Wir wünschen Groß und Klein eine schöne
Weihnachtszeit und alles Gute für das neue Jahr!
Möge es viele schöne und spannende Momente
bringen!
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Highlights
Klaus Doldinger
Der Familie Popolski
Manolito y su Trabuco
Johannes Flöck
Lamb
Götz Alsmann
Rabih Abou-Khalil und
hr-Bigband
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POPPOP BLUES SWING ROCKJAZZ

19.11.04.11. 13.11. 22.11. 06.12. 15.12.

Fischer-ZKlaus Doldinger’s Passport
Staatstheater Darmstadt The Puppini Sisters Monster MagnetWeltenbummler:

Eric Bibb & Staffan Astner Aura Dione

Ihr Kinderlein kommet!
Kinderfreundlichkeit 
in der Centralstation

17.11.
Christoph Maria Herbst
im darmstadtium

Es sind viele kleine und große Schritte, die die Cen-
tralstation auf dem Weg zum nachhaltigen Kultur-
werk zurücklegen muss. Im Januar und Februar
sind wir dabei wieder ein gutes Stück vorangekom-
men: So ist die Umwandlung zum klimaneutralen
Kulturbetrieb bis 2013 fester Bestandteil des neuen
Vertrags mit unserem Hauptsponsor HSE. Der
Darmstädter Energie- und Infrastrukturdienstleis-
ter fühlt sich bereits seit vielen Jahren der Nach-
haltigkeit verpflichtet und investiert in erneuerbare
Energien. Daher begrüßt er es sehr, dass die Cen-
tralstation als Kulturwerk der HSE die Unterneh-
mensphilosophie ebenfalls lebt. 
     Die HSE steht dabei der Centralstation nicht nur
finanziell, sondern auch beratend zur Seite: Durch
ihre Vermittlung und Unterstützung sowie mit Hil-
fe der KfW Bankengruppe läuft seit Mitte Februar
eine Energieeffizienzberatung, bei der das Einspar-
potenzial der Centralstation im Bereich Mess-, Re-
gel- und Bühnentechnik ermittelt wird. Langfristig
soll der CO2-Ausstoß des Kulturbetriebs um 20 Pro-

zent vermindert werden. Bei der Frage, wie wir mit
den restlichen, nicht zu vermeidenden Emissionen
umgehen sollen, bringt die HSE-Tochterfirma Forest
Carbon Group ihr umfangreiches Know-how mit
ein. Das Unternehmen berechnet unsere CO2-Bilanz
und gleicht die Rest-Emissionen über Waldschutz-
und Aufforstungsprojekte aus. 
     Erstmalig wird auch die Programmzeitung kli-
maneutral hergestellt: Der durch den Druck der
März-April-Ausgabe verursachte Kohlendioxid-Aus-
stoß wird mittels eines CO2-Emissionszertifikats
zugunsten eines Waldschutz-Projekts in Sofala, Mo-
sambik, ausgeglichen.
     Der sozialen und kulturellen Dimension von
Nachhaltigkeit trägt die Centralstation im Frühjahr
gleich durch mehrere Programmpunkte Rechnung:
Der von der HSE vor sechs Jahren ins Leben geru-
fene Schülerwettbewerb NATURpur-Award wird am
Freitag, dem 2. März, in der Centralstation verliehen.
Unter dem Credo „Vordenken statt Nachdenken“
waren Schülerinnen und Schüler ab der fünften

Klasse aufgerufen, Ideen rund um die Energiewende
und den Klimaschutz zu entwickeln. Die Ergebnisse
werden am Tag der Preisverleihung im Rahmen ei-
ner Ausstellung im Erdgeschoss der Centralstation
präsentiert.
     Ein faires und gleichberechtigtes Miteinander
ist wichtig für die friedliche Entwicklung der
Menschheit. Ein Projekt, das den interkulturellen
Umgang aktiv fördert, ist die Zusammenarbeit jun-
ger Musikerinnen und Musiker der türkischen Mu-
sikschule Darmstadt, Ozan Müzik Evi, und der Städ-
tischen Musikschule Darmstadt. Im November wur-
de ihr Projekt „Deutsch-Türkisches Musizieren“ in
der Centralstation mit dem Förderpreis des Darm-
städter Musikpreises 2011 ausgezeichnet. Am Sonn-
tag, dem 11. März, stellen die Jugendlichen unter
Leitung von Hürşehit Köse (Ozan Müzik Evi) sowie
Dieter Müller-Herzing und Christiane Seelinger
(Städtische Musikschule Darmstadt) ihr jüngstes
Konzertprogramm im Großen Haus des Staatsthea-
ters Darmstadt vor. 

Bildung ist fundamental, um junge Menschen zu
ganzheitlichem Denken und Handeln zu bewegen.
Wie bunt und vielfältig Bildung sein kann, zeigt
am Sonntag, dem 4. März, der „Erste Tag Darmstäd-
ter Schulen in freier Trägerschaft“ in der Central-
station. Schüler, Eltern und Lehrer haben ihn ge-
meinsam ins Leben gerufen, um die künstlerische
und pädagogische Arbeit ihrer Einrichtungen zu
präsentieren. Zudem lädt der Darmstädter Arbeits-
kreis der Schulen in Freier Trägerschaft unter dem
Titel „Pädagogische Vielfalt: Luxus oder Chance?“
zu einer Podiumsdiskussion ein, bei der Politiker
und Vertreter der Landesarbeitsgemeinschaft der
freien Schulen in Hessen über die Zukunft des „bun-
ten Bildungslandes Hessen“ diskutieren.
     All das – und rund 65 Konzerte, Lesungen, Co-
medy-, Kinder- und Tanzveranstaltungen ist die
Centralstation im März und April. Schritt für Schritt
– immer ein Stück nachhaltiger!

PROGRAMMZEITUNG 
CENTRALSTATION DARMSTADT
DOPPELAUSGABE 
MÄRZ UND APRIL 2012

JAHRGANG 14 – NR. 97 – GRATIS

03/2012
04/2012

Centralstation
Vom E-Werk 
zum klimaneutralen 
Kulturwerk

Highlights
Gretchen Parlato
Lee Fields 
Los Van Van
Jacob Karlzon 3
bartmes. feat. Fola Dada
Alice Schwarzer
Roberto Fonseca
Staff Benda Bilili
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ROCKJAZZ POP ELECTRO SWING MUSIKKABARETTLESUNG
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Youn Sun Nah 
& Ulf Wakenius

Harry Rowohlt & 
Oleg Jurjew: 

Die russische Fracht
Parov Stelar Band

The United Kingdom
Ukulele Orchestra

Staatstheater Darmstadt
Ólafur Arnalds Fehlfarben

KLIMANEUTRALITÄT 
SCHRITT FÜR SCHRITT
NACHHALTIGER

17.04.
AN EVENING WITH
BRANFORD MARSALIS

Wallis Bird

26.01.

Mit dem Jahreswechsel startet die Centralstation in
ihr 15. Jahr als Kultur- und Gastronomiebetrieb. Und
das gut gelaunt, denn laut einer repräsentativen Bür-
gerumfrage der Wissenschaftsstadt Darmstadt zum
Thema „Lebensqualität in Darmstadt“ vom Mai 2012
haben 42,4 Prozent der Befragten in den vergangenen
zwei Jahren die Centralstation besucht. 
     Dass nahezu jeder zweite Darmstädter das Angebot
des innerstädtischen Kulturbetriebs nutzt, liegt sicher
an der Vielschichtigkeit des Programms. Anhand eines
Rückblicks auf ein Wochenende im November lässt
sich dies besonders gut verdeutlichen: Schon am Frei-
tagabend feierten 1.190 junge Erwachsene beim Club-
abend „The Big Beat“ überschwänglich das Ende einer
arbeits- und studienreichen Woche. Die Spuren ihrer
Feierlust waren kaum beseitigt, da nahmen am Sams-
tagmorgen auch schon die ersten Gäste in der Kultur-
kantine Platz, lasen bei einem Latte Macchiato die Ta-
geszeitung, stärkten sich am Mittagsbuffet für den
anschließenden Einkaufsbummel durch die Darm-

städter Innenstadt oder lauschten der Jazzformation
Sambando. Kinder spielten in der großen Lego-Ecke,
der ein oder andere Fußballbegeisterte ging nach dem
Essen in die Lounge, um die Spiele der ersten Bundes-
liga zu verfolgen. Am Abend dann erlebten 355 Besucher
im Saal das CD-Release-Konzert der Darmstädter Band
Boom Gang. Einige von ihnen wechselten im Anschluss
direkt ins Mellow Weekend in der Halle, wo sie ge-
meinsam mit rund 900 anderen Partygästen bis in
die frühen Morgenstunden tanzten.
     Wenig später, am Sonntag um 9 Uhr, standen zahl-
reiche Schüler, Lehrer, Eltern und Erzieherinnen aus
rund 35 Krabbelgruppen, Kindergärten, Schulen und
Horts vor der Tür, um in Halle und Saal ihre Informa-
tionsstände aufzubauen.Von 10 bis 14 Uhr ließen sich
über 1.000 Eltern und Kinder von ihnen über das Bil-
dungs- und Betreuungsangebot in freier Trägerschaft
in Darmstadt informieren. Der Sonntag endete schließ-
lich mit zwei ausverkauften Konzerten: Im Saal brillierte
der kanadische Pianist Chilly Gonzales vor 444 begeis-

terten Zuschauern. Im Staatstheater Darmstadt verab-
schiedete sich auf Einladung der Centralstation der le-
gendäre kubanische Buena Vista Social Club von 922
Fans. Auch wenn an so einem Wochenende die Grenzen
der Belastbarkeit des Betriebs sowohl kräftemäßig als
auch räumlich erreicht werden, das Zusammenspiel
sowie das Nebeneinander all dieser Künstler, Initiativen
und Besucher macht die Lebendigkeit und die Urbanität
der Centralstation aus. Einen herzlichen Dank an dieser
Stelle an alle beteiligten Teams, die dies immer wieder
möglich machen!
     In den vergangenen Jahren wurde die Kulturarbeit
um zwei weitere wichtige Komponenten erweitert:
Seit 2010 arbeiten in der Tagesgastronomie Menschen
mit und ohne Behinderung erfolgreich in einem
Team zusammen. Inklusion ist damit unmittelbarer
Bestandteil der Unternehmensphilosophie gewor-
den. Seit Beginn des Jahres 2012 ist zudem das Thema
Nachhaltigkeit im Leitbild der Centralstation fest
verankert: Als Kulturwerk der HSE hat der Betrieb

bereits 2009 auf Ökostrom von der HSE-Vertriebs-
tochter ENTEGA umgestellt. Doch damit nicht genug:
Seit zwölf Monaten arbeitet die Centralstation aktiv
daran, zu einem der ersten klimaneutralen Kultur-
betriebe Deutschlands zu werden. 
     Schon viele Jahre ist die Centralstation mit zahl-
reichen anderen Darmstädter Kulturinstitutionen
vernetzt. Dabei geht es nicht nur um den Tausch
von räumlichen und werblichen Ressourcen, sondern
vor allem um die interdisziplinäre Zusammenarbeit.
Im vergangenen Jahr entstand beispielsweise aus
der Kooperation mit dem Verein Darmstädter Ar-
chitektursommer und dem Internationalen Musik-
institut das zweimonatige Festival „Cage 100“ am
Darmstädter Hauptbahnhof. 2013 wird diese inter-
disziplinäre Vernetzung anlässlich des Georg-Büch-
ner-Gedenkjahres fortgeführt.
     Wir freuen uns auf ein spannendes neues Jahr.
Unser Vorsatz: Noch mehr als 42,4 Prozent der Darm-
städter glücklich machen!
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LESUNGSINGER/SONGWRITER SINGER/SONGWRITER WELTMUSIK: AFRIKA MULTIVISIONSSHOWCIRCUS SWING

06.02.22.01. 07.02. 23.02. 27.02.

Gabby Young 
&Other Animals

Weltenbummler: 
Acoustic Africa Arved FuchsAnnett Louisan Juli Zeh

14.02.
Sophie Hunger

Jetzt schlägt’s
15

Highlights
Rolf Miller
Denis Scheck und Andreas
Fröhlich: Der Hobbit
Michael Martin
Hamilton de Holanda &
André Mehmari
Illustre Gestalten 5
Eure Mütter

EDITORIAL 01/2013 TEXT: JB

Gute Vorsätze fürs neue Jahr? – Damit wartet die
Centralstation nicht bis zur Silvesternacht. Der Kul-
turbetrieb setzt bereits im November und Dezember
neue Akzente: Die Tagesgastronomie wird zur Kul-
turkantine, in der montags bis samstags ein ab-
wechslungsreiches Mittagsbuffet angeboten wird.
Das ist doch nichts Neues, mag der ein oder andere
denken, der schon immer gerne seine Mittagszeit
in der Centralstation verbrachte.
     Doch auch für „Insider“ hat die Kulturkantine
Veränderungen zu bieten: Endlich kann man so oft
man will an das Buffet mit der großen Auswahl an
Salaten, den täglich wechselnden vegetarischen Ge-
richten und saisonalen Speisen mit Fleisch oder
Fisch gehen, ohne einen Aufpreis bezahlen zu müs-
sen. Zudem gibt es stilles und sprudelndes Trink-
wasser gratis. Als kleine, schnelle Snacks werden
eine Tagessuppe und warme Focaccia angeboten. 
     Und: Die Köche der Kulturkantine backen jetzt
selbst. Täglich gibt es hausgemachten Kuchen vom
Blech.

Kinder sind herzlich willkommen: Beim gemein-
samen Mittagessen mit den Eltern speist der Nach-
wuchs unter sieben Jahren gratis, für Kinder bis
zwölf Jahre kostet der kleine Teller 4,90 Euro. Eine
große Lego-Ecke lädt zum Spielen ein. An allen vier
Adventssamstagen gibt es zudem eine fachkundige
Kinderbetreuung in der Lounge.
     An den Wochenenden wird die Kultur in der
Kulturkantine groß geschrieben: Ab dem 3. Novem-
ber spielen jeden Samstag von 13 bis 15 Uhr nam-
hafte Jazzmusiker aus dem Rhein-Main-Gebiet in
der Centralstation. „JazzPunkt Kulturkantine“ ist
der Titel der Reihe, die an ihr sommerliches Pendant
„JazzPunkt Carree“ anknüpft. 
     Federführend für das Programm ist der Bassist
Andreas Manns, der durch seine Arbeit in der Band
[re:jazz] auf internationaler Bühne erfolgreich, als
gebürtiger Darmstädter aber auch in der hiesigen
Jazz-Szene fest verankert ist. Wie vielfältig diese
ist, zeigt das Programm, das er für die kommenden
zwei Monate zusammengestellt hat. Alte und neue

Bekannte bringen die Kulturkantine in Schwung!
     Auch das Team der Tagesgastronomie ist be-
sonders: Menschen mit und ohne Behinderung ar-
beiten hier erfolgreich zusammen. Was heißt zum
Beispiel „Milchkaffee“ in deutscher Gebärdenspra-
che? Noch vor Kurzem wusste das in der Central-
station niemand. Seitdem die gehörlose Andrea an
der Bar die Getränke zubereitet, lernen alle Mitar-
beiter eifrig diese visuell-manuelle Sprache, in der
gehörlose und schwerhörige Menschen in Deutsch-
land miteinander kommunizieren. Deutschland ist
eines der wenigen europäischen Länder, das die na-
tionale Gebärdensprache offiziell als eigenständige
Sprache anerkennt. Das Team der Kulturkantine –
in dem ohnehin schon Dari, Deutsch, Englisch,
Kroa tisch, Marokkanisch-Arabisch,Tschechisch,
Türkisch und Vietnamesisch gesprochen wird – ist
wieder um eine Stimme reicher geworden!
     Vielfalt und Internationalität stehen auch im
Mittelpunkt der diesjährigen Konzert-Reihe „Wel-
tenbummler“, die am 14. November mit dem Auftritt

von Eric Bibb und Habib Koité (USA/Mali) beginnt.
Alle Konzerte der von Flughafenbetreiber Fraport
unterstützten Reihe sind geprägt vom Einfluss ver-
schiedenster Kulturen. So lässt das legendäre ku-
banische Orquesta Buena Vista Social Club® am 25.
November auf seiner Abschiedstournee das Flair
des alten Kubas erstrahlen. Rupa Marya wurde in
den USA geboren und wuchs in Frankreich auf –
ihre Wurzeln hat die dunkel gelockte Sängerin je-
doch in Indien. Am 1. Dezember verwandeln sie
und ihre Band „The April Fishes“ in der Central-
station Eindrücke aus drei Kontinenten in ein tem-
peramentvolles Gemisch aus Gypsy-Swing, Chanson
und Folk-Rock. Viele weitere Konzerte, Lesungen,
Comedy-Events und Partys sorgen dafür, dass die
Zeit bis zum Jahreswechsel wie im Flug vergeht.
Schließlich kann auf gleich zwei großen Silvester-
partys in der Centralstation das neue Jahr begrüßt
werden. Wir wünschen einen guten Rutsch!

Ihr Centralstation-Team
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KABARETTJAZZ KABARETT MUSIK AUS KUBA ROCKPOP

17.11.11.11. 13.11. 25.11. 09.12. 15.12.

Yaron Herman QuartetLambchop
Orquesta Buena Vista 

Social Club®

Staatstheater Darmstadt

An Acoustic Evening with
Everlast

Marlene Jaschke
Staatstheater Darmstadt Chako Habekost

03.12.
Till Brönner

Frischer Wind
zum Jahresende

Highlights
Joan Armatrading
Nils Landgren
Rupa & The April Fishes
Olli Schulz
Gianluigi Trovesi meets
Ensemble FisFüz
Puhdys
Stoppok solo
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Während vor unserer Bürotür noch Ferienstimmung
herrscht, die meisten Leute – sofern sie überhaupt
in der Stadt sind – im Schwimmbad liegen oder im
Biergarten sitzen, wird in der Centralstation schon
eifrig an der 100. Ausgabe der Programmzeitung und
am Herbstprogramm gearbeitet.
     Im September präsentieren die Wüstenrocker von
Calexico ihre erst zehn Tage vor dem Konzert erschie-
nene CD „Algier“. Die Heidelberger Formation De-
Phazz kommt mit ihrem aktuellen Werk „Audio Elas-
tique“, der Singer/Songwriter Luka Bloom verwandelt
den Saal in einen kleinen irischen Pub. Seine dänische
Kollegin Tina Dico begibt sich im Staatstheater Darm-
stadt auf Moon Safari, wenn sie die Songs ihres Al-
bums  „Where Do You Go To Disappear?“ (VÖ: 7. Sep-
tember) singt. Herman van Veen stimmt im darm-
stadtium leise Töne an. „Für einen Kuss von Dir“ ist
der Titel seines aktuellen Programms voller geistrei-
cher, rätselhafter und verrückter Worte. Marla Glen
bringt ihr selbst produziertes Album „Tricks & Tracks“
auf die Bühne, noch bevor es in die Plattenläden
kommt. Die Berliner „Kleingeldprinzessin“ Dota und
die britischen Underground-Helden von Crippled

Black Phoenix geben ihr Debüt in der Centralstation.
Und die Band Jazzkantine meldet sich mit verjazzten
Volksliedern zurück.
     Ein besonderes Erlebnis wird die Reihe „Hewar
[Dialog]“, die von unserem Programmgestalter Anoir
Charaf konzipiert wurde und am 10. Oktober mit
dem Konzert des Med Fusion Orchesters beginnt.
Dessen Heimat Tunesien war das Land, in dem im
Dezember 2010 der sogenannte Arabische Frühling
begann, der in der Folge zahlreiche Nachbarländer
erfasste. In einer Serie von Protesten, Aufständen
und Revolutionen wandten sich die Menschen gegen
die autoritär herrschenden Regime sowie die poli-
tischen und sozialen Strukturen ihrer Länder. Knapp
zwei Jahre sind seitdem vergangen. In einigen dieser
Staaten gab es Reformen, neue Regierungen wurden
gewählt, in anderen konnten die Demonstranten
bisher nichts erreichen oder es herrscht – wie in Sy-
rien – Bürgerkrieg. Diese gesellschaftlichen Verän-
derungen bewegen die Menschen über viele Grenzen
hinweg.
     Die Reihe „Hewar“, das arabische Wort für Dialog,
zeigt Augenblicke dieser Veränderung: in den Medien,

in sozialen Netzwerken – und in der Musik. Neben
dem Konzert des Med Fusion Orchesters sind die
Auftritte des libanesisch-französischen Jazztrom-
peters Ibrahim Maalouf, des palästinensischen Trios
Joubran, des iranischen Meisters Kayhan Kalhor und
des in Syrien beheimateten Ensembles Al Kindî die
musikalischen Highlights. Eine Lesung des iraki-
schen Autors Abbas Khider in Kooperation mit dem
Literaturhaus Darmstadt und ein Themenabend er-
gänzen das Programm. Begleitet wird die Reihe zu-
dem von Studierenden des Studiengangs Online-
Journalismus der Hochschule Darmstadt, die ins-
besondere die Rolle der Jugend und des Internets
während des Arabischen Frühlings aufarbeiten. 
     Und noch ein weiterer Startschuss fällt im Herbst:
Im September beginnt eine Serie von Wissenschafts-
tagen mit dem Titel „Energie für die Zukunft“. Sie
entstand in enger Zusammenarbeit mit der Hoch-
schule Darmstadt und dem NATURpur Institut für
Klima- und Umweltschutz, die sich beide bereits
seit acht Jahren gemeinsam diesem Thema in Vor-
tragsreihen widmen. Ziel ist es, das Projekt der „Ener-
giewende“ besser begreifbar zu machen und zu sei-

ner Umsetzung beizutragen. Denn „eine treibende
Kraft auf dem Weg in eine nachhaltige Welt sind
[…] die Bürgerinnen und Bürger“, so der von der
Bundesregierung berufene Rat für Nachhaltige Ent-
wicklung in einer Presseerklärung zum Thema
„Zehn Jahre Nachhaltigkeitspolitik in Deutschland“
im April 2012. In diesem Kontext steht auch die Ak-
tion „Stadtradeln“, an der die Wissenschaftsstadt
Darmstadt vom 25.  August bis 14.  September teil-
nimmt und bei der deutsche Städte und Gemeinden
um die Wette radeln.
     Oberbürgermeister Jochen Partsch hat dazu auf-
gerufen, in dieser Zeit das Auto einfach mal stehen zu
lassen und stattdessen das Rad oder ein Pedelec zu
nehmen! Die Centralstation stiftet nicht nur ein Mit-
tagessen für die „radaktivste Klasse Darmstadts (Klas-
sen 5-13)“, die im Zuge des Wettbewerbs gesucht wird,
sie hat sich auch selbst als Team aufstellen lassen. 
     Ist Ihre Firma, Schulklasse oder Ihr Verein auch
dabei? Dann lassen Sie uns drei Wochen lang um
die Wette radeln, wir freuen uns darauf!

Ihr Centralstation-Team
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SOUL JAZZ MEETS VOLKSLIEDGUTSINGER/SONGWRITER LESUNG JAZZ: LIBANON – FRANKREICH MUSIKKABARETTLOUNGE JAZZ

01.10.17.09. 18.09. 13.10. 18.10. 31.10.

Luka BloomDePhazz Hewar [Dialog]:
Ibrahim Maalouf

Herman van Veen
darmstadtium

Momentum: Ein Abend
mit Roger Willemsen Jazzkantine

20.09. Calexico

Highlights
Hans Liberg
Luciana Souza &hr Bigband
Springmaus 
Improvisationstheater
Dota und die Stadtpiraten
Marla Glen
Hagen Rether
Saga

AUSGABE NR. 100!
PROGRAMMZEITUNG JUBILÄUM

Es schätzt sich glücklich, wer in diesem Sommer noch
keinen Urlaub gebucht hat. Und falls doch, sollte es
höchstens ein Kurztrip sein, ansonsten besteht Gefahr,
eines der vielen spannenden Darmstädter Sommer-
Events zu verpassen! Ja, Darmstadt wird in diesem Jahr
zur Festival-Stadt! 
      Das kulturelle Angebot im Juli und August ist üppiger
und vielfältiger denn je, und was noch besser ist: Es ist
gattungs- und genreübergreifend! Neue Musik trifft auf
Architektur, mit künstlerischen Interventionen wird
der hundertjährige Hauptbahnhof geehrt, Kunst wird
in den Wald und der Wald in die Stadt geholt.
      Doch der Reihe nach: Das erste Juli-Wochenende be-
ginnt mit dem 62. Darmstädter Heinerfest: Die gesamte
Innenstadt wird zur Festwiese mit Karussells, Spielbu-
den, Gastronomie und Live-Musik. Auch die Carree-
Piazza vor der Centralstation mutiert zur Open-Air-Arena
und bietet an den fünf Heinerfest-Abenden Volksfest-
stimmung par excellence. Dem EM-Fieber kann ebenfalls
gefrönt werden, das zweite Halbfinale sowie das Endspiel
werden in der Halle der Centralstation übertragen.
      Kaum ist der letzte Ton auf der Carree-Piazza verklungen,
starten am Dienstag, dem 3. Juli, auch schon die Merck-

Sommerperlen 2012. Sage und schreibe elf internationale
Konzerthighlights stehen in diesem Jahr auf dem Pro-
gramm (siehe Seite 05). Die Krönung ist der Auftritt von
Jazz-Legende Herbie Hancock am 8. Juli im darmstadtium! 
      Der 3. Juli ist gleichzeitig der Startschuss für das Pro-
jekt „Cage 100“, das das Internationale Musikinstitut,
der Verein Darmstädter Architektursommer und die
Centralstation gemeinsam veranstalten. Anlass ist der
hundertste Geburtstag sowohl des bedeutenden ameri-
kanischen Komponisten John Cage sowie des Darm-
städter Hauptbahnhofs. Zwei Jubilare, die auf den ersten
Blick kaum mehr als das Alter gemein haben. Erst der
zweite Blick offenbart die Möglichkeiten, die sich aus
dieser Verbindung ergeben: Darmstadt verfügt mit dem
Internationalen Musikinstitut und den von ihm ausge-
richteten Internationalen Ferienkursen für Neue Musik
über zwei wichtige Schaltstellen und Impulsgeber für
die zeitgenössische Musik. Cage selbst war zweimal bei
den Internationalen Ferienkursen zu Gast. Sein künst-
lerisches Schaffen ist von interdiszplinärem Denken be-
stimmt. Begriffe wie Zeit und Raum, aber auch der Kunst-
begriff selbst wurden von ihm immer wieder in Frage
gestellt. Daher eignet sich sein Werk besonders gut, einen

historischen Ort nicht nur zu feiern, sondern durch un-
gewöhnliche Sichtweisen neu erfahrbar zu machen und
damit lebendig zu halten. 
      Das Projekt „Cage 100“ stellt nicht allein Cages eigenes
Werk vor, auch zahlreiche Klanginstallationen und Per-
formances zeitgenössischer Künstler sind zu erleben.
Das gesamte Programm von „Cage 100“ ist einer Sonder-
beilage dieser Zeitung zu entnehmen.
      Doch nicht nur am Hauptbahnhof spielt der musi-
kalische Grenzgänger in diesem Jahr eine wichtige Rolle;
überall in Darmstadt finden Veranstaltungen anlässlich
seines 100. Geburtstags statt. So sind die 46. Internatio-
nalen Ferienkurse für Neue Musik vom 14. bis 28. Juli
ein großes Fest für John Cage. Und auf der Mathilden-
höhe kann man vom 13. Mai bis 9. September die Aus-
stellung „A House Full of Musik – Strategien in Musik
und Kunst“ besuchen. Eigens für das Festival „Cage 100“
wird ein von der Hochschule Darmstadt entworfenes
Konzerthaus, der StageCage, zwischen Rheinstraße und
Hauptbahnhof errichtet. Ursprünglich nur für das Cage-
Festival gedacht, war die Centralstation von diesem un-
gewöhnlichen Ort so angetan, dass sie kurzerhand be-
schloss, den StageCage über „Cage 100“ hinaus auch mit

verschiedenen anderen Veranstaltungen kulturell zu be-
spielen. Das Mini-Festival Sounds of Summer ist dort
ebenso zu Gast wie das Theaterlabor Darmstadt (siehe
Seite 18 und 25). Finale ist am 31. August, wenn die Deutsche
Bahn AG und die Wissenschaftsstadt Darmstadt Marke-
ting GmbH mit der Langen Nacht am Darmstädter Haupt-
bahnhof noch einmal den Geburtstag des Bahnhofs groß
feiern und das Theaterlabor Darmstadt mit „Eros mit Ra-
mazzotti“ den benachbarten reaktivierten Kiosk am ehe-
maligen Pavillon des Verkehrsamtes, Cage&Cola, betört
(siehe S. 31). Das weitere Programm findet sich in Kürze
auf www.centralstation-darmstadt.de.
      Und schließlich feiert auch der Internationale Wald-
kunstpfad in diesem Jahr sein zehnjähriges Bestehen
und sendet aus diesem Anlass „Wald-Boten“ mitten in
die Darmstädter Innenstadt. Einer davon ist die Klang-
Plastik „Waldrand“ des Künstlers Johannes S. Sistermanns.
Die mit Waldgeräuschen gespeiste KlangPlastik wird pa-
rallel in der Centralstation, im Gebäude der Schader-Stif-
tung und auf dem Gelände des Waldkunstpfads im Forst-
revier am Böllenfalltor installiert. 

Spannender kann der Sommer nicht sein!
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LATIN POPSON Y SALSA JAZZ POP JAZZBLUES

10.07.03.07. 04.07. 11.07. 13.07. 24.07.

Merck-Sommerperlen
Rubén Blades&

Roberto Delgado Orchestra

Merck-Sommerperlen
Keb’Mo’&Band

Merck-Sommerperlen
Thees Uhlmann&Band

Merck-Sommerperlen
Stanley Clarke

&Stewart Copeland Band

Merck-Sommerperlen
Lizz Wright and Raul Midón

Merck-Sommerperlen
Julieta Venegas

Willkommen zum
Darmstädter
Festivalsommer!

Merck-Sommerperlen
08.07. Herbie Hancock
im darmstadtium

Schon ein Blick in diese Ausgabe der Centralstation-Pro-
grammzeitung offenbart es: Es naht der Sommer mit
seinen vielen kulturellen und sportlichen Höhepunkten,
mit großen und kleinen Aktionen unter freiem Himmel.
Quirlig, lebendig, vielseitig – kurz: mit viel Esprit prä-
sentiert sich das Darmstädter Sommerprogramm in der
und um die Centralstation.
      Der Mai startet mit dem 2. Jugend- und Kinderlite-
raturfestival „Huch, ein Buch!“. Was 2011 als eintägiges
Pilotprojekt begann, wird in diesem Jahr zeitlich und
räumlich ausgeweitet: An fünf Tagen, an elf verschiede-
nen Orten, sind zwölf Autoren aus ganz Deutschland zu
Gast und lesen aus ihren Romanen. Diese richten sich
an Jugendliche bis 17 Jahre. Erstmals sind aber auch Ge-
schichten für Kinder ab sieben mit dabei. Thriller, Krimi,
Graphic Novel, Science Fiction, modernes Märchen, Sach-
buch, Poetry Slam – kaum ein literarisches Genre wird
ausgelassen. Mit „Huch, ein Buch!“ wollen die Initiatoren
die Lust am Lesen befeuern und entfachen! Denn Lesen
macht Spaß, bildet und fördert die Unabhängigkeit –
von elektronischen Medien, von Zeit- und Raum. 
      Von analoger zu digitaler Kultur: Die Werkschau des
Fachbereichs Media der Hochschule Darmstadt (h_da),

mediale*, hat sich im Laufe der Jahre zu einer weit über
den universitären Kontext hinaus beachteten Veran-
staltung entwickelt. 2011 kamen 1.500 Besucher in die
Centralstation und bestaunten, was auf dem Medien-
campus in Dieburg geleistet wird. Auch 2012 präsentiert
sich die moderne Disziplin mit Exponaten, Vorträgen,
Workshops und Filmen der breiten Öffentlichkeit un-
mittelbar im Herzen der Darmstädter Innenstadt. Diese
ist seit dem Architektursommer Rhein-Main 2011 ver-
stärkt in den Fokus öffentlicher wie politischer Diskus-
sion gerückt. Die neuen räumlichen Potenziale des Re-
sidenzschlosses durch den Auszug der Landes- und
Hochschulbibliothek sowie die Erwägungen, das Sala-
din-Eck als Standort für das Stiftermuseum des Ehepaa-
res Sander zu nutzen, taten ihr Übriges, um die Idee von
der „kulturellen Mitte“ Darmstadts mit dem „Schloss
als Keimzelle“ (F.A.Z. vom 4. April 2012) voranzutreiben.
Wie wichtig dabei die Einbeziehung der Bürgerschaft
ist, hat sich besonders in der Kontroverse um das San-
der-Museum gezeigt.
      Im Rahmen des diesjährigen Architektursommers
Rhein-Main in Darmstadt rufen die Centralstation und
der Verein Darmstädter Architektursommer alle Bürger

der Stadt dazu auf, sich an einem Wettbewerb über die
temporäre Nutzung des Friedensplatzes zu beteiligen!
Der zwischen Schloss und Hessischem Landesmuseum
liegende, circa 6.000 Quadratmeter große Platz erfährt
seit vielen Jahren kaum öffentliche Nutzung. Mangels
Geld liegen alle stadtplanerischen Projekte, den Ort um-
zugestalten und zu beleben, auf Eis. Doch muss deshalb
gar nichts passieren? Wir finden „nein“ und nehmen
die architektonische Brache zum Anlass, nicht nur über
Stadtgestaltung und -entwicklung zu reden, sondern
aktiv daran teilzunehmen. 
      Was macht unsere Stadt lebens- und liebenswert?
Was macht einen Platz als Ort des Verweilens für Bürger
attraktiv? Schüler, Fachleute, Studenten, Anwohner, Ein-
wohner, Jung und Alt sind eingeladen, sich Gedanken
um eine temporäre Gestaltung des Friedensplatzes zu
machen. Wir freuen uns auf viele spannende Ideen! Die
schönsten Wettbewerbsbeiträge werden am Mittwoch,
dem 6. Juni, beim Auftaktsymposium des Architektur-
sommers Rhein-Main in Darmstadt gezeigt und können
am Samstag, dem 16. Juni, als Kurz-Präsentation im Rah-
men des Architektur-Events „Let’s Talk About Darmstadt“
auf dem Friedensplatz vorgestellt werden.

Und noch an anderer Stelle wird in diesem Sommer in
den öffentlichen Raum künstlerisch eingegriffen. Zum
100. Geburtstag des Darmstädter Hauptbahnhofs sowie
des amerikanischen Komponisten John Cage, der durch
die Internationalen Ferienkurse für Neue Musik zweimal
in Darmstadt zu Gast war und von diesen nachhaltig ge-
prägt wurde, veranstalten das Internationale Musikins -
titut Darmstadt (IMD), der Verein Darmstädter Archi-
tektursommer und die Centralstation ein großes Festival
zu Ehren der beiden „Jubilare“. Einen Monat lang wird
es ein abwechslungsreiches Programm geben, das dazu
einlädt, neue Perspektiven auf den Bahnhof zu entdecken.
Neben zahlreichen Raum- und Klanginstallationen, gibt
es Konzerte und Lesungen – zur Eröffnung liest der Mu-
siker,  Autor und Frontmann der Band Einstürzende Neu-
bauten, Blixa Bargeld, aus Cages „Lecture on Nothing“.
      Der Juni steht ganz im Zeichen der Fußball-Europa-
meisterschaft 2012. Die Centralstation wird zum Cen-
tralStadion, in dem bis zu 1.200 Fans die Spiele der deut-
schen Nationalmannschaft sowie alle anderen Partien
der EM live auf Großbildleinwand verfolgen können. Egal
wie die EM ausgehen mag, eines ist bereits jetzt klar: Es
wird ein ereignisreicher Sommer! 
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Highlights
Dorian Gray@Centralstation
Huch, ein Buch!
Max Goldt
mediale* 2012
Bidla Buh
Chuck Loeb Quartet
JazzPunkt
Fußball-EM 2012 live

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
SONNTAG 10-15 UHR
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR

EDITORIAL 05/2012 TEXT: JB
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OPEN AIRCOMEDY POP JAZZ LIEDERMACHERWELTMUSIK

09.05.03.05. 05.05. 14.05. 20.05. 08.06.

Carolin KebekusAmadou&Mariam Nils Petter Molvær Konstantin Wecker
Staatstheater Darmstadt

My Baby Wants To Eat
Your Pussy The Barbers

Mit viel Esprit in 
den Sommer!

30.06. Blixa Bargeld
liest John Cage
Eröffnungsveranstaltung Cage 100 – Künstlerische 
Interventionen am Hauptbahnhof Darmstadt

Kulturelle und sportliche Höhepunkte, große und 
kleine Aktionen unter freiem Himmel

EDITORIAL 01/2015

Besinnliche Weihnachtszeit, leiser Jahresaus-
klang. Wir kommen zur Ruhe, entschleunigen
und finden die Zeit, Vorsätze für das neue Jahr
zu fassen, das dann ebenso gemütlich startet,
wie das letzte endete…
     Was soll die Romantik? Das Jahr rauschte ra-
sant und tosend seinem Ende zu. Die Tage wurden
kürzer, die To-Do-Liste länger und es türmten
sich die Projekte, über denen der 31.12. wie ein
Damoklesschwert schwebte – alles sollte in 2014
noch fertig werden! Bereits im November sah
man den Wald vor lauter Weihnachtsbäumen
nicht mehr. Gegen all die Abschlussberichte, Jah-
resabschlüsse und Abschlussfeiern, Antragsstel-
lungen, Vertragsverhandlungen und Vorauspla-
nungen halfen weder weihnachtlicher Lichter-
zauber noch Spekulatiuskekse.

Bei uns in der Centralstation trifft der Jahresend-
spurt auf die Veranstaltungs-Hochsaison: Ein
Event folgt dem nächsten. Gleichzeitig will das
vor uns liegende Jahr durchgeplant, strukturiert
und organisiert werden. Mit Glühweinduft in der
Nase denken wir an den Sommer. Mal hüpfend,
mal eilend, mal schwimmend zwischen altem
und neuem Jahr arbeiten wir an aufregenden Kul-
turereignissen.
     Das Datterichfestival steht vor der Tür und
macht auch vor und in der Centralstation Halt:
Datterich, Dummbach & Co beschäftigen sich
dann mit „Bezahle, wann mer Geld hat, des is
kah Kunst: awwer bezahle, wann mer kahns hat,
des is e Kunst“. Weiter bevölkern 13 „Huch, ein
Buch!“-Autoren im Mai unsere Stadt, ein Kultur-
festival zum Thema Inklusion ist in der Pipeline

und die Merck-Sommerperlen wollen auch ge-
fischt werden.
     Anfang Januar holen wir erstmal für ein paar
Tage Luft, aber dann geht es los! Mit der Dichter-
schlacht, dem Jazzchor Vocalive, dem Meister  des
akustischen Jazz Marcin Wasilewski, Wissen-
schaftstagen zum Thema Carsharing und Ener-
giewende in Darmstadt, dem Kindertheater 3 hasen
oben und der Mukketier-Bande, dem Shopping-
Event Kleid At Night, dem Ausnahmegitarristen
und YouTube-Star Andy McKee, der Abschieds-
tournee von Joan Armatrading, den Weltenbumm-
lern LebiDerya und Gabby Young, dem Soul-Pop-
Duo Malky,  der Best-Ager-„Disco 45“, dem Party-
Klassiker Mellow Weekend und und und…
     Zudem dürfen Sie gespannt sein auf neue Stüh-
le und Tische in der Kulturkantine, einen neuen

Anstrich unseres Untergeschosses, neues Ton-
equipment auf und über der Bühne, ein neues
Newsletter-System, neue Nachbarn in der Halle
A, neue Bands und alte Bekannte, Bewährtes und
Betörendes aus den 15 Jahren Veranstaltungsge-
schichte Ihrer Centralstation.
     Wir wünschen Ihnen einen besinnlich-ge-
mütlichen Start ins Jahr 2016 – Moment mal, ha-
ben wir erst 2015?

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE 
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR

Gespannt
auf allesNeue

19.02.
Gabby Young

Lesen und Lachen mit
Comedy, Literatur, 
Wissenschaft, Poetry
Science Slam
Rolf Miller
41. Dichterschlacht
Caveman
Jan Weiler
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CHANSON UND TANGOSINGER/SONGWRITER ORIENTAL JAZZ SOUL-POP LATIN JAZZJAZZ

29.01.17.01. 28.01. 08.02. 25.02. 01.03.

Joan ArmatradingMarcin Wasilewski Trio Malky Marialy PachecoLebiDerya Ute Lemper

EDITORIAL 11/2014

Das Leben ist kein Wunschkonzert, die Kultur
lässt manchmal zu wünschen übrig, doch im
Idealfall macht sie den Besucher wunschlos
glücklich. Für 2015 wünscht sich die Centralsta-
tion, dass das Darmstädter Kulturleben ebenso
bunt gelebt wird wie 2014.
    Das Hessische Landesmuseum öffnete nach
sieben Jahren seine frisch polierten Pforten und
bietet seitdem eine universalmuseale Augen-
weide für die ganze Familie. Das Staatstheater
Darmstadt startete fulminant in eine neue Spiel-
zeit. Mit neuem Ensemble und neuem Verständ-
nis für die kulturelle Verschmelzung von deut-
schem Staatstheatersystem und freier Szene
feiert es das Motto „Darmstadt ist eine Haltung“.
Die Kunsthalle Darmstadt wurde endlich zur
langersehnten Baustelle mit Aussicht auf bes-
sere Aussicht durch neue Fenster und Fassaden.

Der Architektursommer fand einen – nicht nur
geografischen sondern auch künstlerischen –
Höhepunkt mit dem Osthang-Projekt auf der
Mathildenhöhe und wurde direkt gekontert von
den Internationalen Ferienkursen für Neue Mu-
sik. Bei der Freiluftaktion auf dem Georg-Büch-
ner-Platz mit einem multimedialen Konzert aus
Dronen, vier Heißluftballons und einer Bauch-
tänzerin blieb den dreitausend Zuschauern
schlichtweg die Spucke weg. Der Bunker unter
dem Karolinenplatz wurde zum Underground-
Kunstprojekt, in Brunnen wurde Swing getanzt,
die Bewerbung der Mathildenhöhe zum Welt-
kulturerbe läuft und das ganze Land bewundert
die Fußballkultur am Böllenfalltor. 
    Man meint, Darmstadt habe 2014 alle kultu-
rellen Register gezogen, um die neu geschaffene
Stelle eines städtischen Kulturreferenten zu le-

gitimieren und diesen euphorisch willkommen
zu heißen.
    Auch die Centralstation hat sich in diesem
Jahr verändert. Sie ist eine städtische Gesell-
schaft geworden, was sie als „Ja“ zur Kulturarbeit
für die Stadt versteht. Das Programm der Cen-
tralstation – weiterhin vom gleichen Team aber
unter neuer Leitung realisiert – möchte allen
Bürgern der Stadt und Region etwas bieten und
die Teilnahme am kulturellen wie politischen
Leben inmitten unserer Stadt ermöglichen. Ein
reines Konzerthaus ist die Centralstation längst
nicht mehr. Familie, Bildung und Wissenschaft
haben sich ebenfalls als wichtige Themen des
Hauses etabliert. 
    Als Kulturkantine fungiert das Haus tagsüber
als kulinarischer Treffpunkt und sozial-integra-
tives Paradebeispiel. Selbstverständlich wünscht

sich die Centralstation für 2015 (und arbeitet
auf Hochtouren daran), dass Lieblingsbands aus
der Rock-, Pop-, Weltmusik- und Jazzszene nicht
nach Frankfurt abbiegen, sondern nach Darm-
stadt kommen. Denn Darmstadt ist nicht nur
eine Haltung, sondern eine hochkomplexe Stadt
mit einem kreativen Potenzial, tollen Veran-
staltungsbesuchern und kultureller Energie, die
vielerorts ihresgleichen sucht. Wir freuen uns
auf Sie!

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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TRIPHOPCHANSON JAZZ SINGER/SONGWRITER POPWELTMUSIK

08.11.04.11. 06.11. 18.11. 19.11. 14.12.

Tim FischerDobet Gnahoré Ane Brun We Invented ParisGary Burton Quartet Lamb

Kultur macht
glücklich!

02.12.
Talib Kweli

Josef Hader
Midge Ure
Stefan Schwarz
Tamikrest
Mayra Andrade
Stoppok
Eure Mütter
Beardyman
Nils Landgren
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EDITORIAL 09/2014

wortstark

Rund um die Frankfurter Buchmesse flattern die
besten deutschsprachigen Autoren wie herbstliche
Blätter durch das Rhein-Main-Gebiet. Wir konnten
einige davon einfangen und so lesen Frank Goosen,
Max Goldt, Saša Stanišić, Ferdinand von Schirach
und Roger Willemsen aus ihren „Blättern“ und
neuen Büchern. 
     Bei der 40. Dichterschlacht sind Deutschlands
beste Slam-Poeten zu Gast und die Deutsche Aka-
demie für Sprache und Dichtung eröffnet wie
schon in den vergangenen Jahren ihre traditio-
nelle Herbsttagung in der Centralstation. 
     
tonangebend

Ob Jazz oder Weltmusik, A Cappella oder Singer-
Songwriter, auch das Konzertprogramm dieser

Monate ist herbstlich bunt: Freuen Sie sich auf
GoGo Penguin, Tomatito, Dillon, Die Happy, The
Kilkennys, Götz Alsmann oder füenf! 

erinnerungswürdig

Im September gedenkt Darmstadt der Brandnacht
vom 11. September 1944. Aus Anlass des 70. Jah-
restags werden in diesem Jahr mit besonders vie-
len Veranstaltungen an die Schrecken des Zweiten
Weltkrieges erinnert. Die Centralstation legt den
Schwerpunkt dabei auf die Jugendlichen. 
     Zu sehen sind an drei Vormittagen die Doku-
mentarfilme „Brandmale“ und „Running with
Mum – Der Weg meiner Mutter“, im Anschluss
daran kann mit Zeitzeugen diskutiert werden. Mit
dabei ist der ehemalige Bomber-Navigator der
Royal Air Force Harold Nash, der trotz seiner 92
Jahre immer noch gerne aus England nach Darm-
stadt kommt. Dem heutigen Kriegsgegner ist es

eine Herzensangelegenheit, mit den Schülerinnen
und Schülern ins Gespräch zu kommen. Leben-
diger könnte Geschichtsunterricht kaum sein! 

bewegend

Beats, die zum Tanzen bringen und fit für den
Winter machen, bewegen im Herbst alle Genera-
tionen: Kinder ab 3 Jahren beim Konzert der Pia-
Nino-Band, Teenager von 12 bis 16 bei „Jump up!“
– und alle, die wollen, bei den samstäglichen Mel-
low Weekends.  Diejenigen, die gemeinhin als Best
Agers gelten, feiern mit Haroun und Michael Herd
bei unseren Tanzformaten für die Generation um
die 50. Generationenübergreifenden Tanzspaß bie-
tet außerdem der Älternabend mit den DJs Papa
Bär und Kemal. Disco von 3 bis 99? Das gibt es nur
in der Centralstation!
     Und auch wer nur 60 Minuten Zeit zum Tan-
zen hat, kommt bei uns auf seine Kosten. Bei der

Langen Nacht am Karolinenplatz am 29. August
fordern wir mit dem „60 Minutes Dance“ im
atrium des darmstatdiums zum Countdown-Tan-
zen auf! 
     Doch nicht nur das steht auf dem Programm:
Zwei Kurzausgaben des Science Slams liefern
den Beweis, dass Wissenschaft nicht trocken und
öde sein muss, sondern spannend, verständlich
– und witzig! Erstmals präsentieren wir uns hier
seit unserem Zusammenschluss im April übri-
gens gemeinsam mit dem Wissenschafts- und
Kongresszentrum! 
     Wir wünschen einen schönen und erlebnis-
reichen Herbst und viel Spaß mit der 111. Pro-
grammzeitung des Kulturwerks Centralstation!

Ihre Meike Heinigk und Ihr Lars Wöhler
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TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE 
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR
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JAZZFOLK JAZZSCHLAGER FLAMENCO HIPHOP & RAPROCK

18.+19.10.15.10. 16.10. 20.10. 21.10. 28.10.

The KilkennysDie Happy Tomatito
Staatstheater Darmstadt Flowin ImmoGötz Alsmann & Band GoGo Penguin

Centralstation im 
September und Oktober
wortstark, tonangebend, 
erinnerungswürdig und bewegend! 20.10. Dillon

Lesen&Lachen
Frank Goosen
Max Goldt
Saša Stanišić
Ferdinand von Schirach
Roger Willemsen
40. Dichterschlacht
füenf
Oropax
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EDITORIAL 05/2014

Sommer, Sonne, Kaktus ... Nein, Helge Schneider
kommt diesen Sommer nicht nach Darmstadt. Den-
noch liegen vier Monate vor uns, deren Abwechs-
lungsreichtum und Unterhaltungswert einen Som-
mer versprechen, der es in sich hat. Aus zwei Pro-
grammzeitungen haben wir eine gemacht, da die
Centralstation in den Sommermonaten mehrere
Veranstaltungsreihen bietet, die sich über einen län-
geren Zeitraum erstrecken: Eine Woche Jugend- und
Kinderliteraturfestival „Huch, ein Buch!“, vier Wo-
chen WM-Fieber, zwei Wochen Internationale Fe-
rienkurse für Neue Musik sowie zwei Wochen Aus-
stellung „Wissen ist cool“ sind darunter. 
     Ab dem 5. Juni verteilen sich außerdem neun Fes-
tival-Hochkaräter als Merck-Sommerperlen auf unser
Programm. Mit dabei ist die Psychedelic-Rockband
Okta Logue, die nach einer erfolgreichen Welttournee
in ihre Heimatstadt zurückkehrt. Der weltweit gefragte
Gitarrist Dominic Miller stellt sein neues Album „Ad
hoc“ vor. Mit Hazmat Modine kommt eines der ange-
sagtesten Ensembles aus New York nach Darmstadt.

Grammy-Preisträger Snarky Puppy zeigt, warum die
Band in diesem Jahr den Titel „Best R’n’B Performance“
für sich in Anspruch nehmen darf. Soul-Pop-Star Ayo.
gibt sich die Ehre. Keb’Mo’ präsentiert sich als stilis-
tischer Alleskönner, der tief verwurzelt ist in Blues,
Jazz und R’n’B. Abermals kommen mit Freshlyground
die musikalischen Botschafter Südafrikas zu uns. Das
Ein-Mann-Dubstep-Orchester Dub FX gibt eins von
nur vier Deutschland-Konzerten in der Centralstation.
Und schließlich stellt der Kalifonier Nick Waterhouse
seinen erfrischenden Avantgard-Soul vor.
     Wir freuen uns, dass wir durch die Unterstützung
von Merck Bands engagieren können, die nun neben
den renommierten europäischen Festivals auch in
Darmstadt Halt machen. 
     Auch wir selbst machen mehrfach Halt in Darm-
stadt, wenn wir am Samstag, dem 26. Juli, zur ersten
Darmstädter Fahrradtour mit Tanzeinlagen „Swing
& Ride“ einladen, einem riesigen Flashmob Ballroom
für Groß und Klein auf vielen schönen Plätzen der
Stadt. DJ Frank Patitz, der in Leipzig die Swingtanz-

Szene beherrscht und alljährlich dort mit einer selbst-
gebauten Fahrraddisco die Menschen auf der Straße
zum Tanzen bringt, kommt zu uns und lässt auch
hier Radfahrer das Tanzbein schwingen.
     Schwingungen sind mitunter auch typisch für das
Genre Neue Musik. Alle zwei Jahre treffen während
der Internationalen Ferienkurse für Neue Musik rund
400 Klangkünstler und -forscher aus aller Welt in
Darmstadt zusammen und widmen sich Kompositio-
nen, Konzerten und grandiosen musikalischen Expe-
rimenten. Acht Konzerte – keineswegs nur für Fach-
publikum – erwarten die Besucher in der Centralstation
im August und erweitern deren Sinne um neue, bis-
weilen radikale Formen der Musiksprache. Eine schöne
Gelegenheit, den eigenen Horizont zu verändern. 
     Veränderungen in der Centralstation liegen hinter
und auch vor uns: Seit April firmiert der Kulturbetrieb
der Centralstation als Centralstation Veranstaltungs-
GmbH und ist ein städtisch geführtes Tochterunter-
nehmen des Wissenschafts- und Kongresszentrums
darmstadtium. Der Übergang der 15 Jahre alten Cen-

tralstation in ein städtisches Unternehmen bedeutet
für uns ein „Ja“ zu unserer Kulturarbeit für die Wis-
senschaftsstadt Darmstadt. Die Übernahme des ge-
samten Teams ist ein „Ja“ zu dem bislang Geleisteten
und den vielen Menschen, die hinter dem Projekt
stehen und es mit ihrer Kreativität und ihrem Ta-
tendrang füttern. Dass eine solche Umstrukturierung
Veränderungen mit sich bringt, bleibt nicht aus, auch
hierzu sagen wir „Ja“, denn unser Ziel ist es, die Dinge
zum Positiven zu verändern, da, wo es sinnvoll ist.
     Dass das Kulturprogramm darunter nicht leiden
wird, erkennen Sie deutlich, wenn Sie nun umblättern
und sich unsere 40 Seiten Programm genussvoll zu
Gemüte führen (überlesen Sie dabei nicht die Vor-
schau, denn im Herbst geht es geballt weiter...)! 
     Im Namen des gesamten Teams wünschen wir Ih-
nen also  Sommer, Sonne, Centralstation – und das
Fahrradfahren nicht vergessen! Wir freuen uns auf
ein Wiedersehen in Ihrer Centralstation!

Ihre Meike Heinigk und Ihr Lars Wöhler
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TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
SONNTAG 10-15 UHR
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE 
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR (01. BIS 17.08. GESCHLOSSEN)
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SOULPROGRESSIVE WORLD MUSIC JAZZ WELTMUSIK BLUESPOP

23.05.11.05. 17.05. 10.06. 20.07. 19.08.

Anoushka ShankarJohannes Oerding Merck-Sommerperlen: 
Hazmat Modine

Merck-Sommerperlen:
Keb’Mo’Joe Lovano&hr-Bigband Merck-Sommerperlen:

Nick Waterhouse

Festivals, Ferien- 
und Feierlaune 
in der Centralstation 16.07.Ayo.

Highlights
JazzPunkt Carree
Huch, ein Buch!
Merck-Sommerperlen 2014
Fußball-WM 2014
47. Internationale 
Ferienkurse für Neue Musik
Wissen ist cool

Centralstation
Vom E-Werk 
zum klimaneutralen 
Kulturwerk

STAATSTHEATER DARMSTADT

EDITORIAL 03/2014

Am 25. März 1999 eröffnete im Carree der Kultur- und
Gastronomiebetrieb Centralstation. Vorausgegangen wa-
ren viele Jahre des Leerstands. Unzählige Konzepte wur-
den erdacht und wieder verworfen. Die denkmalgeschütz-
te Maschinenhalle des ehemaligen Elektrizitätswerks
indes lag brach – und mit ihr nach Geschäftsschluss
auch die Darmstädter Innenstadt. Dem Mut der dama-
ligen rot-grünen Koalition unter Oberbürgermeis ter Peter
Benz ist es zu verdanken, dass man sich schließlich auf
ein Konzept einigte, das Hoch- und Popkultur mit einem
ganztägi gen Gastronomieangebot vereinte – und mit
uns auf zwei junge Konzertveranstalter aus der regionalen
freien Szene setzte.
      Mit einem Team aus Architekten, Designern, Mu-
sikexperten, Kulturwissenschaftlern und gastronomi-
schen Fachkräften – von denen uns viele schon bei un-
seren Vorgängerprojekten CaféKesselhaus, Hillstreet
Club, vinocentral und Weststadtcafé begleitet hatten –
aber auch mit zahlreichen neuen Mitstreitern entwick-
elten wir die Marke „Centralstation“ und setzten die
Ideen binnen eineinhalb Jahren in die Tat um. Die Cen-

tralstation sollte Impulsgeber für die Innenstadt sein
und zu deren Belebung beitragen. Sie sollte ein Haus
sein, das Menschen jeden Alters und jeder Herkunft
offen steht. Sie sollte Kultur in all ihren Facetten zeigen
und diese im engen Zusammenspiel mit Architektur
und Gastronomie zu einem Gesamterlebnis machen.
Sie sollte ein lebendiger, quirliger Anziehungspunkt
sein, an dem gelauscht, gelacht, geplaudert, gestaunt,
gestaltet und konstruktiv gestritten wird. Dank der
Hilfe vieler, vieler Mitarbeiter, Künstler, Kooperations-
und Geschäftspartner, Politiker und Sponsoren, vor
allem aber dank der zahlreichen Besucher ist es gelun-
gen, diesen Traum mit Leben zu füllen. 
     Die unzähligen Begegnungen mit Menschen, die
daraus entstandenen Netzwerke sowie die stetigen Be-
mühungen, gesellschaftliche Impulse zu erspüren und
aufzugreifen, ließen die Centralstation im Laufe der
Jahre weitere Aspekte hinzugewinnen: Die Tagesgas-
tronomie wird seit vier Jahren sozial-integrativ geführt,
der Kulturbetrieb ist der ökologischen Nachhaltigkeit
verpflichtet. Und mit Projekten wie Cage100 und Büch-

ner200 wurde das kulturelle Erlebnis mehrfach hinaus
in den Stadtraum transportiert. Die Centralstation ist
heute dieser urbane Ort, den wir uns vorgestellt und
für Darmstadt gewünscht haben. Sie steht für Qualität,
hat Vorbildcharakter und besitzt Strahlkraft weit über
die Stadtgrenzen hinaus. Ja, sie hat zur Weiterentwick-
lung Darmstadts als Kultur- und Wissenschaftsstadt
beigetragen.
      Auf dem Höhepunkt ihrer Entwicklung übergeben
wir die Centralstation nun vollends in städtische Hände.
Der bisher als private GmbH mit städtischem Zuschuss
geführte Kulturbetrieb geht im Jubiläumsjahr 2014 an
die neu gegründete stadtnahe Centralstation Veranstal-
tungsgesellschaft mbH über. Damit erhält die Central-
station nun endlich die wirtschaftliche Sicherheit, die
sie schon lange verdient hat. 
      In der Vergangenheit hat die Höhe des städtischen
Zuschusses mehrfach für Diskussionen gesorgt. Es muss
an dieser Stelle festgehalten werden, dass das Verhältnis
von 81 Prozent selbst erwirtschafteter Einnahmen gegen-
über 19 Prozent städtischem Zuschuss ein gutes ist. Dies

wird deutlich, wenn man die aktuelle Statistik der
Bundesvereinigung Soziokultureller Zentren e.V. be-
trachtet. Mit 81 Prozent Eigenfinanzierung gegenüber
41 Prozent vergleichbarer Einrichtungen steht die Cen-
tralstation deutlich besser da.
      Auch wenn wir uns nun anderen Aufgaben zuwen-
den, bleiben wir Darmstadt und insbesondere der Cen-
tralstation eng verbunden. Denn wir wissen, für die
Kontinuität und das Weiterleben der Idee sorgt unser
bewährtes Team. Wir wünschen ihm und der Central-
station alles Gute für die Zukunft – und dem heutigen
Oberbürgermeister und dem Magistrat der Stadt auch
weiterhin den Mut, in die vielfältige Kulturszene Darm-
stadts zu investieren! Wir sind uns sicher, dass sich
diese Investitionen lohnen.
      Lassen Sie uns den 15. Geburtstag der Centralstation
noch einmal gemeinsam feiern! Seien Sie herzlich ein-
geladen zum Geburtstagskonzert am 25. März mit der
Hamburger Band Station 17.

Michael Bode-Böckenhauer und Alexander Marschall

PROGRAMMZEITUNG 
CENTRALSTATION DARMSTADT
DOPPELAUSGABE 
MÄRZ UND APRIL 2014
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TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99 
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
SONNTAG 10-15 UHR
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE 
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR
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JAZZLESUNG POP WELTMUSIK LESUNGJAZZ

11.03.06.03. 10.03. 20.03. 07.04. 13.04.

Harald MartensteinLisa Bassenge Habib Koité Katrin Bauerfeind2raumwohnung Abdullah Ibrahim
New Trio

Geburtstag: 15 Jahre 
Centralstation
Abschied&Ausblick

06.04.
Götz Alsmann 
und Band

Highlights
Hennes Bender
Ingmar Stadelmann LIVE
Pohlmann
Carolin Kebekus
Tom Wax vs. Tocadisco
Olli Schulz & Band
Starke Stücke
Ehnert vs. Ehnert

Centralstation
Vom E-Werk 
zum klimaneutralen 
Kulturwerk

EDITORIAL 01/2014 TEXT: JB

Im März wird die Centralstation 15 Jahre alt. Vor
uns liegt ein Jahr voller besonderer kultureller An-
gebote, über die wir natürlich auch in der Pro-
grammzeitung informieren. Zum Auftakt des Ju-
biläumsjahres heißt die Centralstation die NRD Be-
trieb GmbH als neuer Träger der Kulturkantine
herzlich willkommen. 
     Bereits seit 2010 wird die Tagesgastronomie der
Centralstation als sozial-integrativer Betrieb geführt.
Menschen mit und ohne Behinderung arbeiten hier
gemeinsam in einem Team. Unter dem Namen „Kul-
turkantine“ hat sich ein lebendiger Gastronomie-
betrieb etabliert, insbesondere das Mittagsbuffet
lockt montags bis samstags Büroangestellte, Ein-
käuferInnen und Familien gleichermaßen in das
historische Gebäude inmitten der Darmstädter
Innenstadt. 
     Zum Angebot gehört auch ein Café-Betrieb am
Nachmittag sowie Caterings für Firmenveranstal-

tungen und Kongresse. Ein von Gropper Film pro-
duzierter Clip (www.bit.ly/kulturkantine), der seit
Juni in den Darmstädter Programmkinos läuft, be-
schreibt das Konzept anschaulich. 
     Mit dem „Übereinkommen über die Rechte von
Menschen mit Behinderungen (CRPD)“ der Gene-
ralversammlung der UNO vom 13. Dezember 2006
wurde der Anspruch von Menschen mit Behinderung
auf volle und wirksame Teilhabe an der Gesellschaft
und am öffentlichen Leben politisch verankert. Auch
die neue Bundesregierung hat in ihrem Koalitions-
vertrag die Eingliederung behinderter Menschen zur
„prioritären Maßnahme“ erklärt.
     In der Kulturkantine wird dies bereits seit meh-
reren Jahren in die Tat umgesetzt: Von den zwölf
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern haben sechs eine
Behinderung oder Beeinträchtigung. Dennoch arbei-
ten sie in Küche und Service gleichberechtigt mit ih-
ren Kollegen zusammen. „Ich habe das Gefühl, ich

bin hier nicht als behinderter Mitarbeiter eingesetzt,
sondern als normaler“, sagt Mien Le, der im Rollstuhl
sitzt und am Empfang der Kulturkantine arbeitet. 
     Mit der Übernahme der Kulturkantine durch die
NRD Betrieb GmbH, eine Tochtergesellschaft der
Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie (NRD), finden
zwei kompetente Partner zueinander: Die NRD Be-
trieb GmbH bringt ihre Qualifikationen als zuver-
lässiger und versierter Integrationsfachbetrieb ein,
die Centralstation steuert langjährige Erfahrungen
als Gastronomiebetrieb bei. An Konzept, Qualität
und Team wird sich auch in Zukunft nichts ändern,
im Gegenteil: Die Unternehmensphilosophie der
Centralstation, größter Vielfalt und Wertschätzung
verpflichtet zu sein, wird mit dem neuen Träger
noch ganzheitlicher als bisher umgesetzt!
     Die Kulturkantine hat Modellcharakter für Darm-
stadt, denn sie zeigt, wie gut sich der Gedanke der
Teilhabe in Kultureinrichtungen verankern lässt.

Sie sind geprägt von einem offenen, kulturinteres-
sierten Publikum – kulturelle, ethnische oder soziale
Hintergründe spielen hier keine Rolle.
     Dass dieses Publikum im Januar und Februar in
die Centralstation kommt, dafür sorgen 16 Konzerte
nationaler und internationaler Künstler, sechs Co-
medy-Abende, drei Lesungen und eine Dichter-
schlacht, vier wissenschaftliche Vorträge, drei Kin-
derkonzerte, zwei Märkte, eine Ausstellung, zahlreiche
Public Viewings sowie 14 DJ-Events. Letztere finden
sich übrigens seit dieser Zeitungsausgabe übersichtlich
und kompakt gebündelt auf den Seiten 8 und 9.
     
Wir wünschen eine schöne und erlebnisreiche Zeit
in der Kulturkantine und in der Centralstation!

PROGRAMMZEITUNG
CENTRALSTATION DARMSTADT
DOPPELAUSGABE 
JANUAR UND FEBRUAR 2014
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Centralstation
Vom E-Werk 
zum klimaneutralen 
Kulturwerk

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
SONNTAG 10-15 UHR
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE 
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR

SEITE 05 SEITE 14SEITE 06 SEITE 26SEITE 20 SEITE 21

JAZZINDIE-POP COMEDY MUSIKALISCHE LESUNG POPINDIE-POP

23.01.09.01. 12.01. 05.02. 06.02. 20.02.

KashmirDie Höchste Eisenbahn Sebastian Fitzek & Band:
Noah

Martin and James
with BandSebastian Pufpaff Magnus Öström

Gemeinsam
ins Jubiläumsjahr

15.02. 
Viktoria Tolstoy &
Jacob Karlzon

Highlights
Illustre Gestalten 6
Caveman
Dennis Gastmann
Lily Dahab
Lepistö & Lehti
The United Kingdom 
Ukulele Orchestra
Bastian Sick

EDITORIAL 11/2013 TEXT: JB

Die Centralstation wird im kommenden Jahr 15 Jahre
alt. Seit März 1999 bietet sie Kultur und Gastronomie
mitten in der Darmstädter Innenstadt und leistet
bundesweit beachtete Kulturarbeit – für Darmstadt
und das gesamte Rhein-Main-Neckar-Gebiet. In Vor-
bereitung auf das Jubiläum haben wir uns gefragt:
Wofür steht die Centralstation? Zu was hat sie sich
in der Zeit ihres Bestehens entwickelt? 
     Das Veranstaltungshaus ist heute eine Marke
mit hohem Wiedererkennungswert, das jährlich
mehr als 250.000 Besucherinnen und Besucher an-
zieht – ein Motor für das Stadtzentrum und ein
wichtiger Standortfaktor für Darmstadt. 
     Das Programm, anfangs vornehmlich Konzerte,
wurde mit den Jahren weiterentwickelt, vervielfältigt
und präzisiert. Heute ist die Centralstation ein inner-
städtischer Netzwerker, der die Aufgaben eines mo-
dernen Bürgerzentrums ebenso wahrnimmt wie die
eines hochwertigen Konzerthauses. Den öffentlichen
Kulturauftrag erfüllt sie mit Musik, Literatur, Unter-
haltung, Wissenschaft und Bildung für Jung und

Alt. Ihre Tagesgastronomie, die Kulturkantine, wird
sozial-integrativ geführt. Zudem hat sich die Cen-
tralstation der kulturellen, sozialen und ökologischen
Nachhaltigkeit verpflichtet. 
     Welche Rolle unser Haus für Darmstadt und die
Region spielt, darüber wollen wir nicht allein ur-
teilen. Deshalb haben wir mehr als 80 Koopera-
tions- und Geschäftspartner, Besucher, Sponsoren,
Künstler und Kollegen gefragt: „Was ist die Cen-
tralstation für Sie?“ Eine Auswahl aus den zahlrei-
chen Antworten finden Sie auf den Seiten 10 bis 12.
In vielen Statements spiegeln sich die von uns for-
mulierten Ziele wider. Sie zeigen, dass es gelungen
ist, unsere Vision mit Leben zu füllen.
     Ganz konkret lassen im November und Dezember
folgende Veranstaltungen die Besonderheiten der
Centralstation lebendig werden: Die Vielfalt des
Kulturprogramms zeigt sich in den Konzerten der
Weltmusiker John McLaughlin und Eric Bibb, des
renommierten Jazzbassisten Marcus Miller, der In-
die-Pop-Ikone Ólafur Arnalds, der Singer/Songwriter

Tim Neuhaus und Max Prosa, der Funk-Legende
Pee Wee Ellis sowie der Kinderliedermacher Fred-
rik Vahle und Mukketier-Bande. Gelesen wird von
Andrea Sawatzki, Helge Timmerberg und Thomas
Gsella. Das Genre Comedy vertreten Piet Klocke, Sa-
scha Korf und die feisten.
     Der soziokulturelle Charakter der Centralstation
wird am 17. November beim Tag der freien Träger
sichtbar: Rund 1.000 Eltern und Kinder können
sich im ganzen Haus über das Angebot an Kinder-
gärten, Krabbelgruppen und Schulen in freier Trä-
gerschaft informieren. 
     Die Ausstellung Sichten17 holt die besten Semes-
terarbeiten der Darmstädter Architekturstudenten
in die Innenstadt. Die Verleihung des Darmstädter
Musikpreises präsentiert herausragende Musiker
der Darmstädter Musikszene. Und beim Eintags-
laden zeigen rund 60 Kreative, Handwerker und
Designer aus der Region, was sie können. 
     Die Wissenschaftstage zum Thema „Energie für
die Zukunft“ geben Denkanstöße für nachhaltiges

Handeln. Im Detail geht es diesmal um das Poten-
zial der Elektromobilität und die Chancen und Ri-
siken von „Fracking“.
     In der Kulturkantine arbeiten Behinderte und
Nichtbehinderte gemeinsam in einem Team. Durch
den kurz bevorstehenden Einstieg der NRD-Betrieb
GmbH in die Tagesgastronomie der Centralstation
wird der sozial-integrative Gedanke noch fester ver-
ankert. Aber auch künstlerisch wird Inklusion in
der Centralstation umgesetzt: Das Theaterlabor
Darmstadt zeigt am 1. Dezember sein Stück „ALLES
DADA!?“, bei dem professionelle Darsteller gemein-
sam mit Menschen mit Behinderung auf der Bühne
stehen.

Wir danken allen, die uns in den vergangenen Jahren
unterstützt und ermutigt haben. Denn eine solche
kulturelle Vielfalt schafft man nur gemeinsam! 

PROGRAMMZEITUNG 
CENTRALSTATION DARMSTADT
DOPPELAUSGABE 
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Centralstation
Vom E-Werk 
zum klimaneutralen 
Kulturwerk

TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
SONNTAG 10-15 UHR
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE 
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR
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FUNK & SOULJAZZ SINGER/SONGWRITER POP WELTMUSIKEAST MEETS WEST

STAATSTHEATER DARMSTADT

19.11.03.11. 07.11. 20.11. 11.12. 15.12.

Marcus Miller
Weltenbummler:
John McLaughlin
Remember Shakti 

Miss Li 
Weltenbummler:

Eric Bibb and
North Country Far

TV Noir Konzerte #10
Tim Neuhaus & Max Prosa

Pee Wee Ellis
The Spirit of Christmas 

Wofür steht 
die Centralstation?

03.12. 
Andrea Sawatzki

Highlights
FRIZZ Live: Boom Gang
und Sushiduke
Dirk Rohrbach
Ólafur Arnalds
Dorian Gray@Centralstation
Thomas Gsella
Strom &Wasser feat.
The Refugees

EDITORIAL 09/2013 TEXT: JB

Kaum ist das Festival Büchner200 am Darmstädter
Hauptbahnhof beendet und das Centralstation-Team
wieder an seinen angestammten Platz in der Darm-
städter Innenstadt zurückgekehrt, startet dort auch
schon das überaus üppige und abwechslungsreiche
Herbstprogramm. 44 Seiten bedurfte es diesmal, um
alle Veranstaltungen in der Programmzeitung unter-
zubringen. Es wird gelesen, diskutiert, geblödelt und
musiziert. Mit dabei sind britische Altrocker, erfrischend
authentische dänische Chartstürmer, Jazzgrößen in
Duo-, Trio- und Bigband-Formation, seekranke Blues-
Musiker und viele mehr ...
      Besonders hervorzuheben ist das Benefizkonzert am
Freitag, dem 6. September: Ins Leben gerufen und or-
ganisiert wurde es von der 14-jährigen Darmstädter
Waldorfschülerin Lena, die 2012 im Rahmen einer schu-
lischen Jahresarbeit begann, sich für ein Waisenhaus
in Uganda zu engagieren. Bereits bis April diesen Jahres
gelang es ihr, rund 6.500 Euro an Spendengeldern zu
sammeln. Während eines dreiwöchigen Aufenthalts
im St. Moses Children’s Care Centre 80 km östlich von
der Hauptstadt Ugandas entfernt, bei dem sie das Geld

selbst überbrachte, wurde ihr klar, dass das Projekt für
sie damit nicht beendet ist. Im Gegenteil: Die Kinder
wuchsen ihr so sehr ans Herz, dass sie beschloss, sich
auch nach Fertigstellung der Jahresarbeit weiter für
sie einzusetzen. Sie nahm ihre ursprüngliche Idee, ein
Benefizkonzert zu veranstalten, wieder auf. Und das mit
Erfolg: Es gelang ihr, Johnny Strange von Culcha Candela
gemeinsam mit dem jungen Talent Cross Beatbox als
Top Act zu engagieren. Darüber hinaus sind Mirko’n’
Band sowie die Bands Skaya und The Barbers mit dabei.
Alle Künstler verzichten zugunsten des Waisenhauses
auf ihre Gage. Auch die Produktions- und Werbekosten
werden durch Sponsoren gedeckt, so dass der Erlös des
Konzerts zu 100 Prozent dem Waisenhaus zugute kommt. 
     Ihre Sommerferien hat Lena damit verbracht, Pla-
kate und Flyer produzieren zu lassen und sie selbst zu
verteilen. Sie hat Vorverkaufsstellen akquiriert, sich
mit den Mitarbeitern der Centralstation getroffen, um
die technischen Anforderungen des Konzerts zu be-
sprechen, Pressefotos ausgesucht, eine Facebook-Seite
für das Konzert erstellt und und und. Immer wieder
staunten wir während der Zusammenarbeit über die

Souveränität, Natürlichkeit und Willenskraft der jungen
Schülerin. Wir wünschen uns ganz, ganz viele Kon-
zertbesucher – für die Bands, für Lena und besonders
für die Waisenkinder in Uganda!
     Ein weiteres herausragendes Konzert ist das Projekt
„Deutsch-Türkisches Musizieren“ der Städtischen Mu-
sikschule an der Akademie für Tonkunst und der in
Darmstadt ansässigen türkischen Musikschule Ozan
Müzik Evi am Sonntag, dem 22. September, im Staats-
theater Darmstadt. Schon allein das Zusammentreffen
südöstlich- und westlicher Musiktraditionen, wie man
es aus der Weltmusik kennt, ist faszinierend. Wenn
aber über vierzig Kinder und Jugendliche auf der Bühne
stehen und die klassische Musik ihres jeweiligen Kul-
turkreises miteinander verbinden, ist das mehr als be-
eindruckend. Für viele deutsche Zuhörer ist es zudem
das erste Mal, dass sie die türkische Laute Baglama hö-
ren. Wurde beim ersten Konzertprogramm des Ge-
meinschaftsorchesters das Spiel der Baglamas mit dem
der Blockflöten arrangiert, so sind es diesmal ein bunt
gemischtes Orchester westlicher Instrumente, das
Schlagzeug-Ensemble Djerimba der Städtischen Mu-

sikschule und der große Chor des Ozan Müzik Evi, die
unter der Leitung von Hürşehit Köse und Dieter Mül-
ler-Herzing zusammenspielen. Zu hören sind Lieder
aus den verschiedensten Regionen der Türkei. In den
neuen Arrangements von Müller-Herzing spiegeln sie
die vielschichtigen kulturellen Identitäten der Heran-
wachsenden im Rhein-Main-Gebiet wider. Wir wün-
schen auch diesen Jugendlichen besonders viele Zu-
schauer an diesem Superwahl-Sonntag, denn so wie
die zukünftige Landes- und Bundespolitik sind auch
sie richtungsweisend für unsere Zukunft! 
     Nach dem Konzert sind alle herzlich eingeladen,
in der Centralstation den Ausgang der Wahlen zu ver-
folgen. Ab 18 Uhr präsentieren dort die Wissenschafts-
stadt Darmstadt und der Landkreis Darmstadt-Dieburg
öffentlich die aktuellen Ergebnisse der  hessischen
Landtagswahl und der Bundestagswahl 2013. Politiker
aus der Bundes-, Landes- und Kommunalpolitik wer-
den anwesend sein und zu den Ergebnissen Stellung
nehmen. 

Viel Vergnügen wünscht Ihr Centralstation-Team

PROGRAMMZEITUNG 
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TICKETS ZUM AUSDRUCKEN 
WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
TICKET-HOTLINE (06151) 3 66 88 99
MONTAG-SAMSTAG 09-22 UHR 
SONNTAG 10-15 UHR
VORVERKAUF CENTRALSTATION 
AM EMPFANG DER TAGESGASTRONOMIE 
MONTAG-SAMSTAG 11-17UHR
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JAZZNEO SOUL FUNK & SOUL ELEKTRO-POP DRUMSMUSIKALISCHE LESUNG 

STAATSTHEATER DARMSTADT

04.10.15.09. 23.09. 14.10. 22.10. 25.10.

Lukas Graham Matthias Brandt & 
Jens Thomas: PSYCHO Jack Beauregard Terry BozzioTrombone Shorty & 

Orleans Avenue
Youn Sun Nah & 

Ulf Wakenius

Spannender Herbst mit 
engagierten jungen Darmstädtern
Lenas Benefizkonzert für 
Waisenkinder in Uganda und
Deutsch-Türkisches Musizieren

31.10. 
Seasick Steve

Highlights
ASIA
Wolfgang Haffner Trio
PeterLicht 
TV Noir Konzerte#9
Quadro Nuevo
The Fretless
Welcome To The Robots
mit DJ Raphael Krickow

EDITORIAL 07/2013 TEXT: JB

Bote
FESTIVALPROGRAMM

Büchner

Darmstadt

1813/2013
200

Königreich
Popo

Auftaktveranstaltung
Büchner200

SOMMER 2013 
JUNI/JULI/AUGU

GRATI

EIN EXTRABLATT  DER 
CENTRALSTATION
DARMSTADT

www.buechner200.de

2013

Ziel am Darmstädter Hauptbahnhof

Veranstaltet von Centralstation, Staatstheater Darmstadt, Theaterlabor Darmstadt, Theater Transit, Jürgen Röhrscheid Fotografie und Willi Bucher in Kooperation mit Büchner200.

S t g 29 J i 2013
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Auftaktveranstaltung
Büchner200
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GRATIAA
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Der Juli startet in Darmstadt mit Volksfeststimmung,
denn vom 4. bis 8. Juli steigt in der Innenstadt das 63.
Heinerfest. Und dies macht – wie gewohnt – auch vor
der Carree-Piazza nicht Halt: An allen fünf Heiner-
fest-Abenden sind erstklassige Cover-Bands zu Gast
und verwandeln den Platz vor der Centralstation in
eine brodelnde Open-Air-Arena.
     Kurz darauf geht’s in die zweite Runde der Merck-
Sommerperlen. Nach dem gelungenen Festival-Auf-
takt Anfang Juni mit dem ausverkauften Konzert des
Briten Simon Green aka Bonobo präsentiert die Cen-
tralstation mit dem französisch-ivorischen Schlag-
zeuger Manu Katché, der schwedischen Nils Landgren
Funk Unit, der legendären US-amerikanischen Sin-
ger/Songwriterin Rickie Lee Jones sowie der britischen
Band Tindersticks weitere internationale Hochkaräter.
Anschließend gibt es ein Novum in der Geschichte
des Kultur- und Gastronomiebetriebs: Nach 14 Be-
triebsjahren ohne eine einzige längere Pause hat die
Centralstation vom 29. Juli bis einschließlich 2. August
erstmals für fünf Tage geschlossen. 

Ab 3. August öffnet das Haus wieder für die große
Raumfahrt-Ausstellung der Wissenschaftsstadt Darm-
stadt Marketing GmbH in Kooperation mit Darmstadt
Citymarketing e.V. und der HEAG. Zu deren Öffnungs-
zeiten, montags bis samstags von 11 bis 18 Uhr, gibt es
an der Ausstellungs-Bar und auf der Terrasse aus-
schließlich Getränke. Das beliebte Mittagsbuffet der
Kulturkantine wird erst wieder nach den hessischen
Sommerferien, ab dem 19. August, angeboten. 
     Der Grund für diese Zäsur ist die dringend not-
wendige Renovierung der Sanitäranlagen, die ja nicht
nur den Gästen der Centralstation zur Verfügung ste-
hen, sondern allen City-Carree-Besuchern. 
     Wer in dieser Zeit Sehnsucht nach der Kulturkan-
tine hat, dem sei ein Besuch in Darmstadts Pro-
grammkinos empfohlen. Dort läuft nämlich seit Juni
der von Gropper Film produzierte Werbeclip der Kul-
turkantine, in dem das Konzept des sozial-integrati-
ven Tagesbetriebs anschaulich erläutert wird und in
dem Stammkunden viele bekannte Gesichter wieder
entdecken können. 

Für die meisten Centralstation-Mitarbeiterinnen und
-Mitarbeiter bedeutet dies jedoch keinesfalls eine Aus-
zeit. Im Gegenteil! Sie strömen aus und tragen das
Kulturprogramm samt Getränkeservice hinaus in die
Stadt. Denn am 29. Juni eröffnet anlässlich des 200.
Geburtstags von Georg Büchner auf dem nach ihm
benannten Platz vor dem Staatstheater Darmstadt
das Festival Büchner200. 
     Acht Wochen lang wird im Anschluss das Gelände
vor dem Darmstädter Hauptbahnhof unter der Lei-
tung der Centralstation von zahlreichen Künstlern
mit unterschiedlichsten Kunstgattungen bespielt. Ziel
ist es, die Gedankenwelt des Darmstädter Dichters,
Naturwissenschaftlers und Revolutionärs ins Hier
und Jetzt zu holen. Denn wie das Programm des Fes-
tivals (zu finden im zweiten Buch dieser Zeitungs-
ausgabe) zeigt, haben viele von Büchners Ideen nichts
an Aktualität verloren. 
     Wie schon 2011 während des Architektursommers
Rhein-Main und 2012 beim Festival Cage100 betätigt
sich die Centralstation damit abermals als Netzwer-

kerin, die verschiedenste Kulturschaffende zusammen-
führt, um gemeinsam Kultur aus den einzelnen Ins-
titutionen hinaus in den Stadtraum zu transportieren.
Durch diese Kollaborationen – alle ermöglicht durch
den Kulturfonds Frankfurt RheinMain – wird Kultur
auf vielerlei Ebenen erlebbar gemacht, findet Zugang
zu neuen Bevölkerungs- und Altersgruppen und gibt
wichtige Impulse für die Wahrnehmung und Enwick-
lung der Stadt.
     Auch der Wissenschaftsstadt Darmstadt ist an einer
Teilhabe möglichst vieler Menschen am sozialen und
kulturellen Leben gelegen. Deshalb hat sie die „Teil-
habecard“ ins Leben gerufen. Diese ermöglicht ab Juli
einkommensschwachen Bürgerinnen und Bürgern
Vergünstigungen im sozialen und kulturellen Bereich.
Auch in der Centralstation! Inhaber erhalten an der
Abendkasse und im Vorverkauf des Kulturbetriebs 50
Prozent Ermäßigung auf Eintrittskarten für Central-
station-Veranstaltungen.

Wir wünschen allen viel Spaß beim Erleben!
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Merck-Sommerperlen:
Nils Landgren Funk Unit

Merck-Sommerperlen:
Manu Katché

Mellow Weekend
Sommerfest:

Centralstation All Star Band 

Wissen ist cool
Raumfahrt-Ausstellung

Merck-Sommerperlen:
Tindersticks 

Mellow Weekend
Sommerfest:

Pfund

Weiter geht’s mit dem 
Darmstädter Festival-Sommer!
Merck-Sommerperlen, Heinerfest,
Büchner200, Wissen ist cool, 
Just for Fun, Fünfmal um fünf

13.07. 
Merck-Sommerperlen 
Rickie Lee Jones

EDITORIAL 05/2013 TEXT: JB

Der Sommer hat noch nicht begonnen und doch
herrscht bereits Feststimmung in Darmstadt: Festivals
für Groß und Klein, draußen und drinnen, laut und
leise, mit und ohne Eintritt sorgen für Leben in der
Innenstadt. Und die Centralstation mischt kräftig mit!
     Zum dritten Mal lädt sie gemeinsam mit der Au-
torin Ilona Einwohlt und dem Bessunger Buchladen
zum Jugend- und Kinderliteraturfestival „Huch, ein
Buch!“, das vom 12. bis 18. Mai an neun verschiedenen
Orten stattfindet. Mehr als 1.100 Schüler sind bisher
angemeldet, um Autoren aus Deutschland und Öster-
reich zu erleben. Zudem empfangen rund 600 Schüler
direkt in ihrer Schule die Schriftsteller. Das macht
sage und schreibe 1.700 Jugendliche und Kinder, die
hautnah erleben werden, wie spannend und vielfältig
die deutschsprachige Literatur für Heranwachsende
derzeit ist. Inhaltlich dreht sich diesmal alles um das
Thema Familie. Eine Sippe hat jeder, egal wie sie sich
gestaltet: ob sie nervt, krisengeschüttelt ist oder neu
zusammengewürfelt wurde. Sie prägt und begleitet
einen – direkt oder indirekt – ein ganzen Leben lang.
Kein Wunder also, dass sie im Mittelpunkt zahlreicher

Geschichten und Romane steht. Zur Eröffnung am
Sonntag, dem 12. Mai, zeigen die Autorinnen Alexandra
Maxeiner und Anke Kuhl gleich die ganze Bandbreite
dessen, was Familie sein kein. Und wie häufig bei den
Veranstaltungen des Festivals wird nicht nur gelesen:
Es wird gezeichnet, musiziert, geredet und vieles mehr.
Überzeugen Sie sich selbst – und bringen Sie am besten
gleich Ihre ganze Familie mit!
      All diejenigen, die bei „Huch, ein Buch!“ die Lust an
der Literatur für sich entdeckt haben, können dieser
kurz darauf beim Festival „StadtLesen“ erneut frönen.
Doch gelesen wird diesmal selbst: Ein LKW mit 3.000
Büchern kommt den langen Weg von Österreich nach
Darmstadt, um die Carree-Piazza vor der Centralstation
in ein riesiges Freiluft-Lesezimmer zu verwandeln.  
     2007 veranstaltete die Centralstation erstmals ihr
Musikfestival „Sommerperlen“. Zu dessen Profil gehört
es, das komplette musikalische Spektrum der Cen-
tralstation auf höchstem Niveau zu präsentieren. Seit
2010 funkeln die Sommerperlen heller denn je, denn
seither hat das Darmstädter Pharma-, Chemie- und
Life-Science-Unternehmen Merck die Patenschaft

übernommen. Auch in diesem Jahr sind dank seiner
Unterstützung wieder zahlreiche internationale Hoch-
karäter zu Gast. Vier der acht Konzerte finden bereits
im Juni statt: Der Brite Simon Green aka Bonobo
macht am 7. Juni den Auftakt. Es folgen Van der Graaf
Generator, Get Well Soon und The Brandt Brauer Frick
Ensemble. Den Juli bringen dann Manu Katché, Nils
Landgren Funk Unit, Rickie Lee Jones und die Tin-
dersticks zum Glänzen.
     Cineasten kommen vom 17. bis 19. Juni voll auf ihre
Kosten: Dann nämlich rollt der Oldtimer-Feuerwehr-
wagen des Leipziger Wanderkinos in die Darmstädter
Innenstadt und beschert ein nostalgisches Open-Air-
Kino-Erlebnis – live begleitet von Piano und Geige.
     Viel los in Darmstadt! Doch das ist erst der Anfang!
Denn am Samstag, dem 29. Juni, eröffnet auf dem Ge-
org-Büchner-Platz das Festival „Büchner200“, das von
der Centralstation, der Hochschule Darmstadt und
dem Staatstheater Darmstadt, ermöglicht durch den
Kulturfonds Frankfurt RheinMain, initiiert wurde.
Anlässlich des 200. Geburtstags Georg Büchners nä-
hern sich Darmstädter Kulturschaffende acht Wochen

lang dem Dichter, Naturwissenschaftler und Revolu-
tionär mit Lesungen, Vorträgen, Filmen, Theater, Kunst
und Konzerten. Schauplätze sind unter anderem das
Staatstheater Darmstadt sowie die BüchnerBox und
der BüchnerGarten am Darmstädter Hauptbahnhof.
     Büchner200, BüchnerBox, BüchnerGarten, Haupt-
bahnhof? – Wer sich an den vergangenen Sommer
mit Cage 100, StageCage und Cage&Cola erinnert fühlt,
liegt gar nicht so falsch. Abermals wird der runde Ge-
burtstag einer mit Darmstadt eng verbundenen Per-
sönlichkeit zum Anlass genommen, um ihre Ideen
mit künstlerischen Aktionen in den Stadtraum und
damit in das Bewusstsein seiner Bewohner zu holen.
Nur dass die Auseinandersetzung diesmal in die Ge-
danken- und Erlebniswelt der ersten Hälfte des 19.
Jahrhunderts führt. Eine wunderbare Einstimmung
auf die große Ausstellung „Georg Büchner – Revolu-
tionär mit Feder und Skalpell“ des Instituts Mathil-
denhöhe im Oktober im darmstadtium!
     
Viel Vergnügen beim Entdecken wünscht das Cen-
tralstation-Team!
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Live At Robert Johnson:
Roman Flügel & AtaMotorpsycho Merck-Sommerperlen:

Bonobo
Merck-Sommerperlen:

Van der Graaf GeneratorOkta Logue Merck-Sommerperlen:
Get Well Soon

Mai/Juni 2013
Auftakt zum Darmstädter 
Festival-Sommer
Festivals für Groß und Klein sorgen 
für Leben in der Innenstadt. 

Highlights
DorianGray@Centralstation
Mundstuhl
Huch, ein Buch!
Axel Hacke
StadtLesen
Gary Burton & hr-Bigband
Helge Timmerberg
Nachtsheim und Kavanian

27.06. 
Merck-Sommerperlen 
The Brandt Brauer Frick Ensemble
Centralstation zu Gast 
im Staatstheater Darmstadt

März und April, das sind im Musik-Geschäft die klas-
sischen Tournee-Monate. Zahlreiche Künstler sind
unterwegs, um auf den großen und kleinen Bühnen
Europas ihre neuen Alben und Projekte persönlich
vorzustellen. Und ihre Fans danken es ihnen, bietet
sich doch dabei eine gute Gelegenheit, den verehrten
Künstler oder die heiß geliebte Band endlich mal
wieder hautnah zu erleben. Zudem verkürzen die
Konzertbesuche das leidige Warten auf steigende
Temperaturen und damit einhergehende laue Früh-
sommerabende.
     In diesem Jahr sind auf internationaler Ebene die
Länder Großbritannien, Schweden, Spanien, Öster-
reich, Irland, Polen und Kuba im Konzertprogramm
der Centralstation vertreten: The United Kingdom
Ukulele Orchestra versprüht britischen Humor; Ko-
sheen führt den einst in London und Bristol entstan-
denen Drum’n’Bass ebenso erfolgreich wie zeitgemäß
in die dritte Dekade. Die Band Slagsmålsklubben und
Singer/Songwriter Moneybrother alias Anders Wendin

zeigen, wie vielfältig die schwedische Musikszene ist.
Der Spanier Carlos Núñez beeindruckt mit seinem ra-
santen Spiel auf dem galicischen Dudelsack und bringt
obendrein Eindrücke von seiner ausgedehnten Brasi-
lien-Reise mit. Kuba indes wird durch die musikalische
Elite des karibischen Inselstaats höchstpersönlich ver-
treten: Juan de Marcos, der einst Ry Cooder auf die
Musiker des späteren Buena Vista Social Clubs auf-
merksam machte, führt noch heute die verbliebenen
großen Stars der 1940er und -50er Jahre mit jungen
Musikern in seinem Orchester Afro Cuban All Stars
zusammen, um den alten Big-Band-Arrangements
eine frische Ausdrucksform zu verleihen.
     Österreich ist bekannt für musikalische Wunder-
kinder: Einst war es der Komponist Wolfgang Ama-
deus Mozart, der von Salzburg aus mit seiner Musik
die Welt eroberte; heute ist es der Multiperkussionist
Martin Grubinger, der mit seinen Schlaginstrumenten
um den Globus reist und ein staunendes Publikum
hinterlässt.

Erstmals in die Centralstation kommt Mick Flannery.
Der irische Singer/Songwriter, der als Linkshänder
die Gitarre „falsch rum“ spielt, berührt auch jenseits
der Grünen Insel mit seinen traurig-schönen Liedern.
Die Band Riverside bringt ebenfalls das Unglücksge-
fühl von Menschen zum Ausdruck, bei ihr klingt dies
jedoch wesentlich härter und rockiger als bei Flannery,
schließlich sind die vier Musiker Polens Metal-Band
Nummer eins.
     Bei Der Familie Popolski weiß man nicht so genau,
welche Nationalität man ihr zurechnen soll: Die Band
um Pavel Popolski alias Achim Hagemann, dem lang-
jährigen musikalischen Begleiter Hape Kerkelings
und heutigen „Familienoberhaupt der polnischen
Familie Popolski“, ist angetreten, um der verblüfften
Weltöffentlichkeit die Wahrheit über die eigentlichen
Urheber der Popmusik zu verkünden ...
     Auf nationaler Ebene zeigen „alte“ Centralsta-
tion-Bekannte wie der Musikkabarettist Bodo Wart-
ke, das komödiantische GlasBlasSingQuintett, der

Chansonnier Klaus Hoffmann und die A-cappella-
Band füenf, was in der deutschen Musiklandschaft
derzeit los ist. 
     Maria Baptist und Jasmin Tabatabai sind zwei
Künstlerinnen, die von der Jury des Deutschen Mu-
sikpreises ECHO JAZZ 2012 besondere Beachtung
erfahren haben: Die Komponistin und Pianistin
Maria Baptist wurde für den ECHO JAZZ 2012 no-
miniert, die Schauspielerin und Sängerin Jasmin
Tabatabai erhielt die begehrte Auszeichnung als
„Sängerin des Jahres national“. Nun kommen die
beiden hochgelobten Musikerinnen erstmals mit
ihren Formationen in die Centralstation: Das Maria
Baptist Trio stellt seine neue CD „Gate 29“ vor, Jas-
min Tabatabai und das David Klein Quartett prä-
sentieren ihr Album „Eine Frau“. 

... und ehe man sich versieht ist es Sommer. Das
Centralstation-Team wünscht zwischenzeitlich viel
Spaß beim musikalischen Zeitvertreib!
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RiversideMaria Baptist Trio
Tilman Rammstedt:

Die Abenteuer meines
ehemaligen Bankberaters

Juan de Marcos
Afro Cuban All Stars

Slagsmålsklubben (live)
603qm zu Gast

in der Centralstation

Jasmin Tabatabai 
& David Klein Quartett

Ein österreichisches Wunderkind, 
ein linkshändiger Ire, 
echte und falsche Polen und 
zwei deutsche Favoritinnen der 
Jury ECHO JAZZ 2012!

Highlights
Tom Wax vs. Felix Kröcher
Kosheen
Der Familie Popolski
Das GlasBlasSing Quintett
Karen Duve
Nico Semsrott
Klaus Hoffmann
Carlos Núñez

EDITORIAL 03/2013 TEXT: JB

CENTRALSTATION ZU GAST IM DARMSTADTIUM

06.04.
Martin Grubinger

EDITORIAL 05/2015

… seit nunmehr einem Jahr in der Centralstation
drei GmbHs unter einem Dach für das kulturelle
wie leibliche Wohl der Besucherinnen und Besucher
sorgen? Während die Centralstation Veranstaltungs-
GmbH dafür sorgt, dass in dem denkmalgeschützten
Gebäude ein prall gefülltes Veranstaltungsprogramm
von A bis Z stattfindet, wird tagsüber in der Kultur-
kantine, einem sozial-integrativen Unternehmen
der NRD Betrieb-GmbH, leckeres Mittagessen ge-
kocht – familien- und businesstauglich. Die Central-
GmbH wiederum ist als Gastronom zuständig für
die Versorgung mit Getränken und kleinen Speisen
bei allen weiteren Veranstaltungen.
     … Sie die Centralstation auch für Kongresse und
Firmenveranstaltungen mieten können? Zahlreiche
Unternehmen nutzen unser Haus mit Halle, Saal
und Lounge bereits als Veranstaltungsort für Ta-
gungen, Bankette und Präsentationen; das Raum-
konzept lässt sich flexibel gestalten. Die Central-
station bietet zudem eine Vielzahl an Veranstal-

tungs-Dienstleistungen an, Planung und Umset-
zung kommt so aus einer Hand. Das garantiert
einen zuverlässigen und reibungslosen Ablauf in
einer außergewöhnlichen Atmosphäre.
     … die Centralstation nach nunmehr 16 Jahren Be-
stehen wieder in ihre IT investiert? Seit April 2014
wurde die IT-Infrastruktur erneuert und eine Glas-
faseranbindung an das IT-Netz des darmstadtiums
vorgenommen. Im Bereich Veranstaltungstechnik
wurden Movinglights angeschafft und LED-Technik
installiert. Projektionstechnik und Bühnen wurden
ausgetauscht, die Mikrofonie auf den neuesten Stand
gebracht. Aktuell werden neue Tonanlagen getestet,
im Sommer wird die bestehende erneuert. Schließlich
sollen die hervorragenden Bands, die in Darmstadt
Halt machen, auch hervorragend klingen.
     … im Jahr 2014 insgesamt über 191.000 Besucher
in der Centralstation waren, bei über 300 Veran-
staltungen aus den Sparten Rock, Pop, Weltmusik,
Klassik und Jazz. Sie haben Literatur- oder Come-

dyveranstaltungen oder Poetry Slams gelauscht, ha-
ben getanzt oder Vorträgen und Preisverleihungen
beigewohnt. Sie haben Ausstellungen besucht, auf
Kinderkonzerten gerockt, sich von Theater faszi-
nieren lassen oder die Kulturkantine besucht. Waren
Sie auch einer von Ihnen?
     … über 80 Prozent unserer Kunden den bequems ten
Weg nehmen und sich ihre Veranstaltungstickets über
das Internet kaufen? Genauso bequem ist das einge-
schlossene Kombiticket für die Anreise mit Bus und
Bahn, nachhaltiger geht’s kaum, außer zu Fuß. Geht
auch: Ein Veranstaltungshaus für über 1.000 Besucher
mitten in der Fußgängerzone? Gibt es nur bei uns! 
      … wir in Kürze einen neuen Newsletter an den Start
bringen, der Sie bunt und unterhaltsam über die Cen-
tralstation und ihr Programm, das Mittagsmenü und
alle Specials informiert und per Klick dahin führt, wo
Sie noch mehr erfahren können? Auch das Leitsystem
in der Centralstation zur besseren Orientierung, wann
wo was passiert, wird noch dieses Jahr digitalisiert.

… unser sommerlicher Lieblingsort die Außenbar
ist? Als Provisorium für den ersten Architektur-
sommer aufgestellt, bewährte sich der Ort auf un-
serer Terrasse sehr rasch als Freiluft-Treffpunkt bei
Veranstaltungen oder als Apéro-Station für den Aus-
klang eines Arbeitstages. Nun ist unsere Sommer-
station im Carree wieder startklar. Na denn Prost
mit dem ersten kühlen Braustüb’l-Bierchen!
     … wir das alles für Sie machen, für die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt und für die Region? Weil
alle, die für das Projekt Centralstation arbeiten, stolz
darauf sind, dass hier mitten in der Stadt so viel
großzügiger Raum für Kultur und Bildung geschaf-
fen ist, den wir kreativ bespielen dürfen, um für je-
den etwas zu bieten. Wir sind immer gespannt auf
Ihr Feedback.

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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Wussten Sie,
dass...?

10.06.
Jarabe de Palo

Festivals im Mai
Alles inklusive?!                 S.15

Ein Darmstädter Festival

Huch, ein Buch!                   S.04

5. Jugend- und Kinder-
literaturfestival Darmstadt

Programmhefte an 
zahlreichen Auslagestellen
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José JamesStation 17
Festival „Alles inklusive?!“ Michael Degen Marc-Uwe Kling 

und Band
Manu Delago 

Handmade
Wesseltoft, Schwarz 

& Berglund

JAZZJAZZ ELEKTRO-POP MUSIK & COMEDYLESUNGELEKTRO-POP

EDITORIAL 07/2015

Das Leben ist eine Baustelle. Das Carree auch. Seit
Wochen ist Darmstadts „kulturelle Mitte“ geprägt
von geschäftiger Bautätigkeit sowie jeder Menge
kultureller Erbauung.
     Unser Nachbar zur Rechten, die Markthalle A,
macht sich schön. Ab Herbst wird es dort nach fri-
schen italienischen Speisen duften, wenn ein neuer
Gastronom Einzug hält. Ein schickes Büro- oder
Partyoutfit lässt sich dann im hinteren Teil der
Halle in Richtung Schuchardstraße finden, denn
dort wird es modisch zugehen. Unser Nachbar zur
Linken, die Buchhandlung Hugendubel, bekommt
ebenfalls ein neues Zuhause für ihre bunte Welt
der Bücher. 
     Vor unserer Haustür wurde im Mai und Juni
über drei Wochen lang gezeltet. Eingeladen hatten
wir das Datterich-Festival, auf der Carree-Piazza ei-
nen Infopoint mit Ticketverkauf zu gestalten. Ent-
standen ist jedoch nicht nur das, sondern zusätzlich

ein gigantischer griechischer Tempel  – nicht aus
Marmor, sondern aus Zeltplanen gebaut. Die Sound-
kulisse der darin stattfindenden Theaterproben
zum „Schulden-Projekt“ des Staatstheaters sowie
die gut ein Dutzend Abendvorstellungen standen
dem täglichen Baulärm rundherum in nichts nach.
Nicht nur hier hat der Datterich angeeckt – genau
das ist aber ein wichtiges Element von Kultur.
     Dass die kulturelle Erbauung bei uns im Haus
zunächst einmal keine Sommerpause einlegt, dafür
sorgen wir mit unserem Konzertfestival „Merck-
Sommerperlen“, das in diesem Jahr bereits zum
sechsten Mal stattfindet. Acht Hochkaräter aus den
unterschiedlichsten Genres bringen den ganzen
Juli über extra Glanz in unser Programm: Kurt El-
ling gemeinsam mit Till Brönner, Fatoumata Dia-
wara zusammen mit Roberto Fonseca, Stefan Gwil-
dis und die japanische Trommelformation Gocoo
im Bereich Jazz und Weltmusik; für Blues, Pop und

Soul stehen Namen wie Gary Clark Jr., William Fitz-
simmons und Y’Akoto. Erstmalig in der Geschichte
der Sommerperlen gibt es zudem mit dem Reggae-
hasen Boooo auch ein Konzert für Kinder und ihre
Familien. 
     Bevor wir im August dann doch die Türen für
vier Wochen schließen, gibt es zum krönenden Sai-
sonabschluss Ende Juli noch ein weiteres Festival.
Mit „Upstairs“, dem sommerlichen Freiluft-Spek-
takel vor der Centralstation, wollen wir Nacht-
schwärmer und Musikliebhaber in die Darmstädter
Innenstadt locken: Die Piazza wird zur Bühne, die
Freitreppe zur Zuschauertribüne. Direkt im An-
schluss an „Upstairs“ wagen wir mit „Downstairs“
außerdem ein kleines Experiment: Da, wo sonst im
ersten Untergeschoss der Centralstation die Karten
gekauft oder die Garderobe abgegeben wird, wandelt
sich der Transitbereich zur Off-Location mit intimer
Party-Atmosphäre. Und wer lieber das Tanzbein an

der frischen als in der Kellerluft schwingen möchte,
kann dies bei der zweiten Auflage von „Swing &
Ride“ tun. Mit flotter Pedale und heißer Sohle geht’s
einmal quer durch Darmstadt, um bis spät in die
Nacht beim Abschluss in der Datterichklause am
Hauptbahnhof gemeinsam weiterzufeiern. 
     Vom 2. bis einschließlich 27. August schließt die
Centralstation dann ihre Pforten. Aber nicht, um
Urlaub zu machen, sondern um sich hinter den Ku-
lissen auf die neue Saison und viele tolle Veranstal-
tungen vorzubereiten – und nebenbei wird es, wie
könnte es anders sein, die ein oder andere Reno-
vierung geben. Das Leben ist eine Baustelle! In die-
sem Sinne: Auf ein gutes Gelingen und einen schö-
nen Sommer!

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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Merck-Sommerperlen
Stefan Gwildis 

Merck-Sommerperlen
Kurt Elling Passion World
special guest: Till Brönner

Merck-Sommerperlen
Gary Clark Jr. 

Merck-Sommerperlen
Gocoo 

Merck-Sommerperlen
Fatoumata Diawara 
& Roberto Fonseca 

Merck-Sommerperlen
William Fitzsimmons 

SINGER/SONGWRITERSOUL JAZZ WELTMUSIKBLUESJAZZ

Merck-Sommerperlen
09.Juli 2015
Familien-Special
Musik und Puppenspiel mit
dem Reggaehasen Boooo
Hase gesucht!
Gewinnspiel auf Seite 09

Staatstheater Darmstadt

EDITORIAL 09/2015

Wie war Ihr Urlaub? Hätten Sie gerne verlängert?
Dann kommen Sie doch im Herbst einfach in die Cen-
tralstation! Sie bietet Reisen für kleines Geld, online
buchbar und ohne komplizierte Anfahrt. Mit uns geht
es in fremde Länder und Kulturen, wir haben Sport-
reisen, Bildungsreisen und Zeitreisen im Programm:
     Am 11. September jährt sich die Darmstädter Brand-
nacht zum 71. Mal. Für Darmstädter Schülerinnen
und Schüler sind die Filmvorführung „Brandmale“
und das Gespräch mit Zeitzeugen eine erschütternde
und aufklärende Zeitreise in die deutsche Vergangen-
heit. Geschichtsunterricht live, ein wichtiger Pro-
grammbestandteil des Monats September.
     Wir zeigen wieder Fußball! Danke an die Lilien,
die in diesem Jahr Fußballkultur großgeschrieben
haben, danke an unseren engagierten  Hauptponsor
Fraport AG und den Premiumsponsor der Lilien, die
Darmstädter PEAK-Firmengruppe sowie Braustüb’l,
die unser CentralStadion wachgeküsst haben und

uns mit neuem Beamer, 55-Zoll-Bildschirm in der
Lounge und einem ganzjährigen Sky-Abo die ein oder
andere 90-Minuten-Reise ins Bölle oder ein anderes
Fußballstadion ermöglichen. Als familienfreundlicher
und rauchfreier Public-Viewing-Ort freuen wir uns
auf alle Fans, die hier mit auf die Reise gehen.
     Weltreise gefällig? Dann sichern Sie sich Tickets
für die Reihe „Weltenbummler“, die ab dem 30. Sep-
tember, ebenfalls dank Unterstützung der Fraport
AG, in der Centralstation stattfindet. Hier treffen Sie
Künstler, die auf eindrucksvolle Weise unterschied-
liche Musiktraditionen miteinander verbinden und
so etwas ganz Neues, Eigenständiges schaffen. Zum
Auftakt der Reihe nimmt Sie der tunesische Sänger
und Oud-Spieler Dhafer Youssef mit in die Klangwelt
Nordafrikas. Im Oktober entführt Sie Amparo Sán-
chez auf einen feurigen Lateinamerika-Trip.
     Wer die Berge mag oder gerne mal fremde Dialekte
hört, dem wird auch unsere Konzertreihe „Neue deut-

sche Folksmusik“ gefallen. „Kofelgschroa“ heißt die
erste gastierende Band, deren einzigartiger Sound vom
Berg Kofel bis zu uns herüberschallt. „Die Band aus
Oberammergau zählt mit ihrem repetitiven Bayern-
Krautrock, der Dub, Morricone und Elektro gefressen
zu haben scheint, dabei ganz ohne perkussive Elemente
auskommt, zum Ergreifendsten, was die Popmusik der
vergangenen Jahre hervorgebracht hat“, lobte die FAZ.
     Sie lieben Club-Events auf Ibiza? Dann gefällt Ih-
nen sicher auch unser Mellow Weekend. Hier ist
nächtelanges Tanzen angesagt, mit Glitter, Glam und
allem, was dazugehört.
     Zu den Reisebedingungen: Die Centralstation zeich-
net sich durch ihre zentrale Innenstadtlage aus. Bei
den meisten Veranstaltungen ist im Ticket die Anreise
per ÖPNV eingeschlossen – nachhaltiger reisen ist
also kaum möglich. Bei der Anreise mit dem Auto er-
möglicht Ihnen das öffentliche Parkhaus Carree, direkt
unter der Centralstation zu parken und mit dem Auf-

zug barrierefrei in unser Haus zu kommen. Gegen Vor-
lage des Parkscheins können Sie bei uns ein Kultur-
parkticket für 5 Euro erhalten. Und wir bieten Voll-
pension: Ab 11 Uhr gibt es samstags französisches und
englisches Frühstück, ab 12 Uhr einen schmackhaften
Mittagstisch in der Kulturkantine und am Abend er-
halten Sie bei Veranstaltungen herrliche Weine, ge-
kühlte Cocktails und kleine Snacks. In der Nachbar-
schaft finden Sie zahlreiche Gastronomen, bei denen
warmes Abendessen auf der Karte steht.
     Wir freuen uns, wenn Sie in den kommenden bei-
den Monaten eine Reise in die Centralstation unter-
nehmen. Schauen Sie einfach im nachfolgenden Pro-
gramm oder auf unserer Website, wo es hingehen
soll – es ist sicher für jeden Geschmack etwas dabei.
Unser Bordpersonal freut sich auf Sie!

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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Wir verlängern
Ihren Urlaub!
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Amparo Sánchez
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Weltenbummler
Dhafer Youssef Quartet

Neue Deutsche Folksmusik
Kofelgschroa Silje Nergaard Rainald Grebe & 

die Kapelle der VersöhnungCassandra Steen The Irish Folk Festival
Northern Lights Tour

IRISH FOLKJAZZ MEETS WORLD MUSIC POP MUSIK & COMEDYJAZZVOLKSMUSIK MEETS POP

Lesen und Lachen
Linus Reichlin 
René Sydow
Harry Keaton 
Katinka Buddenkotte 
Steffen Möller 
Rocko Schamoni 
Max Goldt 
Sebastian Reich &Amanda 

EDITORIAL 11/2015

Das Thema „Willkommenskultur“ ist aus aktuellem
Anlass in aller Munde. Neben Toleranz und Offen-
heit spielt – wie bereits im Wort enthalten – die
Kultur und ihre Aufgabe, Gemeinschaft und Aus-
tausch zu stiften, eine zentrale Rolle dabei.
     Im September beteiligte sich die Centralstation
daher bei der Auftaktveranstaltung „Darmstadt
bleibt weltoffen“, eine Kampagne, die die Wissen-
schaftsstadt Darmstadt initiiert hat. Überlegt und
vorausschauend soll mit der Flüchtlingsthematik
umgegangen werden, Integration von Beginn an
gelebt werden. Am 15. September arbeiteten zahl-
reiche Menschen ehrenamtlich für das Willkom-
mensfest, auch die Mitarbeiter der Central GmbH,
der Centralstation Veranstaltungs-GmbH und des
Wissenschafts- und Kongresszentrums darmstad-
tium in und vor der Centralstation. Dadurch konn-
ten an diesem Tag hunderte neu in Darmstadt an-
gekommene Kinder und Familien kostenfrei bei

einem schönen Kinderfest auf der Carree-Piazza
mit Getränken sowie Gebäck der Bäckerei Bormuth
versorgt werden, bevor sich entlang der Wilhelmi-
nenstraße und auf dem Luisenplatz ein riesiges
„Dinner in bunt“ aufbaute. Abends dann gab die
Darmstädter Band Ease Up Ltd. ein stimmungs-
volles Konzert bei uns, es wurde getanzt und ge-
feiert. Und schlussendlich konnte durch den Ver-
zicht auf Gewinne der Central GmbH und den Ver-
zicht auf die Umsatzpacht der Centralstation Ver-
anstaltungs-GmbH ein Betrag von 1.750 Euro aus
dem Getränkeumsatz für die Flüchtlingshilfe in
Darmstadt gespendet werden. Dafür nochmal einen
großen Dank an alle Beteiligten!
     Willkommenskultur schreiben wir in der Cen-
tralstation ganz groß. Denn: Bei uns ist jeder will-
kommen, bieten wir doch Programm für Jung und
Alt, Groß und Klein, lautes Programm, leises Pro-
gramm, Programm für alle Sinne. Den Beweis fin-

den Sie auf den kommenden Seiten. Willkommen
sind auch unsere Kollegen und Partner. So werden
wir in 2016 mit der Freien Szene kooperieren, die
aufgrund des geschlossenen Mollerhauses Aus-
weichspielstätten braucht. Die Centralstation stellt
gerne ihre Bühne für einige Termine zur Verfügung.
Zu Gast sein wird bei uns das Theaterlabor INC so-
wie das theater die stromer. 
     Aber bevor wir in das neue Jahr starten, heißen
wir im November und Dezember viele Künstler
und Bands in der Centralstation willkommen und
freuen uns auf ein Winterprogramm mit The Dø,
Jochen Distelmeyer (Blumfeld), Badesalz, Christoph
Maria Herbst, Erdmöbel, Coconami, Phillip Boa,
Michael Kibler und vielen mehr.
     Und vor unseren Türen wird es nicht minder
spannend: Am 27. November eröffnen wir mit „Hei-
ligs Blechle“ unseren ersten Foodtruck-Weihnachts-
markt im Carree. Donuts, Glögg, Waffeln, veganes

Chili, Falafel, Burger, Absinth, Stollen und Kaffee-
spezialitäten werden dort von mittags bis nachts
feilgeboten. Ein alter Robur-Bus aus der ehemaligen
DDR wird zum 24-Tage-Laden, der kreative Do-It-
Yourself-Artikel, hochwertige Accessoires und viele
weitere Geschenkideen zum Kauf anbietet. 
     Umrahmt wird der Markt von einem Outdoor-
Kulturprogramm von B wie Besidos bis hin zu W
wie Wanderkino. Wir trotzen der Kälte, heißen die
Adventszeit willkommen und feiern sie in nostal-
gischer Kulisse. Schauen Sie doch mal vorbei, bei
uns sind Sie immer herzlich willkommen!

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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Marcus Miller & BandThe Dø Eric Bibb 
& Habib Koité Trio DOTAWeltenbummler

OqueStrada
Phillip Boa 

and the Voodooclub 

INDIE ROCKJAZZ WELTMUSIK LIEDERMACHERBLUESELEKTRO-POP

Jahreswechsel
Silvester feiern 
in der Centralstation
Ade 2015, 
Willkommen 2016!
Halle: Best of Club Sounds
mit DJ Peter Gräber
Saal: FiftyFifty mit DJ Kiwi
S.18

26. November 
Coconami

EDITORIAL 11/2015

EDITORIAL 11/2015

Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen in das neue
Jahr 2016 zu starten, einem Jahr mit einer Central-
station in Bewegung, mit vielen neuen Plänen, Ideen
und bereits gebuchten Veranstaltungen. Wenn die
Christbaumkugeln abgehängt werden, denken wir
unter anderem schon an unsere Merck-Sommerper-
len, die internationale Konzertreihe, zu der bereits
spannende Acts wie Tocotronic, MIA., Sophie Hunger,
Raoul Midon oder John McLaughlin zugesagt haben.
Und mindestens genauso viele tolle Bandnamen ste-
hen in unserem Planungskalender, aber die dürfen
wir hier noch nicht verraten. Dass wir all das stemmen
können, ist unserem Team zu verdanken – und dem
gilt es einfach mal „Danke!“ zu sagen. Und dass wir
mit ihm sehr gern auch 2016 fleißig, kreativ und in
guter Atmosphäre für unser Publikum arbeiten wollen: 
     B wie Bookingteam: Lutz Engelhardt, Christian Jung,
Otmar Kraft, Jonas Lufft, Sören Michaelis und Tanja
Sorger buchen und betreuen die rund 300 Veranstal-

tungen im Jahr, recherchieren und lesen alles über
Kultur und Musik, machen Verträge, erstellen Kal-
kulationen, bearbeiten Cateringwünsche und Tech-
nikanforderungen, lotsen Tourbusse durch die Innen-
stadt, koordinieren die Abläufe eines Events von An-
fang bis Ende und geben alles, damit sich unsere
Künstler und Gäste in der Centralstation wohlfühlen. 
     C wie Controlling: Yvonne Heinze und Katrin Klopfer
erledigen bergeweise Papierkram von Rechnungswe-
sen über Personalbuchhaltung bis hin zu GEMA, KSK
und Steueranmeldungen, Veranstaltungsabrechnun-
gen und -auswertungen. 
     G wie Gastronomieteam: Das Team der Central GmbH
unter Leitung von Michael Supp und Michael Bode-
Böckenhauer kümmert sich um Bier und Bar, um Kaf-
fee und Wein, bewirtet die Gäste, ob Disco oder Lesung,
ob 12 oder 1.200 Leute, je nach Programm. 
     K wie Kulturkantine: Die NRD Betrieb GmbH ver-
wandelt das Kulturwerk in Darmstadts schönste

Innenstadt-Kantine mit schmackhaften Speisen und
frischen Salaten zu angenehmen Preisen. 
     P wie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Eva Arnold, Mar-
tin Geelhaar, Sabine Milewski und Doris Neuper geben
ihr Bestes, damit Sie jederzeit über das Programm der
Centralstation informiert sind – aus Zeitung, Internet,
Radio oder Fernsehen. Und unsere Designer von For-
malin verleihen dem heterogenen Programm ein ein-
heitliches Erscheinungsbild – vom Briefpapier und der
Visitenkarte bis hin zu jeder Anzeige, der Programm-
zeitung, dem Webauftritt und vielem mehr.
    R wie Reinigungsteam: Das Team von Nemet Gebäu-
deservice schließt die wenigen zeitlichen Lücken des
Programmbetriebs und verwischt die Spuren einer
vergangenen Veranstaltung, um die nächste sauber
vorzubereiten. 
     S wie Security-Team: Fawzy Daka und sein Team
kümmern sich um die Sicherheit in und vor unserem
Haus zu jeder Tages- und Nachtzeit.

     T wie Technikteam: Christopher Cooks, Stefan Körner,
Fabian Weygandt und ihre Mitarbeiter planen die
komplexen technischen und organisatorischen Ab-
läufe vor, während und nach den Konzerten und an-
deren Veranstaltungen des Hauses. 2015 haben sie
die neue technische Ausstattung der Centralstation
ausgearbeitet und umgesetzt. Und zu guter Letzt: 
      V wie Vorverkaufsteam: Sören Michaelis und sein gro-
ßes Team aus motivierten Studenten öffnen unseren
Gästen die Türen, verkaufen Tickets bis spät in die Nacht,
betreuen die Garderobe und bestücken das Gebäude
mit aktuellen Veranstaltungsplakaten und Flyern.
     Sie, unsere Gäste, vollenden das Projekt Central-
station, indem Sie uns besuchen und die Veranstal-
tungen genießen! Wir freuen uns – wie in den ver-
gangenen 16 Jahren – auf Sie!

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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Mrs.GreenbirdWolfgang Dauner
zum 80ten Geburtstag

Weltenbummler
Pablo Ziegler

&Quique Sinesi 
Mads LangerHans Söllner solo Heather Nova

SINGER/SONGWRITERPOP SINGER/SONGWRITER SINGER/SONGWRITERWELTMUSIKJAZZ

Gute Laune
Salim Samatou
Michael Sens
Caveman
Jan Philipp Zymny
Masud
die feisten
Florian Schroeder
Tobi Katze

07. Februar
Rokia Traoré

Staatstheater Darmstadt

Dieser Winter wurde nicht selten von starken Wind-
böen anstatt leise rieselndem Schnee dominiert. So
stark, dass die hiesigen Fastnachtsumzüge abgesagt
werden mussten. Wir kontern im März und April
mit starken Stücke, starken Frauen, starken Stimmen
und starken Lokalmatadoren. Das Internationale
Theaterfestival für junges Publikum Rhein-Main
„Starke Stücke“ bringt viel beachtetes Kinder- und
Jugendtheater in die Centralstation. Poetisch und
visuell erzählt etwa „Schreimutter“ nach dem Buch
von Jutta Bauer von der Identitätssuche eines kleinen
Pinguins. Das belgische Tof Théâtre zeigt auf faszi-
nierende Weise den anarchischen Kampf zwischen
Mensch und einer sich verselbstständigenden Puppe. 
     Zum Internationalen Frauentag am 8. März haben
wir gemeinsam mit dem Frauenbüro der Wissen-
schaftsstadt Darmstadt, das in diesem Jahr sein 30.
Jubiläum feiert, einen Festtag konzipiert: Starke
Slammerinnen und Singer-Song-Writerinnen stehen

bei der „FemSlam-Show“ auf der Bühne der Central-
station. Tagsüber veranstaltet das Frauenbüro zudem
eine Fachtagung für und mit weiblichen Flüchtlingen
sowie Fraueneinrichtungen. 
     Und das sind längst nicht alle starken Frauen, die
das Programm zu bieten hat: Die wunderbare Dänin
Tina Dico erweist dem Staatstheater die Ehre, als
charismatische Sängerin entpuppt sich die deutsche
Schauspielerin Nina Petri und Tanita Tikaram stellt
ihr aktuelles Album „Closer To The People“ vor. Meike
Winnemuth liest „Vom unverschämten Glück, auf
der Welt zu sein“, die Berlinerin Suli Puschban „hat
die Schnauze voll von rosa“ und tut dies in einem
frech-rockigen Kinderkonzert kund. Nicht minder
frech und schräg kommt das weibliche Pop-Duo
Schnipo Schranke daher. 
     Männlicherseits stehen starke, tiefgründige Stim-
men in unserem Veranstaltungskalender: Patrice
füllt mit Lee Scratch Perry an dessen 80. Geburtstag

die Centralstation mit „Soulstorm“ und anderen groß-
artigen Reggaetunes. Max Prosa wird mit seinen
unglaublich philosophischen Texten unter die (Gän-
se)Haut gehen, Songpoet Scott Matthew ebenso. 
     Etwas deftiger tritt der mit Gretelzöpfen rappen-
de Romano auf, während der Hamburger Newcomer
Nisse schöne Alltagsgeschichten mit seiner wunder -
baren Stimme erzählt. Und Deutschlands Grand -
seigneur des Chansons Klaus Hoffmann kommt
ebenfalls nach Darmstadt, weiterhin Roachford,
Axel Hacke und viele andere.
     Und wenn am 6. März kommunal gewählt wird,
wünschen wir uns eine starke Wahlbeteiligung,
denn dies ist – nicht nur für unsere Stadtentwick-
lung – wichtig. Beim Wahlabend in der Centralsta-
tion zur Kommunalwahl in Hessen können Wahl-
prognosen, erste Hochrechnungen sowie zudem
Gespräche mit Politikerinnen und Politikern direkt
miterlebt werden.

Wesentlicher Bestandteil unseres Kulturprogramms
sind wie immer auch starke Lokalmatadoren. Den
gerade mal 17-jährigen Newcomer und Sänger Mika
Setzer aus Darmstadt haben wir umgehend zu einem
Konzert eingeladen, als wir ihn das erste Mal hörten.
Die aus Darmstadt stammende Band Wortblind
kommt mit deutschsprachigem Rap und Rock zu
uns, Frizz Live wird mit 1Pfund Shaqua ein starkes
Doppelkonzert geben und auch die wunderbaren
„Darmstädter Tage der Fotografie“ präsentieren einen
Teil ihrer Werke in der Centralstation.
     Wenn Sie, liebe Gäste der Centralstation, öfter mal
bei uns vorbeischauen, unser Programm weiteremp-
fehlen und uns Ihre Anregungen mitteilen, dann
fänden wir das unheimlich stark!

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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ROMANO
Patrice& Lee Scratch Perry

Reggaeville 
Easter Special 2016 

Scott Matthew The Stanley Clarke BandTanita Tikaram Schnipo Schranke
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Sie halten – halten Sie sich fest – die 124. Ausgabe un-
serer Programmzeitung in den Händen. Und die letzte
ihrer Art! Wir machen etwas Neues, haben wir uns
gedacht, und fangen pünktlich zum Jahreswechsel
damit an. Als das Kulturhaus 1998 konzipiert und 1999
eröffnet wurde, galt für Architektur wie auch das wei-
tere Erscheinungsbild der Centralstation die Vorgabe,
dem historischen Gebäude gerecht zu werden. So lehnt
sich beispielsweise der Name Centralstation an die
ursprüngliche Bezeichnung des ersten Darmstädter
Elektrizitätswerks an, das Ende des 19. Jahrhunderts
mitten in der Darmstädter Innenstadt erbaut wurde:
„Centralstation für elektrische Beleuchtung“. 
     Auch gestalterisch hielten sich die Architekten
an die historische Kubatur und kombinierten diese
mit klaren und ruhigen Details. Und für die Form
des Programmheftes wurde das Medium Zeitung ge-
wählt, war doch auch die Zeitung in der Entstehungs-
zeit der „Centralstation für elektrische Beleuchtung“

das moderne Massenmedium. Seitdem wurde 124
Mal recherchiert, getextet und gelayoutet, um mit
der alle zwei Monate erscheinenden Zeitung eine
Klammer zu setzen, die das bunte und abwechs-
lungsreiche Programm des Hauses erzählt und zu-
sammenhält. Denn das ist nach wie vor das Beson-
dere an der Centralstation: Da, wo es in anderen
Städten je nach Sparte oder Zielgruppe die entspre-
chende Location gibt, passt bei uns alles unter ein
Dach. Tag für Tag wechseln Publikum, Veranstal-
tungsart und Ambiente und so finden immer wieder
ganz unterschiedliche Kulturerlebnisse statt. 
     Diese Kulturerlebnisse werden ab 2017 neu ver-
packt: in neuem Format und mit neuen Ideen – Mitte
Dezember feiern wir das Release der neuen Pro-
grammzeitung, natürlich weiterhin gratis für Sie
zum Mitnehmen. Lassen Sie sich überraschen! 
     Schon Ende November beginnt im Carree zum
zweiten Mal der Darmstädter Foodtruck-Weihnachts-

markt „Heiligs Blechle“. Kommen Sie vorbei, lassen
Sie es sich schmecken und genießen Sie die etwas
andere vorweihnachtliche Atmosphäre! Überhaupt
sollten Sie sich unser Herbst- und Winterprogramm
nicht entgehen lassen. Neben dem Foodtruck-Weih-
nachtsmarkt mit reichlich Kulturprogramm drum-
herum bietet die Centralstation viele gesellige Ver-
anstaltungen, bestens geeignet für einen Ausgleich
zum stressigen Shoppingwahn. Oder stattdessen –
als Weihnachtsgeschenk eignen sich nämlich auch
Konzerttickets oder Gutscheine perfekt. Darum unser
Tipp: Kulturzeit verschenken, denn gemeinsame Mo-
mente mit Freunden oder der Familie sind eine wert-
volle Alternative zur Materialschlacht unterm Weih-
nachtsbaum. Schauen Sie doch mal nach, ob unter
den fast 150 Veranstaltungen, die bereits im Vorverkauf
sind, etwas für ihre Liebsten dabei ist? 
     Sicherlich fragen Sie sich auch, wie der Planungs-
stand bezüglich der Tagesgastronomie in der Cen-

tralstation ist. Seit dem 1. Juli ist diese geschlossen,
und gerade in den nun beginnenden Wintermonaten
fehlt vielen der angenehme gastronomische Zu-
fluchtsort mit ausreichend Platz und gutem Essen
in der Innenstadt sehr. Uns auch! Im Hintergrund
arbeiten wir mit Nachdruck an einer Lösung. Hierfür
müssen jedoch mehr Rahmenbedingungen geklärt
werden als bislang gedacht, beispielsweise, ob die
Außenfläche vor der Centralstation künftig weiterhin
in Eigenregie bespielt werden darf. Dies wäre wichtig,
ebenso wie Anpassungen des Mobiliars für die Um-
setzung eines neuen Konzepts. Wir sind optimistisch,
hier bald Neuigkeiten verkünden zu können, viel-
leicht sogar schon in der nächsten Programmzei-
tung – mit neuer Optik und aktuellen Infos.

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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DOPPELAUSGABE 
NOVEMBER UND DEZEMBER 2016

11/2016
12/2016

CENTRALSTATION-POP-UP-TICKETSHOP
MONTAG–SAMSTAG 11–17 UHR
NÄHE EINGANG GALERIA KAUFHOF
TICKETS WWW.CENTRALSTATION–DARMSTADT.DE
INFO-HOTLINE 06151 7806–999
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Die Kultur ist ein großer, bunter Markt der Möglich-
keiten. Die Centralstation versucht ständig, diesen
auszuschöpfen und abwechslungsreich zu gestalten.
Das Motto „Jetzt oder nie!“ ist dabei gar kein so un-
passendes. Einen Künstler im richtigen Moment ein-
zuladen, wenn sein Bekanntheits- und Beliebtheits-
radius genau in die Kapazität und das Ambiente der
Centralstation passt, eine Idee anzupacken, egal, ob
sie einem gerade im Supermarkt oder auf dem Fahrrad
eingefallen ist, eine Person anzusprechen, weil man
just in diesem Moment eine Frage an sie hat oder sich
einen guten Input für die Kulturarbeit verspricht, eine
Entscheidung genau JETZT zu treffen und auch mal
das Bauchgefühl zu Rate zu ziehen, das alles sind
wichtige Faktoren für eine gute Kulturarbeit. 
     „Jazz oder nie!“ dachten wir uns auch, als wir ein
paar wunderbare Künstler für den Herbst angeboten
bekamen, und formten daraus ein jazziges Festival
mit vielen Stars von Klaus Doldinger über Al Di Meola
und Yaron Herman bis Till Brönner. Seit vielen Jahren

ist die Centralstation eine feste Größe in der deutschen
Jazzlandschaft – hier gibt es Jazz das ganze Jahr über
zu erleben! Ob Newcomer oder Weltstar – hier ist der
Jazz zu Hause. Traditionell ist der Herbst die Hoch-
saison von Jazztourneen, häufig Zeitpunkt von Plat-
tenveröffentlichungen und in keiner anderen Jah-
reszeit ballen sich so viele Jazzfestivals. Neue Talente
werden entdeckt, die internationalen Jazzstars geben
sich die Klinke in die Hand und da darf man als Ver-
anstalter nicht lange fackeln, sondern muss zuschla-
gen, sprich: buchen. „Jazz oder nie!“ steht deshalb
auch ein wenig für diejenigen, die denken: Jazz ist
Jazz und Jazz ist nicht so meins. Dabei ist Jazz so viel-
fältig und facettenreich und macht Spaß. Zu erleben
von Oktober bis Dezember in der Centralstation.
     „Jetzt oder nie!“ muss auch der Antrieb sein, sich
am Last-Minute-Schalter des Flughafens für eine
spontane Reise zu entscheiden. Dass die Frankfurter
Fraport AG seit nunmehr sieben Jahren unsere Welt-
musik-Reihe Weltenbummler sponsert, freut uns sehr.

Denn so können wir querweltein Musik nach Darm-
stadt holen, wie beispielsweise die uns verbundenen
Fanfare Ciocarlia, den Gitarristen und Sänger Bombino,
der die traditionellen Elemente der Tuareg mit Rock
und Reggae verbindet, oder BaBaZula mit moderner
türkischer Musik, bekannt aus Fatih Akins Dokumen-
tarfilm „Crossing the Bridge“.
     Höchste Zeit wird es immer mehr, sich endlich,
und „am besten jetzt, sonst vielleicht nie“ für ein
nachhaltigeres Leben zu entscheiden. Dazu gehört
auch, ab und an einmal Secondhand-Mode einzukau-
fen, wie bei „Kleid At Night“ am 15. September, oder
aber sich bei Sinn & FairStand am 24. September einen
umfassenden Überblick zu verschaffen, wer sich in
Darmstadt alles der Nachhaltigkeit verschrieben hat,
wie nachhaltiges Essen schmeckt und wie nachhaltig
leben eigentlich geht. In einer Podiumsdiskussion
zum Thema wird an diesem Tag unter anderem auch
der Schauspieler und Öko-Landwirt Max Moor zu Gast
sein. Für Kinder und Jugendliche gibt es zudem die

Performance TRASHedy, die mit starken Bildern und
großartigem Tanz den Produktionskreislauf materia-
listischer Güter in unserer Welt verdeutlicht.
     Als im Juni im Rahmen der Lesereihe „Auswärts-
spiel“ Ronja von Rönne zu Gast war, dachten wir uns:
„Jetzt oder nie!“ – und fragten sie direkt, ob sie nicht
Lust hätte, mit ihrem Freund Tilman Rammstedt eine
(bislang noch nie dagewesene) Doppellesung zu ma-
chen. Sofort schickte sie ihm eine WhatsApp-Nach-
richt und die Veranstaltung, die nun im Rahmen von
Leseland Hessen im Oktober stattfindet, war gebucht. 
Unser Credo: „Jetzt oder nie!“ Probieren Sie es auch
mal aus, am besten, indem Sie sich – gleich jetzt – ein
Ticket für eine unserer Veranstaltungen kaufen.

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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Lassen Sie es sich gutgehen – es ist schließlich Som-
mer! Und der lässt sich auch ganz wunderbar bei uns
in der Centralstation genießen: Kaufen Sie sich Karten
für unser großes Konzertfestival Merck-Sommerperlen
im Juli, gönnen Sie sich ein Kaltgetränk von der
Außenbar und nehmen Sie Platz in einem der bunten
Liegestühle im Carree, dort können Sie vor den Kon-
zertabenden DJ Kemal mit seiner Einstimmung auf
das jeweilige Konzert lauschen. Besuchen Sie unsere
Foodtrucks, die Sie auch in der Sommerpause mit
schmackhaften Sandwiches, Chili con oder sin Carne
und anderen Leckereien versorgen. 
     Radeln und tanzen Sie mit bei „Swing & Ride“, das
zum dritten Mal mit Rad und Tanz die gesamte Stadt
erobert. Und lassen Sie sich die Internationalen Fe-
rienkurse für Neue Musik nicht entgehen, hier erleben
Sie mit Sicherheit das ein oder andere „Neue“ für Ihr
Ohr, denn internationale Musiker und Studenten wer-
den Darmstadt wieder mit Musikkunst vom Feinsten

auf eine großstädtische Art und Weise beleben. Die
Centralstation freut sich auf das Neue, das das Som-
merprogramm bringen wird: neue Hits, neue Gäste,
neue Inspirationen, neue Performances.
     Aber die Centralstation muss sich zum Juli auch
von etwas liebgewonnenem Alten verabschieden:
Zum 30. Juni schließt die Kulturkantine, Darmstadts
beliebter Mittagstisch, ihre Türen. Rund um die Uhr
geöffnet sein – das war 1998 wesentlicher Bestandteil
des Grundkonzepts der Centralstation, die damals in
einer Darmstädter Innenstadt eröffnete, in der Cafés
und belebte Straßen noch eine Seltenheit waren, Latte
Macchiato Zukunftsmusik. Der Tagesgastronomiebe-
trieb der Centralstation war seit jeher ein logistisch
nicht unerheblicher Kraftakt, musste sich die Bewir-
tung schon immer an die Aufbauzeiten des kulturellen
Programms anpassen. 
     Die Centralstation besitzt kein Foyer, alles findet
im gleichen Raum statt: Morgens wird dort entspannt

Zeitung gelesen und Kaffee getrunken, mittags
schlemmen Einkaufsbummler und Beschäftigte aus
den umliegenden Büros vom Buffet, am Nachmittag
treffen sich Mütter mit kleinen Kindern und erfreuen
sich an der Legoecke. Anschließend wird umgebaut
und Soundcheck gemacht, damit um 20 Uhr die Be-
sucher der Abendveranstaltung – bis zu 1.000 an der
Zahl – in die Centralstation strömen können. Und
wenn die Reinigungsteams morgens fertig und die
Tische wieder gestellt sind, kommen auch schon die
ersten Kaffeedurstigen … 
     Dieser Ablauf und die vielfältige Nutzung der Räum-
lichkeit haben ihren Charme, sind aber organisato-
risch und wirtschaftlich ein Nadelöhr. In den letzten
Jahren als sozial-integrativer Gastronomiebetrieb von
der NRD Betrieb-GmbH geführt, konnte sich die Kul-
turkantine nicht dauerhaft auf sicheren Füßen eta-
blieren, sodass man nun – nachdem vergeblich nach
einem neuen Träger gesucht wurde – den Betrieb ein-

stellen muss. Dass sich erneut ein gastronomisches
Konzept integrieren lässt, bleibt zu hoffen. Wir arbei-
ten dran, versprochen!
     Die Centralstation Veranstaltungs-GmbH macht
natürlich weiter Kultur, plant schon jetzt die Herbst-
und Wintermonate und hat just eine große Kon-
zert-reihe mit dem Titel „Jazz oder nie!“ zusammen-
gestellt, die im Oktober startet und dazu aufruft,
sich dem Jazz zu widmen, jetzt oder nie. Denn Jazz
ist nicht gleich Jazz, Jazz ist wirklich viel und vor
allem ist Jazz gut. Überzeugen Sie sich per Besuch
solch hochkarätiger Künstler wie Al di Meola, Till
Brönner, Klaus Doldinger und vielen mehr.  Wir freu-
en uns auf Sie!

Meike Heinigk und Lars Wöhler
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CENTRALSTATION DARMSTADT
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Lassen Sie es
sich gutgehen!

Neu im Carree 
Pop-Up-Ticketshop!

EDITORIAL MERCK-SOMMERPERLEN

In den kommenden Monaten geht es in der Central-
station im wahrsten Sinne des Wortes rund. Erst rollt
das schöne „Huch, ein Buch!“-Logo durch die ganze
Stadt, denn es ist Literaturfestivalzeit. Dann rollen
Bälle, dann die Sommerperlen. 
     Um die Bälle kommen auch wir nicht herum. Wenn
Fußball ist, ist Fußball, vor allem hier in Darmstadt.
Wir sind nach wie vor gern mit von der Partie und
zeigen in unserer Halle, Darmstadts größter Public-
Viewing-Location, auch zur Fußball-Europameister-
schaft die wichtigsten Spiele, hoffentlich mit deutscher
Beteiligung bis zum Schluss. Während das Runde ins
Eckige rollt, macht die Centralstation außerdem mit
dem Literaturhaus drei „Auswärtsspiele“ in kultureller
Hinsicht – an besonders lauschigen und ungewöhn-
lichen Orten: Ronja von Rönne liest in der Galerie
Kurzweil aus „Wir kommen“, Thomas von Steinäcker
präsentiert am Osthang Mathildenhöhe „Die Vertei-
digung des Paradieses“, und bei Clemens Meyer und
Claudius Nießen geht es im Programmkino Rex in

„Zwei Himmelhunde“ um irre Filme, die man besser
liest. Passender könnte es kaum sein.
      Rund geht es außerdem bei einigen anderen Veran-
staltungen des Wonnemonats Mai und auch im Juni:
Gemeinsam mit den Darmstädter Besidos haben wir
die „Import-Export-Party“ ins Leben gerufen. Bei einem
Doppelkonzert vom Feinsten werden die Local Heroes
mit dem eigens eingeflogenen Kolektiv Istanbul dafür
sorgen, dass ausgelassen getanzt und gefeiert wird.
     Wie rund es daheim so zugeht, wenn man Puber-
tiere zuhause hat, erzählt uns Jan Weiler mit seinem
neuesten Buch. So cool wie die beiden „o“ in selbigem
Wort wird Friedrich Liechtenstein daherkommen.
Der Mann aus der Supermarkt-Werbung kann näm-
lich großartig schauspielen und singen und zwar in
Form von feinstem Pop-Jazz. Ob mit oder ohne Son-
nenbrille: Sehenswert. 
     Auf ganz unterschiedliche Arten, aber gleicher-
maßen virtuos und zweifellos sehens- und hörens-
wert jazzig wird es auch, wenn das Omer Klein Trio,

der italienische Multiinstrumentalist Nicola Conté
mit dem Posaunisten Gianluca Petrella und die Welt-
musik-Pioniere Hugh Masekela und Larry Willis auf
der Bühne stehen. 
     Nicht minder rund sind unsere acht Merck-Som-
merperlen, die wir ab dem 12. Juli im Programm haben.
Den Auftakt macht die wunderbare Cat Power mit ih-
rer einfühlsamen und kraftvollen Mischung aus Blues,
Folk und Country. Nicht weniger tiefgründig, aber live
deutlich rockiger verpackt, geht es mit den deutschen
Urgesteinen Tocotronic weiter. Hypnotisch mutet der
Tragik-Pop der britischen Durchstarterband Tinder-
sticks an und versetzt das Publikum kunstvoll in eine
Art Trance. Zum Ausgleich lassen die Jungs von Cale-
xico mit ihrem Tucson-Desert-Rock die mexikanische
Sonne in der Centralstation aufgehen. Für ausgelassene
Seifenblasenstimmung sorgen MIA. aus Berlin und
die Jupiter-Jones-Ableger Von Brücken präsentieren
ehrlichen schamfreien Pop von ihrem Debüt-Album
– zwei deutsche Bands, die versprechen, dass es auf

der Bühne rund geht. Wild getobt wird dann auch,
wenn das HipHop-Trio Deine Freunde die Bühne rockt
– und zwar erfahrungsgemäß nicht nur von den Kids,
an die sich die Musik ursprünglich richtet: Party für
die ganze Familie also. Und zum krönenden Abschluss
steht John McLaughlin, der Großmeister der Jazz-
und Rockgitarre, auf der Bühne. Konzerthighlights
vom Feinsten. Davor natürlich, nicht zu vergessen,
das Heinerfest. Dass es hier allemal rund geht mit all
unseren Partybands, die schon jetzt mit den Hufen
scharren, ist bekannt. 
     Drücken wir also die Daumen: dass die Sonne
scheint, die Lilien in der 1. Bundesliga bleiben, die
Fußball-EM gut wird und Sie, liebe Gäste, den ein
oder anderen Frühlings- und Sommertag mit einem
Besuch in der Centralstation abrunden. Wir freuen
uns auf Sie!

Meike Heinigk und Lars Wöhler

PROGRAMMZEITUNG 
CENTRALSTATION DARMSTADT
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Omer Klein Trio Nicola Conte Combo
feat. Gianluca Petrella

The Friedrich
Liechtenstein Trio 50 Jahre MundstuhlSebastian Krämer Hugh Masekela 

& Larry Willis
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10. Juni bis 10. Juli
Public Viewing 
zur EM 2016
Das CentralStadion im 
Fußball-Fieber
Gemeinsam macht’s 
mehr Spaß!
Spielplan auf den 
Seiten 24/25

02. Juni
Ronja von Rönne

Rundherum 
Runde Sachen

Staatstheater Darmstadt
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Geöffnet So–Do: 15–21 Uhr 
und Fr–Sa: 12–22 Uhr
Eintritt frei! 

25.11. bis 23.12.2019
Heiligs Blechle
Foodtruck-
Weihnachtsmarkt 
im Carree

Glühschoppe
Donnerstag

28. November 2019
DJ Yunus

05. Dezember 2019
DJ Red Needlewood

12. Dezember 2019
DJs Daniele lezzi & 
David Broghammer

19. Dezember 2019
DJ Kemal

23. Dezember 2019
DJ Sonix

Queerer 
Mittwoch

27. November 2019
Manuel Kelber-
Bender 
mit Janina Glaab 
Weihnachts-Pop

04. Dezember 2019
Die Gaga-Ladies
Kleinkunst & 
Schauspiel

11. Dezember 2019
Oliver Baltz Trio
Jazz

18. Dezember 2019
The PianaMaS 
Pop

Live-Musik
Freitag

29. November 2019
julakim
Singer-Songwriterin

06. Dezember 2019
dann wohl Sophie
Pop

13. Dezember 2019
Frank Albersmann
Singer-Songwriter- 
Rock

20. Dezember 2019
Trail 
Psychedelic 
Stoner-Blues & 
Post-Rock

Live-Musik
Samstag

30. November 2019
Barta Haari  
Cover

07. Dezember 2019
Blood Money 
Tom Waits Cover

14. Dezember 2019
Gorilla Radio And The 
Animal Transmission
Southern-Indie-Rock

21. Dezember 2019
Lucie Paradis 
& Hüseyin Köroglu 
Indie-Pop
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Jeden 
Adventssamstag 

Blasorchester 
TSV Braunshardt
1889 e.V. 
Weihnachts-Klänge 
vom Carree-Balkon

Beginn 16.00 Uhr

Live-Musik
Sonntag 

08. Dezember 2019
Loopin’Lab  
Singer/Songwriter

15. Dezember 2019
Jugendchor 
der Akademie 
für Tonkunst 
Weihnachtslieder

Oh Du 
fröhliche!

Bereits zum fünften Mal rollen Ende Novem-
ber die liebevoll ausgebauten und mit  
besonderen Spezialitäten bestückten Food-
trucks ins Carree, öffnen ihre Luken,  
klappen die Theken aus und knipsen ihre 
festlichen Lichter an.  

Vier Wochen heißt es dann nach Lust und 
Laune schlemmen: Tex-Mex Food, köst-
liche Quiche und wärmende Suppen, Falafel, 
Burger, Flammkuchen, Vegetarisches,
Veganes, Zimtkaffee, Glühwein und vieles 
mehr.

Weihnachtsnettigkeiten für Freunde und 
Familie lassen sich in den vier Pop-Up-Shops 
suchen und finden, die in einen hübschen 
DDR-Roburbus einziehen, der ebenfalls im 
Carree parkt: Nachhaltiges Kunsthand-
werk, Modeaccessoires, Upcycling-Design, 
Schmuck und Unverpacktes.

Dazu gibt es ein buntes Kulturprogramm 
und die kleinste Disco der Welt in der 
stimmungsvollen Kulisse des Carreehofs. 

Foodtrucks &
Shoptruck-Verkäufer

25.11. – 01.12. www.zeitloops.de 
02.12. – 08.12. www.mimi-shop.de und 
  www.rasennaeher.de
  Vio Dedio Schmuckkunst, 
  Katrin van de Loo: Upcycling allerlei
09.12. – 15.12. www.unverpacktdarmstadt.de
16.12. – 23.12. www.atelier-aufschnitt.de

facebook.com/candymountainpizza
www.fraeulein-zuckertopf.de
www.baobab-erlebnisbar.de
facebook.com/foodandfoodsdarmstadt
www.dergoldenehirsch.de
www.texicos.de
www.bergsteet.de

Benefiz-Special
Samstag

07. Dezember 2019 
Amnesty 
International
Signierte Werke für 
die Menschenrechte

Beginn 11.00 Uhr

Zehn kleine 
Weihnachtsbäume…

Für Kinder
25. November 2019 
Baumschmücken 
im Carree
Macht mit!
Die Centralstation und das Carree laden 
Kindergärten und Grundschulklassen aus 
Darmstadt ein, gemeinsam zehn kleine 
Weihnachtsbäumchen zu schmücken, um 
damit den Foodtruck-Weihnachtsmarkt 
„Heiligs Blechle“ vor der Centralstation zu 
dekorieren. Alle Gruppen, die dazu Lust 
haben, können sich per E-Mail oder telefo-
nisch in der Centralstation melden. 
Das Baumschmück-Event findet am Mon-
tag, dem 25. November ab 10 Uhr statt. 
Mitzubringen sind selbst gebastelter Weih-
nachtsschmuck und Deko-Elemente, 
der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. 
Die Bäumchen sind maximal 1,60 m 
groß. Als Dankeschön  erhalten die Kinder 
kleine Präsente der im Carree ansässi-
gen Geschäfte und Freikarten für das Kin-
derprogramm der Centralstation. 
Vor Ort gibt es zudem heißen Apfelsaft, 
damit es keine kalten Finger gibt.

Anmeldung
bis 18. November
info@centralstation-
darmstadt.de
06151 7806–900
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Dancefloor
25.11. bis 23.12. 

Teledisko
Die kleinste Disko 
der Welt!
24/7-Showtime
im Carree       
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Okta Logue
Runway Markings – Tour 2019

24. November 2019
Sonntag

Sharon Brauner & Karsten Troyke 
im Rahmen der Jüdischen Kulturwochen

Veranstaltet von der Centralstation in Kooperation 
mit der Jüdischen Gemeinde Darmstadt und der 
Wissenschaftsstadt Darmstadt. Ermöglicht durch den 
Zentralrat der Juden in Deutschland.

Links
www.sharonbrauner.de
www.karsten-troyke.de
www.juedische-kulturwochen-darmstadt.de
www.oktalogue.com

Rock

Für das Quartett aus Darmstadt ist ein Traum in Er-
füllung gegangen, denn internationaler Erfolg ist nur 
wenigen deutschen Musikern vergönnt. Doch Okta 
Logue standen in den vergangenen Jahren mit Neil 
Young und Portugal. The Man auf der Bühne, waren 
auf dem einflussreichen South by Southwest-Festival 
in Texas zu Gast und wurden für ihre Musikvideos bei 
hochdekorierten Filmfestivals geehrt. 
 Auf bislang drei Alben evozieren Benno Herz, 
Robert Herz, Philip Meloi und Max Schneider eine 

holistische, ganz und gar originäre Soundwelt, die 
eher nach Amerikas Westküste klingt als nach der 
hessischen Provinz. Retro und durchaus auch ein 
wenig vintage, aber nie aus Mittel zum Zweck. Okta 
Logue sind keine hoffnungslosen Nostalgiker. Sie 
sind zeitgeistig, progressiv, kosmopolitisch und stets 
von souveräner Leichtigkeit: Mit hohem Wiederer-
kennungswert, Harmonien zum Niederknien, Seele 
und Geschick hat sich die Band so ihre ganz eigene 
betörende Nische in der Indie-Welt geschaffen. 

Am 31. Mai dieses Jahres erschien das lang erwartete 
neue Okta Logue Album „Runway Markings“, das die 
vier Heiner nun bei einem Heimspiel am Donnerstag, 
dem 28. November, in der Centralstation präsentieren.

„Wir wollten immer schon etwas gemeinsam auf die 
Beine stellen“, sagen die beiden Berliner Musiker, 
die nicht nur in jüdischen Gemeinden sehr beliebt 
sind. Nach zahlreichen Konzerten in der ganzen 
Welt, fanden sie im Anschluss an ein Festival in New 
York im Jahr 2015 musikalisch zusammen. 
 Gemeinsam mit dem Musiker und Pianisten 
Harry Ermer arrangierten sie zum Teil Jahrhun-
derte alte jiddische und hebräische Lieder neu 
und kleideten sie in ein modernes musikalisches 
Gewand. Ein bunter Mix mit Elementen aus Swing, 
Jazz und Pop, sowie Balkan-Polka, orientalischen 
Arabesken, südamerikanischen Rhythmen, Reggae, 
Walzer, Country und Tango. Die Lebensfreude der 
Lieder sollte in den Vordergrund gestellt werden, 
ohne dabei die Seele der Werke zu verlieren.

Einlass 18.00 Uhr, Beginn 19.00 Uhr
Saal bestuhlt 
VVK 16,90/20,90; AK 18/22 €

Jiddische Lieblingslieder

Besetzung
Sharon Brauner (voc, uke), 
Karsten Troyke (voc, git), Harry Ermer (p), 
Daniel Weltlinger (v), Daniel Zenke (b)

Support
Suzan Köcher’s Suprafon
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„Sharon Brauner singt und erzählt vom Judentum so klug und witzig, als sei das alles kein Problem … 
und nimmt mit ihrer Show in Berlin jede Berührungsangst … glamourös und unerschrocken, 

kokett und sexy … merkwürdigerweise aber niemals albern … eine Frau, die Spaß und Ernst und Lachen, 
sogar das Heulen mühelos vermischt. Sie hat etwas: … Erotik.“

Märkische Allgemeine

28. November 2019
Donnerstag

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Halle unbestuhlt     
VVK 20,30 €; AK 24 €
Präsentiert von VISIONS, ByteFM, FRIZZ Darmstadt 
und P Stadtkulturmagazin
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29. November 2019
Freitag

Uppercut.de presents
Mad & Denyos
Beginner 
Soundsystem

Links
www.uppercut.de
www.daslumpenpack.de

DJ-Event

Wenn das Beginner Soundsystem in der Stadt ist, soll-
te alles kommen, was zwei Beine zum Tanzen, einen 
Kopf zum Nicken und Arme zum Bouncen hat. Denn 
DJ Mad und Denyo legen nicht nur auf, sie befeuern 
einen jeden Dancefloor geradezu, sie rappen und ro-
cken die Nächte hindurch. Da versteckt sich niemand 
hinter’m Mischpult! Das haben die beiden auch gar 
nicht nötig. Ihre jahrzehntelange Musikerkarriere ist 
in jedem Übergang, in jedem Ton spürbar. Die beiden 
Mitglieder der legendären Hip Hop Crew „Absolute 
Beginner“ (seit 2003 schlichtweg „Beginner“) mixen 
das Feinste in Sachen Hip Hop, Funk, Reggae, R&B, 
Pop und Electro und toppen das beatwuchtige Ergeb-
nis noch mit einer starken Brise Live-Rap.

Einlass/Beginn 22.00 Uhr
Halle unbestuhlt     
VVK 13,90 €; AK 15 €
VVK 11,90 €; AK 13 € (ermäßigt)
Präsentiert von P Stadtkulturmagazin

An den Plattentellern und Mics 
Mad & Denyo F
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Tipp/2

28. Dezember 2019
Die Legende
lebt

Elektronische 
Clubkultur—Seite 43

Tipp/1

21. Dezember 2019
Bucovina Club
mit Shantel

Kosmopolitische 
Clubkultur—Seite 39

26. November 2019
Das Lumpenpack

Ausverkauft

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Halle unbestuhlt     

Liedermacher

Bunt, laut,
gewagt F
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Feiern bis 
zum Morgengrauen
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Lesung und Therapie

A cappella

Alles mundgemacht

30. November 2019
Samstag

baff!
Weiter atmen 

Links
www.baff-acappella.de
www.sebastianlehmann.net

Mit seinen mundgemachten, abwechslungsreichen 
Eigenkompositionen und originellen Arrangements 
bekannter Songs begeistert das A-cappella-Quartett 
deutschlandweit seine Fans. Dröhnende Dub step-
Bässe treffen auf klassische Töne, nachdenkliche 
Texte auf musikalische Traumlandschaften und 
sanfte Balladen auf swingenden Jazz. Mit musikali-
scher Präzision und Feingefühl im Gesang sowie mit 
Leichtigkeit und viel Vergnügen an der Interaktion 
mit dem Publikum führen die vier VokalkünstlerIn-
nen von baff! gekonnt durch den Abend. 
 Für ihre Ideen und ihr musikalisches Engage-
ment wurden Maj Hansen, Lilly Ketelsen, Jonathan 
Mummert und Maximilian Kleinert bereits mehr-
fach ausgezeichnet, unter anderem erhielten sie 
beim A-cappella-Wettbewerb „ScalaVokal“ in Lud-
wigsburg 2016 den 1. Platz der Jury-Wertung und 
gewannen sowohl beim „Konstanzer Chorfestival“ 
als auch beim Solinger A-cappella-Festival „Solala“ 
den Publikumspreis.

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Saal bestuhlt 
VVK 18,90; AK 20,50 €
Präsentiert von Vorhang Auf

Sebastian Lehmann
Elternzeit  

Comedy

Einlass 18.00 Uhr, Beginn 19.00 Uhr
Saal bestuhlt, freie Platzwahl 
VVK 17,90 €; AK 19 €
Präsentiert von Darmstädter Echo

01. Dezember 2019
Sonntag
Meine Mutter ruft aus meiner Heimatstadt Freiburg 
an. „Was machst du gerade?“ „Hatten wir nicht ver-
abredet, dass du diese Frage nicht mehr stellst?“, 
sage ich. „Das ist für uns beide zu deprimierend.“
„Nicht jeder kann perfekt sein“, sagt meine Mutter. 
„Mit deinem Bruder hatten wir ja Glück.“
 Wie alle echten Berliner kommt Sebastian Leh-
mann eigentlich aus Süddeutschland. Deswegen 
telefoniert er sehr oft mit seinen Eltern in der ba-
dischen Provinz. Dabei unterhalten sie sich über 
seine brotlose Kunst als sogenannter Schriftsteller, 
die Konsistenz von Gummibärchen, Tiefkühlpizza 
als Hauptmahlzeit und warum immer noch keine 
Enkelkinder auf dem Weg sind.
 Sebastian hat die Telefonate mitgeschrieben und 
liest sie jetzt auf der Bühne und im Radio vor. Seine 
Mutter ist stolz, sein Vater wollte sich nicht äußern 
und hat hoffentlich nicht das Testament geändert.
Sebastian Lehmanns Radiokolumne „Elternzeit“ 
läuft auf SWR3 und RBB Radioeins. Er ist Mitglied 
der Berliner Lesebühne Lesedüne, die auch als Büh-
ne 36 im Fernsehen lief. 
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Selten wurde der Generationenkonflikt liebevoller und gleichzeitig so endgültig thematisiert 
wie bei Sebastian Lehmann. Wenn die Eltern mit „Fleischküchle und 

Wasserweckle“ nach Berlin reisen, dann ist nicht nur die Sprache ein Hindernis.
Badische Zeitung
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05. Dezember 2019
Donnerstag

Rhiannon Giddens 
mit Francesco Turrisi

Folk

Harmonisches Zusammenspiel
von Gegensätzlichkeiten

Seit vielen Jahren schon widmet sich die US-ame-
rikanische Musikerin Rhiannon Giddens den viel-
fältigen Formen und Facetten traditioneller Folk-
musik und hat sich dabei insbesondere der Geige 
und dem Banjo verschrieben. Das Herz des italie-
nischen Pianisten und Perkussionisten Fransceco 
Turrisi schlägt für den Jazz, auch altertümliche und 
mediterrane Musik faszinieren ihn. 
 Was gegensätzlich klingen mag, ergänzt sich ge-
radezu in Perfektion: Einer zufälligen Begegnung 
beider in Irland haben wir das im Frühjahr erschie-
nene Album „there is no Other“ in Gestalt von zwölf 
überaus harmonischen Stücken zu verdanken. Beim 
mächtigen Klang von Minstrel Banjo, Baritongeige, 
Viola, Piano, Akkordeon, Rahmentrommel, Tambu-
rello, Cello-Banjo, Daf und weiteren Instrumenten 
ist kaum zu glauben, dass all dies von lediglich ei-
nem Duo geschaffen werden kann.

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Saal bestuhlt     
VVK 34,60 €; AK 37 €

Link
www.rhiannongiddens.com
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StadtKulturMagazin

36 Jahre

SEIT 1983

» FRIZZ ist für mich ... ein wunderbarer Spiegel dieser lebendigen Stadt.
Ob Kunst, Kultur, attraktive Veranstaltungen oder interessante Hintergründe: 

Jeden Monat passiert in Darmstadt richtig viel - zu lesen im FRIZZ. «
Anke Jansen, Citymanagerin, Darmstadt Citymarketing e. V.
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Veranstaltet von 
Kulturfreunde Centralstation e.V.

Für seine Titanic-Aktionen bejubelte ihn der Stern als 
„Krawallsatiriker mit Profilneurose“, für „Heimatkun-
de“ lobte ihn der Berliner Kurier: „Üble Ossi-Hetze! 
Wie kann ein Mensch die Ossis nur so hassen?!“ Nach 
seinen Kurzreportagen für die „ZDF-Heute Show“ trat 
der Geschäftsführer des größten deutschen Phar-
ma-Verbandes zurück und das chinesische Außen-
ministerium verlangte Sonneborns Hinrichtung. Ein 
Abend mit Deutschlands Chefsatiriker ist ein ganz 
unaufgeregtes Multimediaspektakel mit lustigen Fil-
men und brutaler politischer Agitation zugunsten der 
PARTEI, die in Deutschland immer noch unbemerkt 
nach der Macht greift. 
 Martin Sonneborn, Jahrgang 1965, studierte Pu-
blizistik, Germanistik und Politikwissenschaften in 
Münster, Wien und Berlin. Der Mitherausgeber des Sa-
tiremagazins Titanic ist Bundesvorsitzender der PAR-
TEI, für die er derzeit im Europäischen Parlament sitzt. 
Nicht der Nikolaus, sondern Martin Sonneborn klopft 
am Freitag, dem 6. Dezember, auf Einladung der Cen- 
tralstation in der Orangerie an die Türe. 

06. Dezember 2019
Freitag

Martin Sonneborn  
Centralstation zu 
Gast in der Orangerie
Darmstadt 

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Orangerie bestuhlt, freie Platzwahl  
VVK 20,80 €; AK 23 €

Satire

Wenn der
Chefsatiriker spricht

Tahnee 
Vulvarine

06. Dezember 2019
Freitag

Comedy

Wenn das Blatt vorm 
Mund Konfetti wird

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr 
Saal bestuhlt 
VVK 29 €; AK 30,50 € 

Links
www.tahnee-comedy.de 
www.martinsonneborn.de
www.amnesty-darmstadt.de

Bereits mit Anfang 20 zählte sie zu den erfolg-
reichsten Stand-Up-Comediennes Deutschlands. 
Zahlreiche Auftritte in Fernseh-Shows und Come-
dy-Formaten wurden 2017 mit der Kür zur Mode-
ratorin der Kult-Comedy-Sendung „NightWash“ 
belohnt.
 Nach ihrem ersten durchschlagenden Bühnen-
programm „#geschicktzerfickt“ ist Tahnee nun mit 
ihrem zweiten Solo „Vulvarine“ auf Tour. Welche 
Assoziation einem dabei auch immer zuerst in den 
Kopf schießen mag, an der Realität geht sie meilen-
weit vorbei. Denn auch dieses Mal redet die inzwi-
schen 27-jährige so unerbittlich Klartext, dass sie 
jedes Blatt vor ihrem Mund in Konfetti verwandelt.
 In „Vulvarine“ geht es um die eigene Superkraft, 
Tahnees Metamorphose, das Erwachsenwerden und 
die Grenzen des guten Geschmacks. Mit seiner Of-
fenheit und Spielfreude reißt der emsige Rotschopf 
sein Publikum am Freitag, dem 6. Dezember, unver-
mittelt von der Leichtigkeit der Oberfläche hinab in 
die Intimbereiche der Gesellschaft.

07. Dezember 2019
Samstag – Eintritt frei

Amnesty
International 
Signierte Werke für die 
Menschenrechte

Benefiz

Dauer 11.00 bis 17.00 Uhr 
Carree, Eintritt frei 

Am 10. Dezember 1948 wurde die Allgemeine Erklä-
rung der Menschenrechte von den Vereinten Natio-
nen verabschiedet, die die Grundlage der Arbeit von 
Amnesty International bildet. Seitdem wird dieser 
Tag als Tag der Menschenrechte begangen. Eine der 
Aktivitäten der Darmstädter Amnesty-Gruppen ist 
der alljährliche Bücherbasar. Fast 200 handsignier-
te Bücher und CDs sind zusammengekommen, die 
zugunsten der Menschenrechtsarbeit auf dem Food-
truck-Weihnachtsmarkt „Heiligs Blechle“ verkauft 
werden. Im Angebot sind unter anderem Werke von 
Nava Ebrahimi, Emil Steinberger, Gretchen Dutsch-
ke, Martin Walser, Peter Maffay und Ingo Schulze. 

Veranstaltet von Amnesty International,
Bezirk Darmstadt, in Kooperation
mit der Centralstation

Im Pavillon 
auf der Carree Piazza 
von 11–17 Uhr

Kabarett-Tipp

08. Februar 2020
Gernot
Hassknecht

Hassknecht live –
jetzt wird’s persönlich

Literatur-Tipp/1

01. März 2020
Sarah 
Bosetti

Ich hab nichts gegen 
Frauen, du Schlampe!

Literatur-Tipp/2

28. März 2020
Max Goldt 
liest

Lesung neuer und
alter Texte
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Werke von
Evaristo Felice dall’Abaco

Giuseppe Antonio Brescianello
Giovanni Lorenzo Gregori 

Pietro Locatelli
Giuseppe Valentini

Francesco Maria Veracini
Antonio Vivaldi

Veranstaltet von der Deutschen 
Philharmonie Merck in 

Kooperation mit der Centralstation

Der Name Antonio Vivaldi ist zum Synonym gewor-
den für virtuose Violinmusik. Vielleicht ist man-
chen auch noch Pietro Locatelli ein Begriff, auch 
er eine prägende Komponistenpersönlichkeit der 
Zeit. Doch es gab im späten siebzehnten und frühen 
achtzehnten Jahrhundert noch weit mehr Meister 
der Violinkunst, die mit ihren temperamentvollen 
Werken die Spieltechnik immer weiter voranbrach-
ten. Die rasante Entwicklung dieser Jahre ging Hand 
in Hand mit einigen erstaunlichen Experimenten in 
neuen musikalischen Formen wie dem Concerto, 
das von Vivaldi perfektioniert und als dauerhafter 
Standard etabliert wurde. Der britische Barockgei-
ger und Musikologe Adrian Chandler hat Werke von 
Vivaldi und Locatelli ausgewählt und stellt sie gro-
ßen Zeitgenossen wie Gregori, dall’Abaco, Veracini 
und Brescianello gegenüber.

08. Dezember 2019
Sonntag

Deutsche Philharmonie Merck
Barockes Adventskonzert 

Einlass 10.30 Uhr, Beginn 11.00 Uhr
Saal bestuhlt 
VVK/TK 20,80 €
VVK/TK 10,90 € (ermäßigt)

Musikalische Leitung
Adrian Chandler 

Barockbesetzung 
der Deutschen 
Philharmonie Merck 

Klassik

triosence
20 Years Anniversary Tour 

Seit der Gründung 1999 hat das Jazztrio so ziemlich 
alles abgeräumt, was es an Jazzpreisen zu gewinnen 
gibt – vom 1. Preis bei Jugend jazzt, über diverse 
Kultur- und Kompositionspreise bis hin zum bes-
ten Neueinstieg in die internationalen Jazzcharts 
in Deutschland. Mittlerweile feiert triosence inter-
nationale Erfolge.
 Unverwechselbar der Stil, den die Band entwi-
ckelt hat und selbst als „Songjazz“ bezeichnet. Denn 
was die Musik neben der Gleichberechtigung der 
Instrumente vor allem auszeichnet, sind die Stär-
ke und Klarheit der Melodien. Melodien, die nie-
mals banal oder einfältig daherkommen, sondern 
durch beeindruckend reduzierte Struktur in die 
Schönheit und Tiefe der Musik abtauchen lassen. 
In Kombination mit der stilistischen Bandbreite aus 
Jazz, Fusion, Folk, Pop und Worldmusic überzeugt 
triosence so nicht nur eingefleischte Jazzkenner, 
sondern auch jene, die mit Jazz bislang eher wenig 
anzufangen wussten.
 Zum 20-jährigen Band-Jubiläum präsentiert 
triosence das brandneue Album Scorpio Rising in 
der Centralstation.

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Saal bestuhlt     
VVK 17,90/19,90/21,90/23,90 € 
AK 19,50/21,50/23,50/25,50 €

Links
www.triosence.com
www.philharmonie-merck.de

Jazz

07. Dezember 2019
Samstag

Die Melodie
macht die Musik

Nicht nur auf ihre poetischen
Klangreisen nimmt uns das Trio mit,

sondern auch in die kleinen
und großen Geschichten des Lebens,
die dahinter stehen. Sie machen
triosences Songs so nahbar,
als wäre jeder „unser Lied“.

Kieler Nachtrichten

Veranstaltet von
Kulturfreunde Centralstation e.V.



Leonce und Lena
Lustspiel von Georg Büchner 
PREMIERE am 01. November

Der Nussknacker
Ballett von Tim Plegge nach Pjotr Iljitsch Tschaikowski 
PREMIERE am 16. November

Der Räuber Hotzenplotz
Eine Kasperlgeschichte von Otfried Preußler 
Altersempfehlung: ab 5 Jahren
PREMIERE am 17. November

Amy4Eva (UA)
Au� ragswerk von Dirk Laucke 
PREMIERE am 24. November

Dance of the Sun
Geneva Camerata & Juan Kruz Díaz de Garaio Esnaola
TANZGAST SPIEL am 01. November
im Rahmen des Tanzfestivals Rhein-Main 

The Sea within
Lisbeth Gruwez 
TANZGAST SPIEL am 03. November
im Rahmen des Tanzfestivals Rhein-Main 

Kiss me, Kate
Musical in zwei Akten von Cole Porter
Buch: Samuel u. Bella Spewack nach „Der
Widerspenstigen Zähmung“ von William Shakespeare
Musik u. Gesangstexte: Cole Porter
neue Orchestrierung: Don Sebesky (Broadway 1999)
Deutsch: Günter Neumann / Neufassung: Peter Lund
VORSTELLUNGEN am 29. November und 22. Dezember

Lucia di Lammermoor
Dramma tragico in drei Akten von Gaetano Donizetti
PREMIERE am 07. Dezember

Fidelio
Oper von Ludwig van Beethoven / Musikalische Bearbei-
tung des Finales von Annette Schlünz / Weiterentwickelte 
Übernahme vom � eater Bremen
VORSTELLUNGEN am 10. und 22. November
sowie am 14., 21. und 27. Dezember
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Einlass 19.00 Uhr, Beginn 19.30 Uhr 
VVK 30,90/34,90/38,90 € 
AK 32,50/36,50/41,50 € 
Präsentiert von Karsten Jahnke, Kulturnews, 
Jazzthing und Darmstädter Echo

Staatstheater Darmstadt (Großes Haus bestuhlt) 
Georg-Büchner-Platz 1, 64283 Darmstadt

09. Dezember 2019
Montag

Pee Wee Ellis
feat. China Moses & Ian Shaw
The Spirit of Christmas

China Moses
Gesang

Pee Wee Ellis

Ein Abend, mitreißend 
wie besinnlich

Ian Shaw
Special Guest

Eine hochexplosive Mischung aus Blues und Gospel, 
Soul-Jazz und Funk rührt der charismatische ame-
rikanische Ausnahmesaxophonist Pee Wee Ellis mit 
seiner kleinen Big Band zusammen, wenn er seine 
Vision einer Weihnachtsfeier, die zu den afro-ame-
rikanischen Wurzeln der Spiritualität vorstößt, auf 
die Bühne bringt.
 Besinnlichkeit und auch eine gesunde Portion 
Nostalgie für die amerikanischen Klassiker des Gen-
res kommen da nicht zu kurz, aber die Lebensfreude, 
mit der das Fest der Liebe hier zelebriert wird, ist von 
der ersten Minute an ansteckend und mitreißend. In 
diesem Jahr stimmen zwei weitere Künstler mit ein. 
Die Sängerin China Moses, mittlerweile eine der welt-
besten Jazz- und Soul-Sängerinnen weltweit, ist eine 
absolute Power-Frau und genau die richtige Stim-
me für Ellis’ Show. Dazu gesellt sich der walisische 
Jazzsänger Ian Shaw. Das Allround-Talent begeistert 
nicht nur durch seine gesanglichen, sondern auch 
duch seine Entertainment-Qualitäten.

Centralstation
zu Gast im Staatstheater Darmstadt

Der Auftritt der Sängerin mit
ihrer Band im Theater Regensburg

war die pure Energie!
Jazz Zeitung

Die Fülle machte sich bezahlt:
An eine vergleichbare Weihnachts-

konzert-Wundertüte kann 
sich der Rezensent nicht erinnern.

Alles war dabei, es war 
sexy, funny und touching zugleich.

Süddeutsche Zeitung

Ian Shaw ist hierzulande eine Ent-
deckung wert. Wer Kurt Elling 

schätzt, wird auch seine Stimmkunst, 
sein leicht rauchig angehauch-

tes Modulationsvermögen, seine ein-
dringlichen Neuschöpfungen mögen. 

Er verleiht bekannten Songs 
tatsächlich ein überzeugend anderes, 

beeindruckendes Klangkleid.
SWR2

Jazz
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Sounds from Nashville
Support: Erin Costello

Umtausch ausgeschlossen!
Moderation: Lars Ruppel 

Blues

11. Dezember 2019
Mittwoch

Matt Andersen
Halfway Home Tour 2019 

Links
www.stubbyfingers.ca
www.erincostelo.com
www.larsruppel.de

Schweißgetränkter Soul, aufwieglerischer Rhythm 
and Blues, herzzerreißender Folk und geerdetes 
Americana – auf seinem aktuellen Album „Halfway 
Home by Morning“ vereint der Singer/Songwriter 
Matt Andersen alle essentiellen Elemente grandio-
ser Musik mit so viel elektrisierender Energie und 
Herz, dass die Rock’n’Roll-Gemeinde ins Taumeln 
gerät. Dazu gießt die Band alles, was sie zu geben hat, 
über den klebrig-alten Hartholzboden des Southern 
Ground Studios – jenen Ort, wo zuvor schon Legen-
den wie Neil Young, Emmylou Harris oder Jerry Lee 
Lewis den Lautstärkeregler aufgerissen haben, bis es 
nichts mehr zu reißen gab. Die alles durchdringende 
Energie der Musikstadt Nashville hat dieser Wahn-
sinnsplatte ihren Stempel aufgedrückt.

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Saal bestuhlt, freie Platzwahl, VVK 25,80; AK 26 €
Präsentiert von Karsten Jahnke Konzert-
direktion GmbH, kulturnews, Gitarre & Bass, 
Classic Rock und Vorhang Auf

Dichterschlacht Darmstadt
Nicer die Texte nie klingen

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Saal bestuhlt, freie Platzwahl
VVK 10,90; AK 12 €
VVK 8,90; AK 10 € (ermäßigt)

13. Dezember 2019
Freitag
Das beste am Dichterdasein ist, dass man keine Ge-
schenke mehr kaufen muss, man kann der Oma einfach 
ein Gedicht schreiben und sie war nie glücklicher. Büh-
nenliteratur ist der Geschenketrend 2019, man schenkt 
sich wieder Bücher oder Karten für die Dichterschlacht. 
Dort sieht man die besten Dichter*innen des Landes 
Gedichte aufsagen und alle freuen sich, so ein bisschen 
wie beim Krippenspiel. Lars Ruppel knechtruprechtet 
durch den Abend und schenkt allen Zuschauer*innen 
eine gute Zeit (Umtausch ausgeschlossen). Erstmals 
stehen für die Gäste auch Stühle zur Verfügung.

Veranstaltet von Kultufreunde Centralstation e.V.
Ermöglicht durch Sparkasse Darmstadt

Tipp

22. November 2019
Lichterschlacht
U20-Poetry-Slam
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präsenz, die bedingungslose Hingabe 
des schwergewichtigen Sängers.

Die Welt



37

15. Dezember 2019
Sonntag

Iiro Rantala
My Finnish Calendar 

Links
www.iirorantala.fi
www.instagram.com/iirotheliverace/
www.liebe-at-darmstadt.de

Veranstaltet von
Kulturfreunde Centralstation e.V.

Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
Saal bestuhlt     
VVK 23,90/26,90 €; AK 26/29 €
Präsentiert von Vorhang Auf

Der finnische Komponist und Pianist Iiro Rantala 
feierte 2011 mit „Lost Heroes“ ein beeindrucken-
des ACT Debüt, das prompt zum besten Jazzalbum 
des Jahres gekürt wurde. Auch erhielt er für dieses 
„Meisterstück musikalischer Heldenverehrung“ 
(Der Stern) den ECHO Jazz in der Kategorie „Bester 
Pianist international“ und wurde mit dem German 
Jazz GOLD Award geehrt – um nur einige seiner 
Auszeichnungen zu nennen. Zweifelsfrei zählt Iiro

Rantala heute zu den bedeutendsten Musikern und 
Musikbotschaftern seines Heimatlandes. Auf anfäng-
liche Jazz- und Pop-Projekte folgte bald die Klassik, 
der er sich heute in Gänze widmet. So schrieb der 
Vollblutmusiker unter anderem Werke für zahlreiche 
Theaterstücke, Musicals und Spielfilme. In Helsinki 
veranstaltete er ein Klavierfestival und eine Konzer-
treihe und leitet seit 2011 zudem das Jazz-Klavier-Fes-
tival in Kapsäkki.

Jazz

Ein Leben für die Musik

Neun Monate Liebe@Darmstadt sind um. Grund, dies 
beglückt zu feiern und die „Geburt“ des studentischen 
Projektes zu zeigen, welches festivalbegleitend durchge-
führt wurde: Im Laufe des Winter-Semesters 2018/2019 
entstanden am Fachbereich Gestaltung der Hochschule 
Darmstadt im Kurs „Darstellungsmethoden Film“ unter 
der Leitung von Angelina Dalinger drei 1-minütige Kurz-
filme pro Studierende*m zum Thema Sex und Stadt. 
 Der erste Film widmet sich visuell der Stadt, Sex fin-
det sich im Rhythmus des Filmes wieder. Gespielt wird 
mit Stadtansichten in Totalen und Details, neon-leucht-
enden Wortspielen, atmenden Planen, zarten und har-
ten Schnitten, dem Hin und Her, dem Rein und Raus. 
Der zweite Film handelt vom Mensch, dokumentarisch 

oder als Collage mit Found Footage. Menschen werden 
zum Thema Sex interviewt: verführerische Fantasien 
entwickeln sich, Abgründe öffnen sich und Ängste ent-
fachen sich – Sex in seiner Vielfalt. Schließlich entstand 
ein dritter Film, in dem beide schon entstandenen Filme 
verschnitten werden. 
 Am letzten Festivalabend zeigen wir das filmische 
Ergebnis in der Bar der Centralstation und tanzen 
in der Rotlicht-Disco mit DJ Heinrich Sen, auf dass 
Darmstadt weiterhin weltoffen und tolerant seiner 
(sexuellen) Vielfalt gegenüber bleibt.

Veranstaltet von Kulturfreunde Centralstation e.V. und pro familia Darmstadt. 
Ermöglicht durch ENTEGA Stiftung, HEAG Kulturfreunde Darmstadt gGmbH, 
Hessisches Ministerium für Soziales und Integration und Wissenschaftsstadt Darmstadt.

19. Dezember 2019
Donnerstag – Eintritt frei!

Einlass/Beginn 20.00 Uhr 
Bar unbestuhlt, Eintritt frei

Aufregende Filme
und sexy Tanz

Filmpräsentation & DJ

Kurzfilmabend & Rotlichtdisko
Abschlussveranstaltung 
des Festivals Liebe@Darmstadt

Ein Naturereignis an den Tasten.
Jazzthing
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Link
www.lalelu.de

A cappella

Vorweihnachtlich 
mal anders

21. Dezember 2019
Samstag

LaLeLu – A cappella comedy
Weihnachten mit LaLeLu 

Weihnachten mit LaLeLu – das ist immer etwas ganz 
Besonderes! Die DHL erscheint als Christkind, Ge-
orge Michael erklärt, warum er das ganze Jahr über 
Angst vor Heiligabend hat, und Drafi droht: Mor-
gen kommt der Weihnachtsmann! Was aber, wenn 
Papa vergessen hat, den Katzenkalender für Oma 
zu besorgen? Wenn man sich an Heiligabend aus-
gesperrt hat und die Gans im Ofen schmort? LaLeLu 
enthüllt die ganze Wahrheit über das Fest: So richtig 
besinnlich ist es nur in der Weihnachtsmetzgerei. 
Nirgendwo wird so andächtig gefeiert wie in Finn-
land. Und eigentlich hat Erich Honecker sich das 
Ganze ausgedacht. 
 Als besondere Perle präsentieren die vier Stimm-
akrobaten aus Hamburg das Weihnachtsmusical 
„Kumpel Jesus“: mit Helene Fischer als Maria, Ma-
rius Müller-Westernhagen als Josef, Marc Forster 
als Jesus und Xavier Naidoo als Esel. Und spätes-
tens, wenn ein Single sich selbst beschert, Angela 
Merkel ein selbstgereimtes Adventsgedicht aufsagt 
und ein Engel den Nikolaus verführt, wissen wir: 
Weihnachten mit LaLeLu – das ist immer etwas ganz 
Besonderes!

Einlass 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr, Saal bestuhlt 
VVK 26,90; AK 28,50 €
Präsentiert von Vorhang Auf
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KABARETT & COMEDY

KONZERTE und mehr...

BÜRGERHÄUSER  DREIEICH

Do. 7.11.2019, 20 Uhr 
DIETRICH FABER - Sorge dich nicht, stirb! Die LESESHOW 

Ticket Service Dreieich: Tel. 06103/ 60000   www.buergerhaeuser-dreieich.de

Do. 21.11.2019, 20 Uhr
DIE HESSISCHE DREIDABBISCHKEIT – Das Regal 

Do. 28.11.2019, 20 Uhr
BlöZinger - „bis morgen“  

Do. 19.12.2019, 20 Uhr
ROLF MILLER  - „Obacht Miller” - Se return of se normal one

Do. 14.11.2019, 20 Uhr
MARIA KALANIEMI & EERO GRUNDSTRÖM  
Die Akkordeonlegende auf Svalan-Tour

Fr. 29.11.2019, 20 Uhr
BLUEGRASS JAMBOREE - Festival of Bluegrass & Americana Music

Sa. 7.12.2019, 20 Uhr
THE RINGMASTERS a cappella - It's Christmas Time & More

Fr. 6.12.2019 20 Uhr
AEHAM AHMAD  - Und die Vögel werden singen - Konzert und Lesung

Do. 23.1.2020,  20 Uhr
SCHLACHTPLATTE - Die Jahresendabrechnung 2019

Sa, 11.1.2020, 20 Uhr
NEUJAHRSJAZZ 
Swing Size Orchestra

Fr., 20.12.2019, 20 Uhr
KONSTANTIN WECKER 
Nachholkonzert
Poesie IST Widerstand

Tickets (incl. V-Geb.):
Flanierkarte      € 28
Sitzplatz            € 33
Kinder               € 23 (incl.Kids-Buffet)

3-Gänge-Menü € 50 
(buchbar über CASA GRANDE, Tel. 06103/5719700, 
mail: info@casa-grande.de) 

BÜRGERHÄUSER 
DREIEICH

Anstatt eines Feuerwerks gibt es wieder
ein WUNSCHFEUER auf der Terrasse - 

ein Silvesterspaß für die ganze Familie. 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Eine tolle Party mit Livemusik von 
„The Gypsys“,  Disco-Dancefloor 

und coolem Programm 
für Kinder von 6 bis 14 Jahren.

2019

DiE SILVESTERPARTY im BÜRGERHAUS DREIEICH

31.12.2019 - 20.30 Uhr

2019

THE GYPSYS   Livemusik
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DiE SILVESTERPARTY im BÜRGERHAUS DREIEICH

Di, 31.12.2019, 20:30 Uhr
DREIEICH LIVE

Kultur fördern, Kultur verschenken und ganz 
vorne mit dabei sein: Mein Platz beim dazz!

daz�
JAZZ
WINTER
DARMSTADT

Werde 
Sponsor!

26 Veranstaltungen an 15 Spielorten vom 10. bis zum 19. Januar 2020

Das „Mein Platz beim dazz“-Sitzkissen für Privatpersonen und Unternehmen ist 
übertragbar und ermöglicht freien Eintritt zu allen Veranstaltungen. 10 Tage, à 10 € 
- für 100 €, inklusive Spendenquittung, erhältlich unter info@dazz-festival.de

www.dazz-festival.de
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21. Dezember 2019
Samstag

Lambert
Staatstheater Darmstadt

Links
www.listentolambert.com
www.bucovina.de

Vor fünf Jahren trat Lambert zum ersten Mal in Er-
scheinung oder besser: er ließ von sich hören. Die 
Person hinter der sardischen Stiermaske bleibt bis 
heute unerkannt. Gerüchte darüber, wer und was 
sich hinter dieser Larve verbergen könnte, gibt es 
zuhauf. Auch seine Musik verweigert sich konse-
quent eindeutiger Klassifizierung wie Pop- oder 
Hochkultur – fanden seine ersten Liveauftritte im 
neoklassichen Dunstkreis von Nils Frahm und Óla-
fur Arnalds statt, bewegen sich seine Melodien doch 
irgendwo zwischen Beatles und Chopin und treffen 
auf rhythmische Strukturen und mitreißende Be-
wegungen, die moderne elektronische Tanzmusik 
referenzieren.
 Mittlerweile ist Lamberts Spiel auch internati-
onal bekannt und gefragt. Namhafte Künstler wie 
José González, Deichkind und Moderat baten um 
Reworks ihrer Tracks und bekamen einzigartige 
Neuinterpretationen zurück. Seit seinem Auftauchen 
veröffentlichte Lambert vier Solo-Alben und tourte 
über den halben Kontinent. Und nachdem er 2018 
zwei Alben, eines in Kollaboration mit dem Elektro-
nik-Produzenten Stimming und eines mit dem Chi-
cagoer Folk-Sänger Brooklyn Dekker veröffentlichte, 
erklang im Mai dieses Jahres nun wieder Lambert in 
Reinform: alleine und maskiert am Klavier.

Neo Klassik

Einlass 19.30 Uhr, Beginn 20.00 Uhr 
VVK 20,90/23/25,25 €; AK 22/24/26,50 € 
Präsentiert von Bedroomdisco
und P Stadtkulturmagazin

Staatstheater Darmstadt (Kleines Haus bestuhlt) 
Georg-Büchner-Platz 1, 64283 Darmstadt

Ja, den sollten Sie kennen. 
Wenn Sie ihn 

denn erkennen können.
Zitty

Lambert, das muss man ihm lassen, öffnet mit seiner am präparierten 
Klavier wohltemperiert dargereichten, federleichten Musik 

Imaginationsräume, in denen sich zur Abwechslung mal tief durchatmen lässt.
Der Spiegel

21. Dezember 2019
Samstag

Bucovina Club 
mit Shantel 

Balkan Sound

Kosmopolitische
Clubkultur

Alleine und maskiert 
am Klavier

Mit seinem kreativen Ansatz Kulturen zu vermi-
schen, wurde Shantel weltweit das hörbare Gesicht 
eines anderen Deutschlands – war er doch der Erste, 
der hierzulande der Popkultur einen kosmopoliti-
schen Sound einimpfte und damit Migration hör- 
und tanzbar machte. 
 Musikalische Preziosen aus Südosteuropa, dem 
Nahen Osten oder vom Mittelmeer erscheinen bei 
ihm in einem neuen, vielschichtigen Kontext und 
damit werden auch die Kulturen, aus der sie stam-
men, intuitiv erfahrbar. Sein kulturelles Mixing 
und Sampling hebt Dinge aus ihrem Zusammen-
hang und überführt sie in einen neuen Kontext. 
Clubkultur als Konzept, das sich permanent wei-
terentwickelt und nicht als Museum, in dem das 
ewig Gleiche repetiert wird.

Einlass/Beginn 22.00 Uhr
Halle unbestuhlt
VVK 9,90 €; AK 10,50 €
Präsentiert von FRIZZ Darmstadt
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Samstag, 02. November 
SoundClowns

5 für 25

Das Fünf-Freunde-
Ticket gibt’s online 
und ermöglicht Dir  
und vier Freunden  

den zeitgleichen 
Eintritt zu unseren 
Samstags-Partys 

für 25 Euro!

Partys
Braustüb’l ermöglicht Präsentiert von FRIZZ Darmstadt Tickets im Set40

Photobox

In der Halle haben wir eine Photobox
für Euch aufgebaut! Hier könnt Ihr die Nacht 
mit einem Schnappschuss für den
WG-Kühlschrank unvergesslich machen.

DJ-Events – ab 18 Jahren VVK 6 €, AK 8 € 

Einlass/Beginn 22.00 Uhr
Halle unbestuhlt 

Put your hands up in the air, make some noise and let’s do it again. Die Reihe BANGtheBEAT verspricht jede 
Menge Musik, Party und gute Laune. Diesmal heißt es: Spot aus, Schwarzlicht an! 

Wer NEON trägt, tanzt zu den trashigsten und heißesten Beats leuchtend durch die Nacht! 
Wie gewohnt gibt’s „80s Till 2K TRASHBACK“ – Dance, Black, House, Party, NDW... 

die SoundClowns mixen alles, was ihr für eine geile Partynacht braucht. 

Mehr Energie! Tickets/Info

Ehrensache, dass es im Untergeschoss 
des weltweit dritten Elektrizitätswerks eine 

abschließbare Ladestation für Eure Handys gibt!

Kein Einlass für Minderjährige in  
Begleitung von deren Erziehungsberechtigten. 

Ticketrückgabe nicht möglich.

Happy Hour!

23.00–00.00 Uhr



Samstag, 09. November 
Paul MG & Da Silva

Samstag, 16. November 
Danny Groove & Simon Fava 

Samstag, 14. Dezember 
Paul MG & Da Silva

Samstag, 07. Dezember 
Danny Groove & Simon Fava 

Samstag, 23.  November 
Leo & Leo 

Samstag, 30.  November 
Two-Men-Show & D-Zero 

Party 
1980er/1990er

Party
1990er



Links
www.goldentwenties.de
www.drunken-masters.com
www.battleoftrash.com

The Battle of Trash
Her mit dem Abenteuer! 

06. Dezember 2019
Freitag

Der Fight um die Krone des schlechten Ge-
schmacks geht in die nächste Runde. Lie-
be und Hass liegen dicht beieinander. Im 
Schlagabtausch der Super- und Trashhits 
fangen die Ohren schnell an zu bluten. Wer 
am Boden liegt bekommt noch einen drauf: 
DJ Ötzi, Kriss Kross, Heino, Scooter oder Cos-
ta Cordalis! Doch am Ende der Blutschlacht 
liegen sich alle Trash-Fans, mit tiefen Wun-
den im Gehörgang, volltrunken in den Ar-
men. Das ist einfach nur herrlich Däpp Däpp 
Däpp … Johnny, Däpp Däpp … Wichtig: Ver-
kleiden ist Ehre und Pflicht!

Einlass/Beginn 22.00 Uhr 
Halle unbestuhlt
VVK 9,90 €, AK 10,50 €

DJ-Battle

DJ-Events Info

Kein Einlass für Minderjährige in 
Begleitung von deren Erziehungsberechtigten. 
Ticketrückgabe nicht möglich.

Tanzen
in der Centralstation

Einlass
Ab 18 Jahren

Golden Twenties  
Electro Swing Collective 

01. November 2019
Freitag 

Die Partys der 20er Jahre galten gleicherma-
ßen glamourös wie ausgelassen. Damen in 
pompösen Kleidern wurden von Zigarre rau-
chenden Herren im Anzug und mit akkuratem 
Seitenscheitel zum Tanze gebeten, begleitet 
von lässiger Swing-Musik und nicht zu wenig 
Alkoholkonsum.
 Die berühmten Frankfurter Produzenten 
BALDUIN und DJ Timcat (bekannt für seine 
Electro Swing Ding Partys als größte ihrer Art 
in ganz Hessen) holen dieses unbändige Flair 
ins Jetzt, ergänzen wummernde Livemusik 
und lassen Vintage und Modern Tunes sinn-
lich zu einem rauschenden Electro Swing 
Fest verschmelzen. Stargast Betina Fischer 
lädt zum Swingtanz-Crashkurs, während die 
Jumprope-Artistin Mira Waterkotte mit ihrer 
Bühnenshow begeistert. Natürlich dürfen auch 
professionelle Musiker (unter anderem Merle) 
und Tänzer (Showglass Events) nicht fehlen!

Für diesen glamourösen Abend sind im Vor-
verkauf für 20 € eine limitierte Anzahl ex-
klusiver VIP-Tickets mit Welcome-Prosecco, 
reserviertem Sitzbereich sowie exklusivem 
Show-Act (ca. 23.00 Uhr) erhältlich.

Beginn: Tanzkurs 21.00 Uhr, Party 22.00 Uhr 
Halle unbestuhlt 
VVK 13,90/20 €; AK 15 €
VVK 9,90/20 €; AK 11 € (ermäßigt) 

15. November 2019
Freitag

Einlass/Beginn 22.00 Uhr, Halle unbestuhlt 
VVK 12 €; AK 14 € 
VVK 10 €; AK 12 € (ermäßigt)

Seit 2010 touren Joe und Chrissi gemeinsam durch 
die Clubs dieser Welt um das zu tun, was sie am bes-
ten können: Musik machen. 
 Harte Beats und schräge Töne, fette Drums und  
galante Loops, Hauptsache es ballert! Und das kommt  
an, nicht nur bei der feiernden Meute. Kollaboratio- 
nen mit Grammy Gewinner Portugal. The Man, Trop-
killaz, Casper, Nimo und Mothica, dazu offizielle Re-
mixe für Major Lazer, A-Trak, Brillz, Duck Sauce und 
TWRK sprechen für sich. Und so avancierten die 
Drunken Masters in den letzten Jahren zu Stamm-
gästen diverser namhafter Clubs, bespielen Festi-
vals von Rock am Ring über Southside/Hurricane, 
Deichbrand, FM4 Frequency bis hin zum Berliner 
Lollapalooza. 
 Ihre Songs releasen die DJs aus München und 
Berlin sowohl bei indie tastemaker Labels wie Dip-
los Mad Decent/Good Enuff und A-Traks Fools Gold 
Records als auch bei Universal Music und Columbia 
Records.

Drunken Masters 

DJ-Support: Leo Yamane 
& Calvin Villa 

Supertrash DJ Team 
(Darmstadt) vs. 
Superboys DJ Team 
featuring Eddy T. 
Junior (Hamburg) 

ElectroDJ-Event
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Glück ist, wenn der 
Beat einsetzt

Retro-tastisches 
Tanzspektakel

Däpp 
Däpp Däpp



DJ-Events Info

Kein Einlass für Minderjährige in 
Begleitung von deren Erziehungsberechtigten. 
Ticketrückgabe nicht möglich.

Einlass
Ab 18 Jahren

The Disco Boys
Support: DJ Sonix

The Boys 
are back in town

20. Dezember 2019
Freitag

Sie haben Clubkulturgeschichte geschrieben, 
und sind aus der Szene schlicht nicht mehr weg-
zudenken: Die beiden DJs Gordon Hollenga und 
Raphael Krickow, besser bekannt als The Disco 
Boys. Seit fast einem Vierteljahrhundert bringen 
sie die Clubs dieser Welt mit ihrer Mischung aus 
Disco-Klassikern und modernen House-Sounds 
zum Kochen – von Ibiza bis China, auf Mayday, 
Loveparade, Nature One und vielerorts mehr. 
Als Support mit am Start: DJ Sonix.

Einlass/Beginn 22.00 Uhr, Halle unbestuhlt 
VVK 11,90 €; AK 13 € 
VVK 8,90 €; AK 10 € (ermäßigt)
Präsentiert von FRIZZ Darmstadt

DJ-Event

Die Legende Lebt
Tom Wax und 
Raphael Krickow 

 

Feiern 
wie einst

28. Dezember 2019
Samstag

Frankfurt und das Rhein-Main-Gebiet waren 
Vorreiter und wichtige Impulsgeber für die 
Entwicklung der elektronischen Clubmusik: 
1978 öffnete der Kult-Club Dorian Gray im 
Terminal 1 des Frankfurter Flughafens seine 
Türen. Sven Väth, Mark Spoon, Tom Wax und 
der Darmstädter Torsten Fenslau standen 
dort unter anderem an den Decks. 
 Es folgten die Music Hall, das Omen, U60311 
und der Cocoon Club. Bald legte Berlin nach. 
Befeuert durch die Öffnung der Mauer, ein 
Aufbruchsgefühl sowie eine Vielzahl neuer 
Locations, etablierte sich schnell eine eigene 
Szene. Die erste Loveparade zog 1989 mit 150 
Menschen über den Ku’damm. 
 Mit einer Tribute-Party setzt die Central-
station diesen Meilensteinen der Musikge-
schichte ein tanzbares Denkmal und be-
schwört den Geist der legendären Nächte von 
einst wieder herauf. Eine Zeitreise durch die 
elektronische Musik mit den DJs Tom Wax 
und Raphael Krickow (Welcome To The Ro-
bots).

Einlass/Beginn 22.00 Uhr
Halle unbestuhlt
VVK 14,90 €, AK 15 €

DJ-Event

Links
www.welcometotherobots.com
www.discoboys.de

Tanzen
in der Centralstation

43

DJ Yunus 
in der Bar

29. Dezember 2019
Sonntag – Eintritt frei

Einlass/Beginn 20.00 Uhr 
Bar unbestuhlt, Eintritt frei

Welcome 
To The Robots 
in der Bar
DJ Raphael Krickow 
(The Disco Boys) 
Elektronische  
Clubmusik der frühen 
1980er Jahre 

27. Dezember 2019
Freitag

„Welcome To The Robots“ nennt sich das Solo- 
Projekt von Disco Boy Raphael Krickow und ist 
ein musikalischer Abriss der Geschichte der 
elektronischen Tanz- und Clubmusik der frü-
hen 1980er Jahre. 
 Sein Augenmerk liegt jedoch nicht auf den 
Hits dieser Epoche, sondern auf dem Pionier-
geist von Electro, New Wave, New Romantic, 
Italo und Synthie Pop bis hin zu den Wurzeln 
des Chicago House. Darauf, was in der Folge als 
House, Trance und Techno bezeichnet wurde 
und in Clubs wie dem Dorian Gray, AoxomoxoA, 
Plastik, Construction 5 oder der Music-Hall ge-
lebt wurde.

Einlass/Beginn 22.00 Uhr 
Bar unbestuhlt
VVK 9 €, AK 10 €

DJ-Event
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Infos & Tickets: kultur123ruesselsheim.de

 Bodo Wartke 
 Sa., 16.11. 

 Elektropop 001: 
 Ätna 
 Do., 30.01. 
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 Jazz-Fabrik 
 Kurt Elling 
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 Monsieur Claude 
 und seine Töchter 
 Di., 14.01. 

Ab
11.19

Les Yeux D’La Tête
Maciej Obara Quartet
Brandt Bauer Frick
Ilgen-Nur
Waving The Guns
Cate Le Bon
Die Heinz Strunk Show
Dorian Electra
Rocko Schamoni
Mega Bog
Sophie Auster
Against the Current
Shari Vari
Raketen Erna
Sarah McCoy
Guru Guru
Afrob
Simon Stäblein
Heidelberg-Altstadt
www.karlstorbahnhof.de

Prêt à 

écouter

Enjoy
Jazz

Tickets & Infos: www.frankfurter-hof-mainz.de  
oder an allen bekannten VVK-Stellen

So. Ab 18:30 Uhr 
02.11. A TASTE OF AFRICA Musik, Tanz & Kulinarisches
Di. 20 Uhr 
05.11. CÉCILE MCLORIN SALVANT „The Windows“
Do. 20 Uhr 
07.11. OROPAX „Testsieger am Scheitel“
Fr. 20 Uhr 
08.11.  AMERICAN CAJUN, BLUES UND ZYDECO 

FESTIVAL
So. 20 Uhr 
10.11. FLORIAN SCHROEDER „Ausnahmezustand“

 Comedy/Kabarett  
Mo. 20 Uhr 
11.11. ENISSA AMANI „Krassismus“
Di. 20 Uhr 
12.11. DANIEL SLOSS
Do. 20 Uhr 
14.11. SONJA JOBARTEH
Di. 20 Uhr / KUZ Lehrsaal 
19.11. SOPHIE AUSTER „History Happens at Night“ 
Mi. 20 Uhr 
20.11. KINGA GLYK – Jazz
Do. 20 Uhr 
21.11. MUNDSTUHL FLAMONGOS  
 „Das brandneue Programm“
Fr. 20 Uhr 
22.12. FILIPA CARDOSO – Fado 
So. 19 Uhr / Halle 45 
01.12. LISA STANSFIELD „Affection 30th Anniversary Tour”
Mi. 21 Uhr 
04.12.  SHANTEL & BUCOVINA CLUB ORKESTA  

„The Disko Partizani Years“
So. 20 Uhr 
08.12. TONBANDGERÄT „Zwischen all dem Lärm“
Sa. 20 Uhr 
28.12. KOOL SAVAS KKS LIVE 2019
Mo. 20 Uhr / Halle 45 
30.12. KONSTANTIN WECKER  
 und die Bayerische Philharmonie 

Sa. 19:30 Uhr / Zitadelle 
20.06. DIETER THOMAS KUHN

So. 19 Uhr / Domplatz 
28.06. OPERNNACHT AM DOM

Fr. 19 Uhr / Volkspark 
03.07. SARAH CONNOR

So. 19 Uhr / Zitadelle 
26.07. LA BRASS BANDA

SUMMER IN THE CITY 2020

01.11.  QUELLE CHRIS
02.11.  PETERLICHT
03.11.  ENJOY JAZZ: COLIN STETSON
05.11.  LA NUIT BOHÈME
07.11.  TEESY
11.11.  ENJOY JAZZ: CORY WONG
14.11.  PROMOE
15.11.  ENJOY JAZZ: 100 JAHRE BAUHAUS 
 - KLINGENDE UTOPIEN 
 BUNDESJAZZORCHESTER
16.11.  ACID ARAB
17.11.  THE GASLAMP KILLER
23.11.  MOOP MAMA
26.11.  TUA.WAV TOUR
28.11.  JAN PLEWKA SINGT RIO REISER
04.12.  LAMB

THE GASLAMP KILLER

01.11. FR   GLOWING IN THE DARK #1 MIT DAF

02.11. SA   BAKED BEANS (KINDERKONZERT)

04.11. MO   LEA

05.11. DI   ILGEN-NUR / SUPPORT: MONAKO

06.11. MI   LES YEUX D‘LA TÊTE

08.11. FR   SAM FENDER

10.11. SO   ELBOW / SUPPORT: BILLIE MARTEN

10.11. SO   MINYO CRUSADERS

11.11. MO   JEWISH MONKEYS

13.11. MI   NEUFUNDLAND / SUPPORT: KYMA

15.11. FR   MACEO PARKER

23.11. SA   HANIA RANI (MUSEUM WIESBADEN)

24.11. SO   JAN PHILIPP ZYMNY

28.11. DO   VOODOO JÜRGENS

29.11. FR   MOTORAMA

12.12. DO   PAROV STELAR (JAHRHUNDERTHALLE FFM)

12.12. DO   THEES UHLMANN & BAND

13.12. FR   DIE NERVEN

21.12. SA   HOTEL BOSSA NOVA

23.01. DO   HENNI NACHTSHEIM & RICK KAVA- 
   NIAN - DOLLBOHRER

24.01. FR   BOSSE

29.01. MI   PATRICK SALMEN - EKSTASE

29.02. SA   DEINE FREUNDE (KINDERKONZERT)

06.03. FR   FABER

09.03. MO   WANDA

09.03. MO   FAT FREDDY‘S DROP 
   (JAHRHUNDERTHALLE FFM)

11.03. MI   BUKAHARA / FAINSCHMITZ

03.04. FR   THE JESUS AND MARY CHAIN

12.04. SO   GIANT ROOKS

01.08. SA   ANNENMAYKANTEREIT & FREUNDE  
   (OPEN AIR)

Kulturzentrum Schlachthof Wiesbaden e.V
Murnaustr. 1 | 65189 Wiesbaden

BOTTICELLI BABY
SA 9.11.19 | 20 UHR

EIN ANGEBOT DER KUR- UND KONGRESS-GMBH, 
KAISER-WILHELMS-BAD, 61348 BAD HOMBURG V.D.HÖHE

SPEICHER BAD HOMBURG  
AM BAHNHOF 2  
61352 BAD HOMBURG V.D.H.

TICKETS: 06172.178-3710  
WWW.SPEICHER-KULTUR.DE  
+ ALLE BEKANNTE VVKS

LUCIEL
SA 30.11.19 | 20 UHR

ALEXANDER STEWART
FR 1.11.19 | 20 UHR  
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SHAKE STEW 
FR 15.11.19 | 20 UHR

PARI SAN 
SA 23.11.19 | 20 UHR
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25. Dezember 2019
Mittwoch 
DJ Michael Herd

Weihnachtsparty 
für Best Ager

23. November 2019
Samstag 
DJ Kemal

31. Dezember 2019 
Dienstag

Classic
Die Silvesterparty 
für Best Ager
DJ Danny Grove

Fifty/Fifty nennt sich die Party-Reihe für Best Ager 
in der Centralstation, bei der wechselnde DJs zum 
Tanzen in den Saal einladen: entspannt, locker und 
ganz unter gleichgesinnten Feierlustigen. 
 Im November am Mischpult: DJ Kemal. Auf den 
Plattentellern: das Beste aus allen Dekaden. Und bei 
der Fifty/Fifty-Weihnachtsparty am 25. Dezember 
hilft DJ Michael Herd mit einer Auswahl weiterer 

Hits allen Best Agern beim Abtrainieren der ersten 
kulinarischen Übertreibungen. Wer zwischen 20.30 
und 21.00 Uhr kommt, erhält einen Prosecco aufs 
Haus!

Einlass/Beginn 20.30 Uhr
Saal unbestuhlt 
VVK 8,90 €, AK 10 €

Einlass/Beginn 20.30 Uhr
Halle unbestuhlt 
VVK 8,90 €, AK 10 €

Link
www.facebook.com/centralstationparty

DJ-Event

DJ-Event

Silvesterparty
Best of Partyhits
DJ Stephan Haberkorn

Einlass/Beginn 21.00 Uhr
Saal unbestuhlt
VVK 31,90 €, AK 33 € – inklusive Begrüßungsprosecco

Einlass/Beginn 22.00 Uhr 
Halle unbestuhlt
VVK 21,90 €, AK 25 € 

Silvester!
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Mo. 4.11. FIVA

Do. 7.11. SARAH KUTTNER

Fr. 8.11. LEO BASSI

Sa. 9.11. NEONSCHWARZ

Di. 12.11. KINGA GLYK

Fr. 15.11. SEDAA

Sa. 16.11. CLAUS VON WAGNER 

Mi. 20.11. MOOP MAMA

Do. 21.11.HEINZ STRUNK

Fr. 29.11. BRUTALITY WILL PREVAIL

So. 1.12. PUSSY RIOT

Di. 3.12. MISTER ME

Do. 5.12. RINGMASTERS 

Fr. 6.12. LUISE KINSEHER

Sa. 7.12. FATONI 

Di. 17.12. PANTEÓN ROCOCÓ

Das ganze Programm & Tickets unter

www.kfz-marburg.de
KFZ, Biegenstr. 13

35037 Marburg, 06421.13898

KFZ - Vielfalt. Toleranz. Engagement. Seit 1977.

NOVEMBER 2019

Fr 01.11. // 20:00  TUD Schauspielstudio 
ALICE IM ANDERLAND 16+ 
Fr 15.11. // 20:00  Theater Curioso  
ALLES WAS SIE WOLLEN  16+ Premiere
So 17.11. // 15:00  theater die stromer 
TATÜTATA – DIE LÜGENPOLIZEI... 7+ 
Sa 30.11. // 20:00  Theater Transit   
ILLEGAL EIN LEBEN LANG 16+ 

DEZEMBER 2019

So 01.12. // 15:00   Theater Lakritz  
DRUNTER & DRÜBER 4+
Sa 07.12. // 20:30  Theater Rainer Bauer 
83. MOLLERKOLLER 16+ 
So 15.12. // 15:00  theater die stromer 
IRGENDWAS FEHLT IMMER 16+ 

Das vollständige Programm finden Sie 
immer aktuell auf unserer Webseite!

Alles was Sie wollen – Premiere

Kkulturzentrum in darmstadt

BESSUNGER
KNABENSCHULE

Kkulturzentrum in darmstadt

[Auswahl] | 201911 12 

DA | Ludwigshöhstr. 42 | Fon 06151-61650

www.knabenschule.de

Sa 23.11. | 19.00 Uhr | Das Abschiedskonzert    
Adios Besidos...!   

 

Fr 15.11. | 21.00 Uhr | Punkrock im Keller   
DefektDefekt (HB) & ZikZak (DA)   

 

Sa 30.11. | 19.00 Uhr | 20 Jahre Comic Cosmos   
Gnawa Electric & Pornophonique
Fr 06.12. | 20.30 Uhr | Xmas-Konzert

Bigband der TU Darmstadt 
 Fr 20. + Sa. 21.12. | 19.00 Uhr | Weihnachtsrocken 

Melodien für Millionen 

D0. 14.11. | 15.00 Uhr | Für Kinder ab 3  

Stromer: Der Waschlappendieb

 

So. 10.11. | 20.00 Uhr | Zwei Jazz-Virtuosen

Chr. Muthspiel & Steve Swallow

 

Fr 01.11. | 20.00 Uhr | Theater Chawwerusch   

Kennen Sie die Milchstraße?

 

Fr 22.11. | 20.30 Uhr | Fusion Friday   

Con:fusion & GAP 

 

Fr 15.11. | 20.30 Uhr | Salsa-Party mit Live-Musik   

Salsa en Seis (Deutschl./Span./Kolumb.)

 

November 2019

02 ZONTA CLUB DARMSTADT 
TASCHENBÖRSE 11:00 Uhr

02 KONZERTCHOR DARMSTADT: 
W.A. MOZART IDOMENEO 17:00 Uhr

23.11.
–

24.11.
DARMSTADT SPIELT 13:00 Uhr

Dezember 2019

15 KULTUR-MUSIKFESTIVAL IV 18:00 Uhr

26 DER GROSSE LORIOT ABEND – 
DIE BESTEN SKETCHE LIVE! 19:00 Uhr

27 DIE NACHT DER MUSICALS 20:00 Uhr

28 NIGHT OF THE DANCE 20:00 Uhr

29 PINOCCHIO – DAS MUSICAL 15:00 Uhr

30
SCHWANENSEE –  
DAS RUSSISCHE NATIONAL-
BALLETT AUS MOSKAU                                                                      

20:00 Uhr

31 DAS PHANTOM DER OPER 18:00 Uhr

KULTURSAISON  
IM DARMSTADTIUM

Hinweis: Stand Oktober 2019  
– Änderungen und Ergänzungen 
vorbehalten. Weitere Informa- 
tionen und den aktuellen Ver- 
anstaltungskalender finden Sie 
unter www.darmstadtium.de.

11
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Danke

Kooperationspartner

Sponsoren 

November/Dezember 2019 

Medienpartner

Förderer

Centralstation digital Immer aktuell

Newsletter
Die neuesten Rock & Pop-Konzerte im Vorverkauf? Eine Vorschau auf die Kinderveranstaltungen,

immer alle Updates des Jazz & Weltmusik-Programms oder Ticketverlosungen?
Mit unserem maßgeschneiderten Newsletter-Angebot entgeht Ihnen keine Neuigkeit:

www.centralstation–darmstadt.de/service/newsletter



Lesung

16. Januar 2020
Vea Kaiser

Staatstheater 
Darmstadt
04. Februar 2020
Tina Dico

Vorschau Winter

10. Januar 2020
Jungstötter 

Indie-Rock Singer/Songwriter

24. Januar 2020
Samuel Harfst

Jazz

17. Januar 2020
Joshua Redman 
& hr-Bigband

dazz
Jazz Winter Darmstadt 

dazz
Jazz Winter Darmstadt 

25. Januar 2020
Konrad Stöckel

06. März 2020
Christian Steiffen

Comedy

07. Februar 2020
Patrick Salmen

Wissenschaft & Comedy SchlagerAustropop

17. Februar 2020
Oehl
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Magie

19. Januar 2020
Harry Keaton

Comedy

08. Februar 2020
Gernot Hassknecht

Lesung

22. Januar 2020
Denis Scheck

Kabarett 

15. Februar 2020
Jochen Malmsheimer
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